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Rückblick. 

Eine an Ereigniſſen auf dem Gebiet der innern 
Politik ziemlich reiche Woche liegt hinter uns, aber alle 
treten zurück vor dem empörenden Vorfall, deſſen 
Schauplatz der deutſche Reichstag war. Zu dem 
23. März 1895, an dem der deutſche Reichstag den 
größten Sohn Deutſchlands die Ehrung verſagte, 
geſellt ſich nun der 29. Januar 1896, an dem in dem⸗ 
ſelben Reichstag ein ſocialdemokratiſcher Redner einen 
Bismarck, dem trotz allen Haſſes ſogar der Erb⸗ 
feind des deutſchen Stammes die Achtung nicht verjagte, 
tiefer Gemeinheit der Geſinnung beſchuldigen konnte, 
während die Hand des Präſidenten die Glocke nicht 
fand, die fie bei jeder Gelegenheit fo energiſch handhabt, 
da an ſein Ohr der Sturm der Entrüſtung nicht ſchlug, 
den dieſe freche Aeußerurg hervorrief! Nun klage 
man noch über den Niedergang des 
Parlamentarismus, über das ſchwindende 
Anſehen der Parlamente! Daß auch das 
Anſehen des deutſchen Reichstags immer mehr 
ſchwindet, daran ift am allermeiſten er ſel bſt ſchuld. 
Kein Verſtändniß für das nationale Empfinden, 
fein Sinn für die Bedürfniſſe des Volkes Są das 
ift die Cenſur, die er aus der vorigen Seſſion in die 
Ferien mitnahm und die ihm auch in dieſer Seſſion 
zutheil werden wird. 

Von dem Reichstag, in deſſen prunkvollen Räumen 
ſich jetzt ſchon wieder wie im vergangenen Jahr ſelbſt 
bei wichtigen Verhandlungen nur ein kleines 
Häufleinpflichtgetreuer Abgeordneter zuſammenfindet 
gerade groß genug zu einem gemüthlichen Stammtiſch 
oder um drei Scattiſche zu beſetzen, von dem Reichs⸗ 
tag lenken die Vorgänge dieſer Woche unſere Blicke 
auf die Wählerſchaft. Das lebhafte Intereſſe für 
Wahlrechtsfragen, das durch die gegen die Social⸗ 
demokraten im ſächſiſchen Landtag gerichteten Pläne der 
ſächſiſchen Regierung angeregt wurde, fand neue 
Nahrung durch Vorſchläge, mit denen der frühere 
preußiſche Miniſter des Innern Herr Herrfurth her⸗ 
vortrat, der nachdrücklich die Einführung der Wahl⸗ 
pflicht befürwortete. Wir irren kaum, wenn wir 
hier das Steinchen erblicken, das im Weiterrollen zur 
Lawine wird. Die Frage der Einführung der Wahl⸗ 
pflicht wird nicht wieder aus der Discuſſion ver⸗ 
schwinden, bis fie befriedigend gelöſt if. Denn heute 
liefern faſt in allen großen Städten zum wenigſten 
die Wahlen kein getreues Bild der Geſinnung der 
Mehrheit der Bevölkerung, und da darf es denn nicht 
Wunder nehmen, wenn auch der Reichstag ein ſolches 
nicht bietet und zur Schande deutſchen Namens ſich 
in ihm ſolche Vorgänge abſpielen können wie in 
bieſer Woche. 

Neben dem Reichstag und dem Wahlmodus hat in 
dieſer Woche noch eine Einrichtung die Aufmerkſamkeit 
auf ſich gelenkt, von der ſchon längſt das Wort gilt, 


Der falſche Lord. 


Roman von O. Bach. 
(Nachdruck verboten.) 


Fortſetzung.) ee 

„Wie es Menſchen giebt, die von der Mutter Natur 
ſo gütig ausgeſtattet jind, daß ſie 1018 Krankheits⸗ 
floff ausſtoßen, noch ehe edle Theile angegriffen 
worden ſind, ebenſo gut giebt es auch Naturen, 
welche die ſeeliſche Kraft, das geiſtige Vermögen 
haben, den ſchlimmſten Einflüſſen gewappnet gegen⸗ 
überzuſtehen. Ob jenes Mädchen zu ak wii 
Auserwählten gehört, wer vermag es zu e 
ehe wir es aner kennen gelernt. 1 sh aß 
in dieſem Falle das Erbe des Blutes, eier 
eine traurige Hinterlaſſenſchaft ift, ſeine 17 ń pige 
Kraft bewährt. Haben Sie bereits die Be Ice o 
des unglücklichen Mädchens geſucht? forjdhte er 
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intereſſirt, „oder wollen wir gemeinſ fig ihm die 


„Ich habe es von Ferne geſehen, t 
Dame lebhaft in's Wort, I Erneſt, wie ſtolz 
könnte ihre Mutter auf das holdſelige Geſchöpf ein 
wenn die inneren Eigenſchaften dem 1 en 
Aeußeren entſprächen, wenn dieſe Mädchen 155 
dem natürlichen Boden nicht eutzogen worden, 
wenn ſie ſich unter der zärtlichen B ege, ſorgſam 
über ihr wachende Hände hätte entfalten Por 
Mein Herz blutet, wenn ich daran denke, 55 
der teufliſche Plan, den der Haß erjonnen, gegln 


ijt, daß ein zu Glück und Ehren berechtigtes Dajein | g 
5 dis erſten Keime ſchon in der erſte Blüthe P 


oerdorten mußten.“ b 
Simoni ſchüttelte mit einer gewiſſen Ungedu 
den Kopf. y 
„Laſſen wir uns vor allen Dingen nicht von 
Vorurtheilen beherrſchen, Louiſon,“ meinte er etwas 
heftig: „Ueberlaſſen wir es der Mutter und,“ fuhr 
er ge fort, „dem Bruder, einen forſchenden 
Blick in das Innenleben des jungen Geſchöpfes zu 
thun. Iſt die Tochter Leonies auch nicht in der für 
fie paſſenden geiſtigen Athmosphäre groß geworden, 
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daß vieles in ihr faul iſt. Die Börſe hat wieder 
einmal an einer hochgradigen Nervoſität gelitten, und 
großes Unheil iſt unter den verſchiedenartigſten Werthen 
angerichtet worden durch die Tartaren⸗ Nachricht, 
Rußland ſuche die Zuſtimmung der Mächte zu einer 
Theilung der Türkei zu erlangen. Die ruſſiſche Flotte 
ſei in Sebaſtopol und Odeſſa bereit, und im Kaukaſus 
werde eine Armee zuſammengezogen, die im Frühjahr 
in Armenien einrücken fole. Obwohl kein bejonnener 
Menſch dieſem Schwindel Glauben ſchenken konnte, 
bemächtigte ſich doch der Börſe eine Panik und außer⸗ 
dem regnete eine Unzahl von Dementis aus allen 
Hauptſtädten Europas, die aber allerdings die That⸗ 
ſache nicht aus der Welt ſchaffen konnen, daß 
Rußland in die Ereigniſſe in der Türkei eingreifen 
wird, ſo bald ihm der Zeitpunkt dafür gekommen zu 
ſein ſcheint. 

Ein viel beſprochenes „Ereigniß“ diefer Woche 
waren — last not least — Aeußerungen des 
Kaiſers, die das „Berliner Tageblatt“ von einem 
„fehr geſchätzten Gewährsm ann“ erhalten haben wollte. 
Wir wollen abwarten, ob nicht trotzdem noch ein 
Dementi kommt, das Eine ſteht aber ſchon heute feſt, 
daß die Aeußerungen der Denkweiſe und den Hand⸗ 
lungen des Kaiſers ſo entſprechen, daß die Wirkung 
erklärlich wird, welche die Mittheilung des Berliner 
Blattes hervorgebracht hat. Es klingt wie eine Antwort 
auf die Klage über das ſchwindende Anſehen des 
Reichstags, die wir zu Anfang dieſes Ueberblicks 
erwähnten, wenn der Kaifer ausruft: 

Ich laſſe mir ganz gern von einer Verſamm⸗ 
lung von tüchtigen Köpfen imponiren. 
Aber ſoll ich zum Imponiren auffordern? Mein 
Volk benutze ſeine verfaſſungsmäßigen 
Rechte, es räume mit der unſeligen 
Parteizerſplitterung auf und ſcheide 
politiſchdie Ganzen von den Halben!“ 


750 Reichstag. 


28. Sitzung vom 31. Januar, 1 Uhr. 


Am Bundesrathstiſche: Dr. v. Boetticher. 

Bei der fortgeſetzten zweiten Berathung des Etats 
des Reichsamts des Innern befürwortet bei dem 
Capitel „Statiſtiſches Amt“ der Schwarze 
(Centr.) eine Aufbeſſerung der Gehälter der Bureau⸗ 
Aſſiſtenten, namentlich durch Anrechnung der nicht 
etatsmäßigen Dienſtzeit. 

Geh. Ober⸗Reg.⸗RKath Wermuth erklärt, eine Muf- 
beſſerung ſei bereits erfolgt. Ad 

Das Capitel wird hierauf bewilligt. 

Ebenſo wird das Capitel „Normal Aichungs⸗ 
commiſſion“ nach kurzer Debatte wegen beſſerer 
Stellung der techniſchen Hilfsarbeiter bewilligt. 

Zum Capitel „Geſundheitsamt“ beſpricht Mb- 
geordneter Dr. Lingens (Centr.) die Frage der 
d der Kirchhöfe und beſtreitet die 

chädlichkeit der Kirchhöfe ſowie die Nothwendigkeit 
der Leichenverbrennung. } 

Der Director des Reichs⸗Geſundheits⸗Amts, Wirt- 
licher Geheimer Ober⸗Regierungs⸗Rath Dr. Köhler 


hat ſie auch Vieles geſehen, gehört, erlebt, was ihr 
wohl in normalen Verhältniſſen erſpart worden 
wäre, ſo iſt daſſelbe noch nicht nothwendig, daß ſie 
eine Verlorene iſt, — was die Frauen der guten 
Geſellſchaft darunter verſtehen. Soll ich Leonie 
de Caſtle auf das Glück, welches ſie erwartet, vor⸗ 
bereiten oder wollen Sie es thun und damit zu 
gleicher Gen die Verzeihung für Charles erbitten?“ 
n pit, er nennt es ein Glück,“ jeufzte die 
Gräfin auf, „ein Glück! Ich fürchte, daß die 
Marquiſe lieber an dem Grabe ihres Kindes knieen 
würde, als jenes Mädchen als Tochter umarmen 
zu müſſen!“ 
Ueber das bleiche Antlitz des Prieſters zuckte 
ein herbes Lächeln, als er tief ernſt entgegnete: 
„Sie kennen Leonie de Caſtle nicht und — 
Verzeihung, daß ich es Ihnen ſage, — Sie, die 
Kinderloſe, wiſſen nicht, was Mutterliebe, Mutter⸗ 
treue, Mutterſchmerz heißt. Mit verdoppelter Zärt⸗ 
lichkeit wird ſie der Unglücklichen ihre Arme öffnen, 
mit verdoppelter Liebe über ihr wachen, — denn, 
trägt denn das beklagenswerthe Kind die Schuld, 
wenn es ſittlich de Grunde gegangen? War es ihr 
Wille, dieſes Leben zu führen, ein Leben, welches 
für ein ſchönes, junges Weib tauſend Gefahren in 
fih ſchließt? Doch genug, Louiſon, die Zeit eilt, 
ich ſtelle mich Ihnen zu erfügung, — was ſoll 
geſchehen? Kommen Sie,“ fuhr er eifrig fort, 
führen Sie mich zu der Tochter Leonis, ich wi 
i ſehen, und dann mit Ihnen zur Mutter 


5 he leiſes Aechzen entrang ſich der Bruſt der 


Der Gedanke, vor Leonie treten zu müſſen, in 
deren Antlitz das Entſetzen zu en wel s das 
Verbrechen Charles in ihr hervorrief, war ihr 
furchtbar, doch aber wagte fie nicht, dem Wunſche 
ihres Schwagers, der ihr aufrichtige Hochachtung 
einflößte, Widerſtand entgegenzujegen. 

„Gehen wir, Erneſt. Es iſt der ſchwerſte Heat 
meines Lebens, aber ich will, ich werde den Mut 
dazu finden.“ 


l des gaſtfreien 


: St. Albrecht, Berent, Bohunſack, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), 
erswalde, Neufahrwaſſer (mit Bröſen und Weichſelmünde), Neuteich, Neuſtadt, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Stadtgebiet, 
Schidlitz, Stolp, Stolpmünde, Schöneck, Steegen, Stutthof, Tiegenhof, Zoppot. 


führt aus, die Verſuche über den Einfluß der Ver⸗ 


weſungsſtoffe auf die geſundheitlichen Verhältniſſe 
haben ergeben, daß die für Menſchen in Betracht 
kommenden Krankheitserreger nach kurzer Zeit zu 
Grunde gehen. Ordnungsmäßig angelegte Kirchhöfe 
ſeien daher ungefährlich. 

Nach weiterer kurzer Debatte, in welcher Abgeord⸗ 
neter Klees (Soc.) die Schädlichkeit des Trinkwaſſers 
in Magdeburg erwähnt, Bürklin (Natll.) die Klagen 
über das Weingeſetz. 

Abg. Rettich (Conſ.) richtet das Augenmerk der 
Regierung darauf aß verſchiedene Unter⸗ 
ſuchungen dargethan hätten, daß das aus Rußland und 
Rumänien eingeführte Getreide vielfach in ſanitärer 
Veziehung bedenklich ſei. Es ſei oft ganz mit Bacterien 
bedeckt. Durch ſolche könnten aber leicht Krankheiten 
unter Menſchen und Vieh verbreitet werden. Das 
müſſe verhütet werden, zumal feſtgeſtellt ſei, daß die 
Lebensfähigkeit der Bacterien nicht einmal durch die 
Backofenhitze zerſtört werde. 

Director des Geſundheitsamts Geheimrath Dr. 
Koehler theilt mit, daß eingehende Unterſuchungen an 
Proben aus verſchiedenen Ländern vorgenommen 
worden ſeien. Die Reſultate ſeien auch bereits ver⸗ 
öffentlicht. Sie hätten ergeben, daß das amerika⸗ 
niſche Getreide am wenigſten, das 
ruſſiſche am meiſten verunreinigt fei. 
Bei zweckmäßiger Lagerung vermindere ſich aber die 
Zahl der Bakterien ſehr ſchnell und ſehr bedeutend. 
Bakterien, die krankheitserregend wirken könnten, finden 
ſich im Getreide nicht, ſie würden auch in der zum Kochen 
und Backen nöthigen Hitze unzweifelhaft vernichtet 
werden. 

Abg. Rickert (Freiſ. Ver.) dankt dem Geſundheits⸗ 
amt für die Herausgabe des Geſundheitsbüchlein. 
Leider ſei daſſelbe für eine Maſſenverbreitung zu dick 
und zu fofifpielig, und er erlaube ſich daher anzufragen, 
ob nicht eine kleinre Ausgabe des Büchleins beabſichtigt jet. 

Auch das Capitel „Patent⸗Amt“ wird nach kurzer 
Debatte genehmigt. Beim Capitel „Reichs⸗Verſicherungs⸗ 
amt“ empfiehlt Abg. Molkenbuhr (Soc.) eine Reviſion 
des Unfall⸗Verſicherungsgeſetzes, während Abg. Stadt⸗ 
hagen (Soc.) baldige Einbringung einer Unfallgeſetz⸗ 
novele beantragt. 

Staatsſecretär Dr. v. Boetticher erwidert, nach⸗ 
dem die Idee einer fundamentalen Aenderung der 
ganzen Verſicherungs⸗Geſetzgebung hier aufgetaucht ſei, 
müſſe die Regierung hierüber ſich erſt klar werden, ehe 
ſie an die Aenderung einzelner Punkte gehe. 

Abg. Frhr. v. Stumm (Reichsp.) ſpricht gegen, 
Abgg. Hitze (Centr.) und Singer (Soc.) ſprechen für 
eine Unfall⸗Geſetznovelle. ; 

Bei dem Capite! „Kanal⸗Amt“ bedauert Abg. Jebſen 
(Nattl.) den geringen Verkehr auf dem Kaiſer Wilhelm⸗ 
Kanal infolge der zu hohen Tarife. 

Staatsſecretär Dr. v. Boetticher erwidert, die 
Frage werde den Reichstag nochmals er professo be⸗ 
ſchäftigen, er wolle daher heute auf die Sache nicht 
eingehen. Eine Ermäßigung des Tarifes ſei nicht aus⸗ 
geſchloſſen. 

Das Capitel wird bewilligt, ebenſo der Reſt des 
Etats des Reichsamts des Innern, nachdem eine Re⸗ 
ſolution angenommen worden war, die Koſten der 
inneren Ausſchmückung des Reichstagsgebäudes künftig 
nicht auf den Etat des Reichsamts des Innern, ſondern 
auf denjenigen des Reichstages zu übernehmen. ; 

Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr: Etat des Reichs⸗ 
Juſtizamts. — Schluß 5 Uhr. 
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Die Gräfin hatte ihre eigene Equipage nicht für 
den Beſuch bei ihrem Schwager benutzt. Sie kannte 
und fürchtete das Spionirſyſtem fle Mannes. 

Ein Miethswagen erwartete jie 
entfernt von der Wohnung des Vicars. 
ihr hinein, ließ fi) von ihr die Adreſſe der alten 

aros, zu der er ſich ebenfalls begeben wollte, 
zuflüſtern, dann winkte er einer vorüberfahrenden 
Droſchke, ſchwang ſich hinein und folgte in ſchnellem 
Tempo dem vorausfahrenden Wagen. 

15. 

Vor dem Palais Melville hielt eine Reihe 

i > Equipagen. 93 5 
A bie Fuse derselben hatten ſich in den prächtig 
ausgeſchmückten Geſellſchaftsräumen der gräflichen 
Familie eingefunden, um da und ihren jungen 
Gatten, welche ſoeben vom Standesamt heimgekehrt 
waren ihre Glückwünſche darzubringen. 8 

Die kirchliche Trauung war erſt für den nächſten 
Tag beſtimmt und das junge Paar hatte die Ab⸗ 
ſicht, gleich nach der heiligen Ceremonie die Hochzeits⸗ 
reiſe wie es Georg erbeten, anzutreten. 

Das Senn herd in dem Freundeskreiſe der 
i enjation hervorgerufen. 
Sande Ser intichtelt, wie die überaus glänzenden 
des Bräutigams hatten viel von ſich 
cht 1 m. Gw tag Tochter 
auſes, für ängere eit von 
1 7 5 f a nahm, wollte man fie gern noch 
al ſehen. 
ein die alten Melville's ſollten binnen ganz kurzer 
eit dem jungen Paare nach Italien, wo es den 
Frühling verleben wollte, folgen, ſich jetzt ſchon 
dauernd von dem einzigen Kinde zu trennen, ver⸗ 
mochten ſie nicht, und da der kirchlichen Feber wn 
Feſt folgte, ſo hatte man den Tag der Civil. 
tranung dazn beſtimmt, den nächſten Angehörigen 
und Freunden ein jolennes Gaſtmahl zu geben 8 

Die meiften der Gäſte waren bereits ange⸗ 
e e ne in eleganter Toilette, 
jungfräuliche Frau. — Das weiße, 
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1896. 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
9. Sitzung vom 31. Januar, 11 Uhr. 


Am Miniſtertiſche Dr. Miquel, Dr. Boſſe und 
Commiſſarien. 

Fortſetzung der Berathung des Lehrerbeſoldungs⸗ 
geſetzes. 

g. Latarcz (Centr.) erklärt, daß in Lehrerkreiſen 
eine Erhöhung des Mindeſtgehalts gewünſcht werde. 

Abg. Knörcke (Freij. Volksp.) ift mit dem Miniſter 
der Anſicht, daß augenblicklich nicht der Zeitpunkt ge⸗ 
kommen ſei, ein allgemeines Schulgeſetz zu machen. 
Redner mißbilligt die Belaſtung der großen Städte. 
Die Nichteinklagbarkeit der Alterszulagen jet gexrecht⸗ 
fertigt, da auch die anderen Beamten einen klagbaren 
Anſpruch nicht hätten. So wie der Entwurf vorliege, 
könne er unmöglich bleiben. | N 

Abg. Frhr. Heereman (Centr.): Ich bin mit meinen 
Freunden gern bereit, den Lehrern zu helfen, ich 
vindieire ihnen mehr als die Vorlage für ſie verlangt, 
denn fie haben einen hohen und heiligen Beruf. 
(Bravo! im Centrum.) Aber ich habe in Bezug auf 
die Regelung einzelner Materien dieſelben Bedenken, 
wie die Herren rechts. Entweder können wir ein 
einheitliches Schulgeſetz jetzt machen, oder wir künnen 
es nie machen. (Sehr richtig.!) Ich frage, wo bleiben 
die Rechte der Gemeinden, der Eltern, derKinder? (Bravo!) 
Sie können die Schule nicht ſchwerer ſchädigen, als indem 
ſie dieſelbe zu einer ſtaatlichen Abrichtungsanſtalt machen. 
(Bravo!) Das iſt eine falſche Richtung. Die Schule 
gehört der Gemeinde. (Bravo.) Der Staat hat 
weder Beruf noch Fähigkeit für den Unterricht; er ſoll 
das anderen Kräften überlaſſen. Wichtiger als der 
Unterricht iſt die Erziehung in der Schule; ſie muß 
religiös ſein, wenn nicht der ganze Unterricht eine bloße 
Abrichtung werden ſoll. Auch heute noch wird dieſe 
falſche Richtung verfolgt, denn der falſche Schulerlaß 
vom Februar 1876 iſt heute noch in Kraft und der 
Miniſter kann durch ſein perſönliches Verhalten die 
Wirkungen dieſes Erlaſſes allein nicht hindern. (Sehr 
richtig) Noch heute ift dem Geiſtlichen der 
berechtigte Einfluß auf Religionsunterricht und 
Schulerziehung entzogen. Wo folen wir denn hin⸗ 
kommen, wenn unſere Jugend in der Schule nicht mehr 
religiös angeleitet wird? Da muß die Social: 
demokratie mit ihren Anſichten triumphiren! (Sehr 
richtig!) Der Staat ſollte doch Gott danken, wenn die 
Kirche ihm hier hilft. Das Geſetz iſt eine Reiſe ins 
dunkle, die ich um ſo weniger mitmachen kann, als ich 
perſönlich das nöthige Vertrauen dem Herrn Cultus⸗ 
miniſter nicht entgegenbringen kann. (Bravo! 

Eultusminiſter Dr. Bofe: Diele ſchroffe Stellung⸗ 
nahme ift für mich umſo ſchmerzlicher, als ich eine 
friedliche und verſönliche Politik verfolgt habe gegen, 
über der katholiſchen Kirche. Und darauf dieſe Antwort! 
Was hat der Erlaß von 1870 mit der Vorlage zu 
thun ? Er erkennt, obwohl in der Zeit des heißeſten 
Culturkampfes entſtanden, doch das Recht der Geiſtlichen 
an. Bisher iſt noch keine Beſchwerde wegen Hand⸗ 
habung des Erlaſſes an mich gelangt. Ich will den 
Gemeinden die Schule belaſſen; ich habe Sm EN 
einen Zweifel gelafjen. Und wenn die Schulen 11 
Abrichtungsanſtalten find, an wem liegt denn das 
(Sehr richtig!) Die heutige Rede des Herrn v. Heereman 
beweiſt, wie falſch es wäre, heute ein Schulgeſetz 52 
machen. (Sehr richtig!) Bei dieſen Debatten würde 
die Socialdemokratie als tertius gaudeus theilnehmen. 
Daß den Wünſchen der Eltern Rechnung getragen wird, 
ijt ſelbſtverſtändlich; aber wir können ſolche Wünſch⸗ 
nicht unbeſehen annehmen. Was den $ 7 anbetrifite 
ſo hat der Lehrer mit dem Moment, wo er die Nach, 


ſchlichte Seidenkleid ſchloß ſich eng um die geſchmeidige 

En des ſchönen, jungen Mädchens, deſſen Antlitz, 

von einem glücklichen Lächeln verklärt, ſo mi; a 
vujt, 


Roſen⸗ und Orangenblüthen geziert mar, wogte 

und die Augen irrten ſchmachtend zu ihrem 

Bräutigam hin, deſſen ſchönes Geſicht, wie es den 

liebenden Augen Ada's erſchien, einen unruhigen 

und ungeduldigen Ausdruck annahm, während er 

der Anrede eines älteren Verwandten des Grafen 
w 24 ſchnt f t mußte. 

„Er ſehnt ſich nach mir, wie ich mich nach ihm 
ſehne,“ flüſterte ihr das ſtürmiſch Fiopienó: SA = 
und fie wußte geſchickt fih ihm zu nähern, nachdem 
ſie den Strom von Fragen, kleinen Neckereien und 
Glückwünſchen ihrer Bekannten und Verwandten 
jji fich AO o RATA 

o glücklich wie Ada erſchien, jo glücklich fü 
A sud 5 śe, ſchien, jo glücklich fühlten 
ie hatten ja das Ziel ihrer Wünſche und 
Hoffnungen, die ſie in eine 
1 Aa A m Jahrzehnt gehegt und 

, wenn es den Seligen geſtattet war, einen 
155 aus den lichten Höhen e auf die 
f e, a mußten auch die Eltern Georg Herwarths 
5 Allen, aß ſich doch noch Alles zum Guten geſtaltet, 

10 ihr Sohn, Art von guter Art, Umkehr ge⸗ 
1 . ee freiem Herzen jene Wahl 
; it > ; 

ee Ehen, r ihn gewünſcht und vom Himmel 
an war eben im Begriff in den Speiſeſaal zu 
gehen, in dem das mit Laftutstem GAA 
arrangirte Mahl eingenommen werden ſollte. Georg 
hatte ſich endlich von den ihn belagernden Herren 
frei gemacht und den Arm Ada's in den ſeinen 
gelegt, um ſie zu der mit köſtlichen Blumen ge⸗ 
ſchmückten, von Silber und Kryſtall funkelnden 
Tafel zu führen. Auch die Gäſte ſchickten ſich an, 
den voranſchreitenden Eltern des Brautpaares zu 
olgen, — da rollte eine Equipage vor das Palais 
und gleich darauf meldete der in reicher Livree 


kommen. 


Nachdem noch die Abg. Friedberg (Natll.), Sieg 
(Natll.), Bartels (Cons) zur Vorlage geſprochen, führt 

Abg. Ehlers (Freiſ. Ver.) aus: Das Bedenklichſte 
an der Vorlage ift die Schädigung der Großſtädte. 
Dean ſcheint dabei ausſchließlich die Verhältniſſe Berlins 
im Auge gehabt zu haben, die aber für andere Städte 
garnicht paſſen; andere Städte ſind weniger günſtig 
ſituirt als Berlin. Redner eremplificirt namentlich auf, 


Danzig. Wünſchenswerth wäre es, wenn alle Parteien 
der Vorlage zuſtimmen könnten, dann würde endlich 
557 Rennen um die Gunſt der Volksſchullehrer auf⸗ 
ören. 

Die Debatte wird geſchloſſen. — Die Vorlage geht 
an eine beſondere 21er⸗Commiſſion. 


Der dann zur Berathung ſtehende Geſetzentwurf R 


betreffend Abänderung des Penſionsgeſetzes behufs 
Ausdehnung des Penſionsgeſetzes auf die Lehrer an 
höheren Lehranſtalten wird nach längerer Debatte an 
die Unterrichtscommiſſion verwieſen. 

Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr: Etat des Land⸗ 
wirthſchaftsminiſteriums und Etat der Geſtüts⸗Ver⸗ 
waltung. — Schluß 3¼ Uhr. 


Politiſche Tagesübersicht. 


Danzig, den 1. Febr. 

Kaiſerlicher Erlaß. Im „Armee⸗Verordnungsbl.“ 

giebt der Kriegsminiſter folgende Cabinetsordre 

des Kaiſers über den Kirchenbeſuch an 
Sonn⸗ und Feiertagen bekannt: 

„Um Meinem Heere erneut zu erkennen zu geben, 
wie ſehr Mir die Erhaltung und Förderung des 
religiöſen Sinnes am Herzen liegt, erkläre Ich hiermit 
ausdrücklich, daß die Beſtimmung im 8 28 Abjag 3 
der Garniſondienſt⸗Vorſchrift vom 18. September 1888, 
nach welcher unter gewöhnlichen Verhältniſſen kein 
Soldat an Sonn⸗ und Feſttagen am Kirchenbeſuch 
behindert werden ſoll, ſich auch auf den freiwilligen 
Kirchenbeſuch erſtreckt. Sie haben dieſe Meine 
Willeusmeinung, in der Ich Mich mit der in 
Meinem Heere lebenden Glaubens: 
freudigkeit eins weiß, demſelben bekannt 
zu geben und das Weitere zu veranlaſſen. s 

Wilhelm.“ 
% 


Zu der angeblichen Aeußerung des Kaiſers wird 
uns aus Berlin von unſerem R.-Correſpondent ge: 
frieden: Das „Berl. Tageblatt“ hat kürzlich den 
Inhalt einer Unterredung veröffentlicht, welche 
der Kaiſer mit einem gelehrten, alten Herrn gehabt 
haben ſoll. Ein Dementi dieſer Mittheilung iſt bisher 
nicht erfolgt. In der That ſpricht die Wahrſcheinlichkeit 
dafür, daß der Herrſcher in dieſem Sinne ſich geäußert 
haben kann. Ein Satz jenes Berichts lautet: „Unſere 
Parlamente haben Majoritäten, aber keine Majorität 
— mit wem ſoll man da regieren?“ Ganz ähnlich 
lautete eine Bemerkung des Kaiſers, die er gelegentlich 
einem bekannten nationalliberalen Landtagsabgeordneten 


gegenüber zu demſelben Thema gemacht hat: „Mit 


welchen Parteien ſoll ich regieren? Mit den Extremen 
rechts oder links doch nicht! Ich kann mich doch nur 


auf Männer gemäßigter Anſchauung ſtützen.“ 


Die Salbung des Prinzen Boris. Zum Ueber⸗ 
tritt des Prinzen Boris von Bulgarien wird der 
„Neuen Freien Preſſe“ aus Sofia geſchrieben. Bei 
dem Uebertritt des Prinzen Boris handelt es ſich 
keineswegs um eine „Taufe“, ſondern bloß um eine 
„Salbung, eine Confirmirung. Denn im Gegenſatz 
zu der ökumeniſchen Kirche anerkennt die bulgariſche 
orthodoxe die nach katholiſchem oder proteſtantiſchem 
Ritus vollzogene Taufe. Nachdem nun Prinz Boris 
bereits getauft ift, tritt er in den Schooß der orthodoxen 
Kirche durch den bloßen Salbungsact ein, der in der 
ſelben ſonſt gleichzeitig mit der Salbung ſtattfindet. Der 
Vorgang bei der Taufe iſt folgender: Nach 
ſtattgehabter Liturgie ruft der Prteſter die 
Pathen mit dem Kinde zu der ſogenannten „Kaiſerthür“ 
(tsarski avrata), der Hauptthür der Kirche. Nachdem 
die Pathen die Fußbeugung gemacht, richtet der Prieſter 
an die Pathen Fragen, die ſie im Namen des Kindes 
zu beantworten haben. Die Hauptfrage des abzu⸗ 
legenden Glaubensbekenntniſſes iſt, ob der Ueber⸗ 
tretende anerkenne, daß der Heilige Geiſt blos vom 
Vater und nicht auch vom Sohne („Alioque”, wie die 
katholiſche Kirche lehrt) ausgehe. Nach der Bejahung 
dieſer Frage findet die eigentliche Salbung ſtatt. Stirne, 
Mund, Naſenlöcher, Ohren, Bruſt und Hände des 
Uebertretenden werden mit Myrrha geſalbt, woher 
der bulgariſche Ausdruck „miropomasanis* für den 
ganzen Act ſtammt. Die Myrrha ift ein mit Wohl⸗ 


D ... == DU 
wollen Sie die Wahrheit einer Anklage beweiſen, 
die wir nicht zu faſſen vermögen?“ WRA 

Mit einer rajchen Wendung hatte ſich Simoni 
dem jungen Paare genähert, das eng aneinander 


prangende Diener, den Namen eines verſpäteten 
Gaſtes, der auf Graf und Gräfin Melvilles Antlitz 
eine unangenehmes Erſtaunen rief, Georgs Geſicht 
tödtlich erbleichen machte. 

Unwillkürlich drückte der junge Mann den Arm 
ſeiner jungen Gemahlin, dieſen Titel führte ſie ja 
jeit wenigen Stunden, feſter an fih, während. er die 
dunklen Augen mit einem halb drohenden, halb 
furchtſamen Ausdruck auf die Geſtalt des Grafen 
Charles Simoni heftete, der jetzt im tadelloſen 
Geſellſchaftsanzuge, ein Ordensbändchen im Knopf⸗ 
loch, den immer noch ſchönen Kopf ſtolz und ſieges⸗ 
bewußt in den Nacken geworfen, ein kühles Lächeln 
auf den Lippen, die Schwelle überſchritt und ohne 
dem jungen Manne einen Blick zu ſchenken, direct 
M die Brauteltern zuſchreitend, ruhig und feft 

egann: i ; Va 

„Ich muß um Vergebung bitten, daß ich un⸗ 
eingeladen, vielleicht unwillkommen, hier eintrete; 
allein die Freundſchaft, welche meine e H. die 
Gräfin Simoni, für Graf und Gräfin Melville 
hegt, die hohe Achtung welche der Name verdient, 


zwingt mich dazu und ich hoffe, daß ich noch recht⸗ 


eitig gekommen bin, um Schmach und Schande von 
em erlauchten Hauſe Melville abzuwenden, um ein 
ſchönes, reines Haupt vor Spott und Hohn zu be⸗ 
wahren, um ein Unglück zu verhüten, einen ſchänd⸗ 
lichen Betrug aufzudecken.“ 

Er hatte mit meithin tönender Stimme geſprochen 
und dadurch alle Anweſenden, auch Diejenigen, die 
ſich bereits im Speiſeſaal niedergelaſſen, herbei⸗ 
gelockt. T i 43) 

Sämmtliche Gäſte ſchaarten ſich um das gräfliche 
Paar, welches bei den Worten Simoni's, der ihnen 
in dieſem Augenblicke halb wie ein böſer Dämon, 
halb wie ein Irrſinniger erſchien, wie zu Eis er⸗ 
ſtarrt, daſtand, keines Wortes, keiner Bewegung 
mächtig, bis endlich der Vater Ada’s, welche ſich 
zitternd an ihren Bräutigam lehnte, begann: „Sie 
ſprechen Worte aus, Herr Graf, die uns unver⸗ 
ſtändlich ſind, und die wir bitten, uns deutlich zu 
erklären. Gegen wen ſind ſie gerichtet und womit 


richt erhält, daß fein Gehalt erhöht ift, ein klagbares 
Recht aujgdie Gehaltserhöhung. Die Beſtimmung des 
$ 7 beſteht für alle anderen Beamten. Ich bedauere die 
Schärfe in der heutigen Debatte. Wenn ſchon der uns allen 
als milde bekannte Herr v. Heereman ſolche Angriffe 
erhebt, wenn das am grünen Holz geſchieht, was ſoll 
am dürrem werden? (Sehr richtig und Unruhe.) Allein 
wir begegnen uns in dem Wohlwollen für die Lehrer 
und ſo hoffe ich, wird doch noch das Geſetz zuſtande 


Sonnabend 


Deinen!“ 


unwahrſcheinlich. 


weitere Ausfahrt. 
— Die 


Verurtheilte zur Gewä 


pflichtet war. 


— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht folgende 
Bekanntmachung: Der Handels, Schifffahrts⸗ und 
dem Reich und der 
Dominikaniſchen Republik vom 30. Januar 1885 (Reichs⸗ 
Geſetzblatt 1886, S. 3 ff.) iſt am 23. d. M. von der 
Dominikaniſchen Regierung gekündigt worden. Infolge 
dieſer Kündigung werden die Beſtimmungen dieſes 
Vertrages mit Ablauf des 26. Januar 1897 außer 


Conſularvertrag 


Kraft treten. 


——— . —— 


geſchmiegt daſtand. 


och ehe Georg 


erſchreckte! 


Georg Lord 
Tochter, Graf 


gerüchen geſättigtes Oel, welches von einem Erzbiſchof 
geſegnet werden muß und derzeit ſeitens der bulga⸗ 
riſchen Kirche aus Rußland bezogen wird. i 


Ueber die Ankunft Gallianos im italieniſchen] windig, 


General Baratieri küßte 


lebniſſe während der Bela 
Der Stabsarzt Mozzettt beri 
abefiynifche Lager gerufen wurde, um den am Fuß verwundeten 
Bei dem Abmarſch umarmte 
Ras Mangaſcha den Militärarzt, nannte ihn feinen Retter, Amtsanwalt bei dem 
und ſchwur ihm ewige Freundſchaft. 

Der ſchlimmſte Feind der Belagerten war, wie allbekannt, 
der Durft. Seit 25 Tagen wuſchen ſich die Belagerten nicht 
mehr. Aus dem Waſſer, worin die Speiſen gekocht worden 
waren, wurde Bouillon für die Verwundeten bereitet. 
Trotzdem war die Haltung der Leute bewun dernswerth, 
und die eingeborenen Soldaten verhöhnten den Feind 
von den Wällen aus. Galliano ſelbſt hatte längſt den 
Glauben an Rettung aufgegeben und alles in Stand geſetzt, 
um das Fort in die Luft zu ſprengen. ro 

Die Freilaſſung der Colonne Galliano wor übrigens noch 
vorgeſtern ungewiß. Menelik war dagegen, doch gelang es 
Ras Makonnen und dem italieniſchenparlamentair Lieutenant 
Felter, den Negus umzuſtimmen, und die Colonne wurde 
unter abeſſyniſcher Escorte in der Richtung nach Adaghamus 
geführt. Beim Abmarſch der abeſſyniſchen Colonne ver⸗ 
abjchiedete fih der Commandant derſelben Sabre von Galliano 
mit den Worten: „Der Friede Gottes fei mit Dir und den 


as Mangaſcha zu pflegen. 


Nach der erten Begrüßung durch die Officiere Baratieris 
zog die Colonne nach dem Lager von Adaghamus, wo die 
ganze italieniſche Armee Spalier bildete und unter den 
Klängen des Prüſentirmarſches die Gewehre präſentirte. 
Der Enthuſiasmus im Lager Baratieris iſt unbeſchreiblich. 
Wie weiter depeſchirt wird, ſieht man vom Lager aus nicht 
nur die Wachtfeuer der Abeſſinier, ſondern auch bei Tage 
das rothe Königszelt Meneliks. Niemand zweifelt mehr an 
einer großen Entſcheidungsſchlacht. 


Die „Opinione“ verzeichnet ein Gerücht, wonach 
nicht alle Officiere der Colonne des Oberſtlieutenant 
Galliano im italieniſchen Lager eingetroffen ſeien; 
Menelik ſoll einige derſelben zurückbehalten haben 
bis die Antwort auf ſeine Friedensvorſchläge einge⸗ 
troffen ſei. Die „Italia militare“, welche daſſelbe 
Gerücht erwähnt, meint, man wiſſe nicht, ob es ſich 
um einige Officiere der Colonne Gallianos handelt, 
oder um ſolche, die bei Amba Aladſchi gefangen 


worden feien, Die „Tribuna“ hält das Gerücht für 


Die „Agenzia Stefani“ meldet aus Berlin: Der 
Kaiſer begab ſich heute 
Botſchaft, um dem Botſchafter General Grafen 
Lanza ſeine Genugthuung 0 
Vereinigung der Colonne des Oberſt⸗Lieutenant 
Galliano mit der italieniſchen Armee vor Adag⸗ 
hagamus auszuſprechen. 
den Botſchafter, ſich bei dem König Humbert und 
der italieniſchen Regierung zum Dolmetſcher der 
lebhaften Glückwünſche Seiner Majeſtät, ſowie feiner 
ge glückliche Beendigung des 


nach der. ttalienijchen 


Der Kaiſer beauftragte 


Wünſche für eine Baldi 
Krieges zu machen. 


Deutſchland. f 

Berlin, 31. Jan. Der Kaiſer, welcher geſtern dem 
öſterreichiſchen Botſchafter v. Szögyenyi einen längeren 
Beſuch abſtattete, unternahm heute Vormittag eine 


Juſtizcommiſſion des Reichstages nahm 
einſtimmig die Regierungsvorlage zu der Strafproeeß⸗ 
ordnungsnovelle betreffend die Entſchädigung Ver⸗ 
urtheilter an, welche durch ein Wiederaufnahme⸗ 
verfahren freigeſprochen oder in Anwendung eines 
milderen Strafgeſetzes milder beſtraft wurden, ſowie 
den Entſchädigungsanſpruch dritter, denen der 
hrung des Unterhaltes ver⸗ 


zwiſchen 


zum vollen Verſtändniß der 
für ihn fo verhängnißvollen Situation gelangt, noch 
ehe er einen klaren Gedanken zu faſſen vermocht, g 
fühlte er fih durch eine kräftige Hand von Ada lob- 
geriſſen; die hohe Geſtalt Simoni's drängte fid 
zwiſchen An und das ahnungsloſe, doch aber tief 
ädchen, und kalt und froſtig klang es 

aus Simoni's Munde: 
„Dieſer Mann hier, 

zu Gemahlin beſtimmt, ift n 
riemen zu löſen, denn er i 


| ädlich zu machen. Nicht 
entlarven muß, um ihn unſch p e 


dern fein Bedienter, ein de 
der aber Talent zum | preu 


Sie Ihre holde Tochter i 
pn werth, ihr die Schub: 
ft ein Betrüger, den ich 


erwarth iſt 
9 79 1 7 EA 
nogelfreier Zigeunerburſche, IR. sr Ti 
Gomöbienfpist hat, das beweiſt ſein Hierſein und — 
„Er kam nicht weiter, denn der, ſich wie 
feinen giftigen Worten angegriffen, ma Ani 
ein gereizter Löwe auf ihn geworfen, lg: 5 H 
war tobienóleidj AR * 5 Feuer glühte in ſeine 
Augen, als er außer ſich vor ; 
A M mir blutige Rechenſchaft geben, Graf 5271110 
O, laßt mich ihn hier gleich tödten, den Z en, 
gebt mir eine Waffe, damit ich ihn züchtige. , x 
„Für den Edelmann die Waffe, für den Bigen er 
den Stock,“ höhnte Simoni, indem er den A 
eleganten Stock, den er nicht abgelegt, gegen den 
jungen Mann erhob, — aber in demſelben Moment 
warf ſich Ada, die bleich wie ein Schatten dem Vor⸗ 
pange zugeſchaut, zwiſchen die beiden Männer und 
hre Arme ſchützend um den Hals ihres Bräutigam's 
ſchlingend, blickte ſie flehen l 
bligenden Augen, indem fie außer ſich rief: „Georg, 
wiederhole, daß er lügt, o, wir 
der Wahnſinn aus ihm ſpricht.“ 


Fortſetzung folgt.) 


in ſeine vor Wut 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


MODEM, 


Temperatur. S.⸗A. 7 


58 Min. Nachm. 


Die Kanonen 


ernannt worden. 


Rom, 31. Jan. 


Rom, 31. Jan. 


zur Verbindung. Recht 
über die Wieder⸗ 
und haben nur einen 


kommen. 


zwiſchen 2 Uhr 20 


Uhr 15 


wird die verehrl. 


zweiten Drahtes 
ganz energiſch 
vorigen Jahr verlautete 


ausgef 


Legang 


„ 


den er mit gelegenheiten 


orn rief: „Ihr 


leinen 
ſetzen ſich zuſammen 


Alle mijjen ja, daß 


werden ſoll. Es würde na 
geſprochen werden können: $, 
von Berlin nach e e 

„00 — 


„ Berlin nach Danzig 

„ Berlin nach Elbing 0 

„ Berlin nach Königsberg 0,36 — 0,48, 

„ Berlin nach Memel : 

Die reſtlichen 6 Minuten find für den Kreuzverkehr 
der einzelnen Fernſprechanſtalten beſtimmt. Danzig 
könnte alſo künftighin mit Berlin ſprechen, z. B. 8.15 Uhr 
bis 8.30 Uhr und ſo jede Stunde zu den gleichen 
Minuten und könnte in dieſer Viertelſtunde das vor⸗ 
liegende Penjum erledigt werden, wenn nicht 
mehr als fünf Geſpräch 
gemeldet find. Sind aber mehr Geſpräche vorgemerkt, 
wird alſo eine Zeit von mehr als 15 Minuten 
erfordert, ſo hat ſich der ſechſte der Anmeldenden in 
Geduld zu faſſen, denn vor einer Stunde kommt er 
zu keiner Verbindung, da die Leitung ſofort nach Ab⸗ 
ſchluß der Sprechzeit dem nachfolgenden Amt — alfo 
in dieſem Falle an Elbing — überlaſſen wird. Es 
ift demnach der Fall recht wohl denkbar, daß Jemand hier 
um 8.40 Uhr anmeldet, es find aber vorher (e 
5 Geſpräche vorgemerkt, er kommt alſo erſt 10.15 Uh 


bedeutende Ueberlaſtung 
nicht ſofort die nöthigen 


in Ang 


usſchuß zu einer Sitz 
werden u. A. auch der Spes 


Weſtpreußen für das 


ſtänden mit 95268,20 Mark, 
Staatscaſſe 1895710,25 Mark, Einnahmen vom Landes⸗ 
hauſe 300,00 Mark, Einnahmen aus der Chauſſeever⸗ 
waltung 16931 Mark, Einnahmen aus der Landarmen⸗ 
pj verwaltung 21900 Mark, Geſchäftsgewinn der Weft- 

preußiſchen Provinzial ⸗Hilfs ⸗Caſſe 48400 Mark, 
Beiträge zur Beſtreitung 
aus anderen Fonds 25778,96 Mark, Provinzial 
Steuern 986 790,03 Mk. und Insgemein 3817,14 Mk. 
Die außerordentlichen Einnahmen betragen wie bereits 

oben genannt 1365100 Mk. Die Einnahmen aus den 


1. Februar. 


Tocales. 

Danzig, 1. Febr. 
* Witterung für Sonntag, 2. Februar. Stark 
Niederſchläge, 


vielfach bedeckt, 


Uhr 45 Min. 


* Witterung für Montag, 3. Februar. Lebhafte 


meiſt bedeckt, kälter. 


Amtsgericht 


„Se. Excellenz der Herr Diviſions » General 
v. Häniſch gab geſtern Abend in dem großen Schützen⸗ 
hausſaale einen Repräſentationsball, zu dem ca. 300 
Einladungen ergangen waren. 

* Gine Neuerung im Telephonverkehr auf der 
Fernſprech⸗ Linie Berlin⸗Memel, welche die ganze 
lelephoniſche Verbindungen 
Oſten zu vermitteln hat, 
treten. Und zwar wird ſeitens der Kaiſerlichen Ober⸗ 
Poſtdirection ein beſtimmter Benutzungsplan — auf 
Grund der ſeitherigen durchſchnittlichen Benutzung — 
aufgeſtellt, nach welchem künftig die Leitung den 
einzelnen Vermittlungsämtern zur Verfügung geſtellt 
ch dieſem Plan von nun ab 


0,15 — 0,30 
0,30 — 0,86, 


048 — 0,54. 


nette Ausſichten! 


Dringende Geſpräche ſind ebenfalls in den für 

gewöhnliche Geſpräche feſtgeſetzten Zeiten abzuwickeln 
Vorrang vor den 

Geſprächen des gleichen Amtes. So 
ein 831 Uhr angemeldetes dringendes Gef 
den dreifachen Betrag der Taxe zu zahlen, muß aber ruhig 
abwarten, bis die gewöhnlichen Geſpräche von 
Elbing, Königsberg, Memel, Graudenz, Thorn, Gneſen, 
Bromberg erledigt find, um dann end lich 9 Uhr 15 mit 
dem „dringenden“ Geſpräch auch an die Reihe zu 


Ganz beſonders bedenklich wird ſich aber die Sache 
für Danzig während der Börſenzeit, namentlich für die 
Zeitungen geſtalten. Die Berliner Courſe, hauptſächlich 
die Ultimocourſe, werden gewöhnlich in der Zeit 
ermittelt. 
Sind nun dieſelben, was häufig vorkommt, 2 Uhr 20 
bis 30 noch nicht feſtgeſtellt, ſo iſt es z. B. uns, und 
mit uns den übrigen hieſigen Zeitungen, unmöglich, die 
Börſencourſe in unſerer Abendnummer zu veröffent⸗ 
lichen. Vor 3 Uhr 15 kann man fie ja überhaupt dann 
nicht Ui — auch wenn wat was P = letzter 
Zeit ſehr häufig gethan haben, dringen 
155 d fe wiet gu 1 Lay 12 jen Poſtſ 
wegen frühzeitiger in Druck gehen ` f 

Daß A = geradezu unhaltbarer gatta ift, 

Oberpoftdirection fel 
müſſen. Uns ift überhaupt e jien warum, 
als Königsberg und Memel im 5 

1 : Ca jen wurden, und dadurch eine 
einen Draht angeſchloſſen hervorgerufen worden ift, 
Schritte zur Legung eines 
von Berlin nach dem Oſten 
riff genommen wurden. Im 
ganz beſtimmt, daß die Her⸗ 
ſtellung einer zweiten Verbindung in dieſem Früh fahr 
' Art werden würde, — nun 

die Sache wieder auf die lange Bank ſchieben zu 
wollen! Mit kleinen Mittelchen, wie die oben 
wird der Calamität nicht geſteuert, im 
ſelben vermehren zweifellos noch 
Fällen die beſtehende Miſere, — nur d 


bis 2 Uhr 40 


die Intereſſen der Handelsſtadt Dan 10 


ung erfah 
(FA f bren, die 


6983000,00 Mark. Die laufenden Einnahmen 
aus den vorhandenen Be⸗ 
Einnahmen aus der 


ſtehende 
S.⸗U. 4 Uhr 


Lager erhält das „Berl. Tagebl.“ eine ausführliche r ; > i 
Schilderung, der mię Nachſtehendes entnehmen: 23 Pein. MAM. 8 uhr 36 Min. Vorm. M.-A. 7 Uhr 


Nachmittags 3 Uhr verbreitete ſich im italteniſchen Lager 
die Kunde von dem Heranrücken der Colonne Galliandos. A A 2 
Sofort ſetzten fih General Baratieri und ſämmtliche Winde. Niederſchläge, 
Officiere zu Pferde und jagten der Colonne entgegen, die fe 
nach einer Stunde trafen. An der Spitze der Colonne kamen 
w: Gai U 15110 nen fi Tragbahren en 

ortirt wurden. oldaten un ficiere waren nahezu ändert; 
unkenntlich, die Uniformen zerriſſen, die Leute it wenig verändert, 
über und über mit Schmutz überzogen. 
waren auf den Rücken von Kameelen gepackt. 

Das Wiederſehen war ergreifend; Allen 
traten die Thränson in die Augen und weinend umarmten 
ſich Offtetere und Mannſchaften. 
Galliano mit den Worten: „Ich küſſe sie im Namen 
des Königs von J ten“, 

Hochinteveſſant find die Erzählungen über die Gr" 
erung von Makalle. 
tet, wie er mehrmals ins 


von Berlin nach dem 
ſoll von heute ab in Kraft 


ſen⸗Bromberg 
15 | 


ea 3 Minuten an- 


ewöhnlichen 
at man für 
präch wohl 


nmeldet, 


chluſſes 


ſt zugeben 


gen Jahr an den 


ſcheint man 


geplanten, 
Gegentheil, dies 
in verſchiedenen 


eordneten und 
itte richten, doch mit 
daß dem unhaltbaren 
Ende bereitet werde! 


der Verwaltungskoſten 


Nr. 27. 


Nebenfonds ſetzen ſich zuſammen wie folgt: Provinzial. 
Hilfscaſſen⸗ und Meliorationis⸗FJonds 1633 000 Pit., 
Reſerve Fonds des Provinzial = Hilfscaſſen⸗ und 
Meliorations⸗Fonds 28 068,20 Mk., Pferdeverſicherungs⸗ 
Fonds 38 685,87 Mk., Pferdeverſicherungs⸗ Reſerve⸗ 
Fonds 38685,87 Mk., Rindviehverſicherungs⸗ Fonds 
58.027,48 Mk., Rindviegverſicherungs ⸗Reſerde⸗ Sons 
5802749 Mk., Krankenpflege = Fonds für den 


Feuerſocietäts⸗Fonds 640 000 Mk. und Weſtpreußiſche 
die ede und Waiſen⸗Caſſe 91500 Mk. 
Die laufenden Ausgaben des Haupt⸗Fonds betragen 
3024 600,58 Mt. Dieſe Ausgaben werden Ha 
folgenden Summen für Koſten der allgemeinen 
Verwaltung 222 506,82 Mk., für Landes⸗Meliorationen 
und landwirthſchaftliche Lehranſtalten 135 774 Mk., für 
Wegebau 150 000 Mk., für Bau von Kleinbahnen 
20000 Mk., für die Provinzial⸗Chauſſeen 671.874 Mt, 
für Landarmen⸗ und Corrigendenweſen 993 250 Mk., 
für Soften der Provinzial = Hebammen ⸗Lehranſtalt 
21500 Mk., für Unterbringung verwahrloſter Kinder 
zur Zwangserziehung 85 200 Mk., für Zuſchüſſe zu 
ſpeciellen Staats⸗ oder Kreiszwecken 170761 Nl, für 
Zuſchüſſe an Wohlthätigkeits ⸗Anſtalten 2000 Mk., 
für Förderung von Kunſt und Wiſſenſchaft 
40000 Mk., für Verzinſung und Tilgung von 
Schulden 466 908,95 Mk., für Rückzahlung von 
a aus Vorfahren 6500 Mk. und für 

nsgemein 38 415,81 Mk. Die außerordentlichen Aus⸗ 
gaben des Haupt⸗Fonds belaufen fih wie obengenannt 
auf 1 380 300 Mk. Die Ausgaben für den Nebenfonds 
werden gemacht für den Provinzial⸗Hilfscaſſen⸗ und 
Meliorations⸗ Fonds mit 1 633 000 ark, für den 
Reſerve⸗ Fonds des Provinzial = Hilfscaffens und 
Meliorations⸗ Fonds mit 28.068,20 Mark, für den 
Pferde ⸗Verſicherungs⸗ Fonds mit 38 685,87 Mark, 
für den Pferde⸗Verſicherungs⸗Reſerve⸗ Fonds mit 
38 685,87 Mk., für den Rindviehverſicherungsfonds mit 
58.027,49 Mk., für ben. Rindviehverſicherungs⸗Reſerve⸗ 
fonds mit 58 027,49 Mk., für den Krankenpflegefonds 
für den Regierungsbezirk Danzig mit 1571,50 Mk., 
für den provinzialſtändiſchen Stipendienſonds mi 


mit 640000 Mk. und für die weſtpreußiſche Provinzial⸗ 
Wittwen⸗ und Waiſencaſſe mit 91500 Mk. dent 
112 (Forſetzung folgt.) 
* Zum Muscate⸗Jubiläum. Gelegentlich des 
genen Gejchäfts » Zubiläums der Firma A. P. 
uscate befanden ſich unter den zahlreichen 
Gratulanten, welche perſönlich erſchienen waren, die 
Herren Reichsbankdirector Geheimrath Sauer⸗ 
bering, der Vorſteher der Kaufmannſchaft 
Geheimer Commerzienrath Damme, Landrath 
gi n g , Stadtverordnetenvorſteher Steffens, Generals 
ecretär Steinmeyer und viele Andere. Herr 
Geheimrath Damme feierte die Verdienſte des 
Jubilars als Danziger Kaufmann, der mit 
jugendlicher Kraft ſich ſeine eigenen Wege geebnet und 
ein für Danzig ganz neues Syſtem des kaufmänniſchen 
Wirkungskreiſes mit einem Erfolge betrieben habe, 
die Manhem. feiner Berufsgenoſſen in Erſtaunen 
verſetzt habe — Herr Damme erwähnte die gerade jo, 
vieljeitige Beſchäftigung des Jubilars ſowohl auf 
induſtriellem, wie auf commerziellem Gebiete, nich: 
allein in ſeinen eigenen Gefchäften, ſondern z. B. noch 
als Vorſitzender des Aufſichtsraths der Actien⸗ 
Brauerei, Aufſichtsrath der Danziger Privat⸗Actien⸗ 
Bank (von der übrigens eine höchſt geſchmackvolle 
Adreſſe geſandt wurde. Insbeſondere fob Herr D. 
noch die Begründung der Handelsgeſellſchaft des 
„Graudenzer Geſelligen“ hervor. Herr Generalſecretär 
Steinmeyer feierte Herrn Muscate als Förderer 
der Landwirthſchaft, indem er als ſeine Verdienſte 
hervorhob, dem landwirthſchaftlichen Gewerbe, 
welches in der Provinz Weſipreußen vor eınem 
Vierteljahrhundert noch auf verhältnißmüßig niedriger 
Entwickelungsſtufe ſtand, die Be und neueſten Hilfs. 
mittel zugeführt zu haben. Beſonders betonte Redner 
die bahnbrechende Thätigkeit des Jubilars auf dem 
Gebiete der Dampfpflug⸗ und Drilleultur. Im Namen 
der Hauptverwaltung des Centralvereins weſtpreußiſcher 
Landwirthe dankte Herr St. den Gefeierten für ſeine 
langjährige, aufopfernde, ehrenamtliche Thätigkeit als 
Mitglied der Hauptverwaltung dieſes Inſtitutes. 


~  Grdfiete Truppenübungen werden auch im 
Bam: > abgehalten werden und zwar galten das 
5 Di oo. orps Kaiſermanöver gegen das durch die 
115 1 werſtärkte 12, Corps ab. Bei dem 1. Armee ⸗ 
In findet eine Feſtungs⸗Generalſtabsreiſe ſtatt. 
4 anderem finden auch bei bem 13. Armeechrps 
kehr allerte Uebung reiſen ſtatt. Die Rück 
gh der Fußtruppen in ŚĆ Garniſonen muß bis zum 

„September 1896 erfolgen. ' 


Die Grfat : Commiffion des Stadtkreiſes 
Danzig wird zur Entſcheidung über die Geſuche um 
Zurückſtellung für den Fall ein Mobilmachung am 
Donnerstag, 19. März, Vormittags 11 Uhr, 
im Muſterungslocale „Freundſchaftlicher Garten“ 
zuſammentreten. o b A 5% gą 


* Wilhelm⸗Theater. Prinzeſſin Pocahuntas 
wird ihr Gaftjpiel noch um einige Tage verlängern. 
Am Montag Abend wird ſie u. A. ein eigens für 
jie vom Profeſſor Heinr. Hofmann componirtes Lied 
Indiſches Schlummerlied“ fingen, Mit der indiſchen 
Nachtigall verbleibt noch vom alten Enſemble Herr 
Gujtao Lund, ſonſt erfährt daſſelbe ſchon morgen 
Sonntag Abend durchgehend ein Wechſel. 


* Nepertoir des Stadttheaters. Montag: 
Die Fledermaus. Dienstag: Verkaufte Braut. 
Mittwoch: Käthchen von Heilborn. Donners: 
tag: Tannhäuſer, Freitag: Der Oberſteiger. 
Sonnabend: Romeo und Julia. Sonntag 
Nachmittag: Ein Tropfen Gift. Sonntag 
Abend: Der Oberjteiger. — Stadttheater in 
Elbing: Sonntag: Fedora. Dienstag: Die Reife 
durch Berlin. Theater in Marienburg: 
Mittwoch: Robert und Bertram. Stadttheater 
in Königsberg: Sonntag: Der große Comet. 

Winter in Kortpegen Das Comité für den 
Winter⸗Touriſten⸗Verkehr in Norwegen zu Christiania 
macht durch den hieſigen ſchwediſchen und norwegiſchen 
Conſul Herrn Jörgerſen bekannt, daß am 28. und 
24. Februar dief. ds. auf Holmenkoller ein 
internationales Schneeſchuhlaufen ſtatt⸗ 


findet. Sportsleute und Touriſten feien- hierauf aufs 
merkſam 


emacht. Für gute Unterkunft iſt geſorgt. 
Auskunft Aber Reiſe dorthin ertheilt die Re Parpi 
dieſes Blattes ſomohl als auch Herr Conſul Jörgerſen, 
Brodbänkengaſſe 19. í EN 

* Den Kaiſerpreis, der für Officiere der Cavalerie 
des 17, Armeecorps geſtiftet worden ift, hat Herr 
Schmidt von Altenstädt, Sec.-t, und Adjutant 
des 1. Leib Huſaren Regiments Nr. 1 für einen 
Recognoscirungsritt am 1. Auguft v. J. erhalten. Er 
hatte in 28 Stunden 230 Kilometer zurückgelegt. 


+ Eine Kindervorſtellung wird das Wilhelm⸗ 
theater morgen Nachmittag veranſtalten, bei 
dem u. a, der Wunderknabe Otto Pöhler auftreten 
wird. Die Vorſtellung iſt wieder mit einer Gratis⸗ 
Präſentvertheilung berbunden ; 


Trichinenbeſchauer. Der frühere Gaſtwirth 
pen hierjelbit, Kneipab 37, ift als Trichinenbeſchauer 
r die Stadt Danzig verpflichtet worden. i 
Freund Lampe hat Ruh! Mit dem heutige 
Tage kann ſich Freund Lampe wieder der langerſehnten 
Ruhe hingeben; denn mit dem 1. Februar hat feine 
Schonzeit begonnen, jedoch dürfen -Hajen noch 
während der nächſten 14 Tage zum Verkauf gelangen. 


Regierungsbezirk Danzig 1571,50 Mk., Provinzial⸗ 
„A. ſtändiſcher Stipendien⸗Fonds 443 Mk., Weſtpreußi 
7 Uhr 48 Min. Sell, 4 Uhr 45 Min. MA. 8 Uhr Gd 0 
49 Min. Vorm. M-A. 9 Uhr 29 Min. Nam. Die 
deutſche Seewarte meldet übrigens: Die Wetterlage 
Fortdauer der ſtürmiſchen 
Witterung wahrſcheinlich. Die Küſtenſtationen haben 
den Signalball hängen zu laſſen. > 
= Berfonalien. Der Gerichts» Ajjejjor Witte in 
Danzig iſt zum Amtsrichter bei dem Amtsgericht in 
Tiegenhof ernannt worden. — Der Gerichts ⸗Aſſeſſor 
Ala rich Prowe aus Thorn ift unter Entlaſſung 
aus dem Juſtizdienſte zur Rechtsanwaltſchaft bei dem 
Amtsgericht in Arys zugelaſſen. — Dem Kanzlei⸗Rath 
Dembeck in Danzig ift bei feinem Uebertritt in den 
Ruheſtand der Königliche Kronen⸗Orden dritter Claſſe 
verliehen. — Der Bürgermeiſter Groneberg iſt zum 
in Strasburg 


443 Mk., für den weſtpreußiſchen Feuer⸗Societätsfonds 
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Allgemeine Ausſtellung in Danzig 1896. 
Der geſchäfts führende Vorſtand ſendet uns 
heute folgende Zuſchrift: 

Nachdem unſer Project, eine große Ausſtellung 
für Danzig zu veranſtalten, von einem Theile 
unſerer Mitbürger nicht in der erwarteten Weiſe 
unterjtfigt, ſondern von verſchiedenen Seiten direct 
entgegen gearbeitet worden iſt, trotzdem wir alles 
aufgeboten haben, alle Kreiſe für ein ſowohl für die 
Stadt Danzig als auch für Ausſteller nutzbringendes 
Unternehmen zu gewinnen, find wir unter Berid- 
ſichtigung aller Umſtände, insbeſondere auch wegen 
der hohen Forderungen für Herſtellung von Baulich⸗ 
keiten zꝛc. nicht in der Lage, die Auss 
ſtellung in dem Umfange durch zu⸗ 
führen, wie ſie in der Großen Allee 
geplant war. 

Infolgedeſſen ift heute durch einſtimmigen Beſchluß 


bildungsvereins wird Herr Dr. Lohmeier einen] bauer Bernhard Schieratzey, S. Arbeiter Johann 
Vortrag halten. — Während der Kaufmänniſche Verein al S., Arbeiter Julius Boſch, T. Poſtillon Johann 
i 1 rad. ai 9 rozdowskt, T. Arbeiter Johann Friedrich Roſengart, GI 
y Mer kur“ am künftigen Sonntag, den 2. Februar, Reglerungs⸗Canzlei⸗Dicktar Otto Laubſchat, S. Tiſchlergeſelle 
im Wolff ſchen Reſtaurant ein geſelliges Vergnügen Emil Qensti, T. Kellner Georg Hollaſch, T Zimmergeſelle 
mit Damen abhält, veranjtaftet der Kaufmänniſche Wilhelm Krajewski, S. Magiſtrats⸗Schulbote Friedrich 
Verein am 8. künftigen Monats in demſelben Saale Wuri, ©. Schneidermeiſter Wilhelm Pelz, T. Schmiedegejelle 
ein Faſtnachtsfeſt. À Fritz Sembröickt, ©. Malergehilfe Friedrich Gröning, S. 
Schloſſergeſelle Heinrich Scherpinski, S. Arbeiter Valentin 

3 age R ee Bu, T. y j 
- > Aufgebote: miedegejelfe Max Tiede und Johanna 
Handel und Induſtrie. An St 19800 55 mater Sohana Gulias 
Danzig, 31. Januar. Margarine Wochenbericht | PAU und Johanna Margarethe Anna Diuhoff oder Olenhof, 
von Hen ag Generaldepofitäre der Bon e Arbeiter Rudolph Foß und Martha 
Simon van den Papan Wett » SBevte, Cleve und ehe Schiifcapitän Oscar Plath RAT Eilan 
en e ee Fieser Zła” oh Bruer. Schiffer Ednard Welz und Marie Koßakowski. Biber; 
ee e e | le e Sikam e e ONE 
Artikel auch n y oduction der geringeren $, z 2 r . S. 
Bauernbutter, die billig weggegeben wird, zu are befordert des Arbeiters Rudolf Horn 7 J. 10 M. T. des Zimmer⸗ 


eſſen it 0 i billig we ; ieötfe, 8 M. S. des S 
e a rd. Feinſte Margarin⸗Sorten wurden dieje Woche a 44/48 fl. geſellen Johann Liedtke, chuhmachergeſellen 

e ß 

i on Intereſſenten am 13. Ja- 3762 Tierces, pon Tafelmargarine ab Lager Danzig. Süßrahm⸗ der Konig Eiienbahn Ernſt Kellner, 4 W. S. des Zimmer. 
nuar 1896 gewählten Commiſſions⸗Mitglieder dem Vor⸗ Margarine Marke Holandia Mk. 56.—, Mercur Mk. 52.—, geſellen Wilhelm Krafewski, 2 T. T. des Schneidermneiſters 
ſchlage des geſchäftsführenden Vorſtandes zugeſtimmt Phönir Mk. 48.—, Cleve Mk. 45.—, Schwan Mk. 41.—, Flora] Wilhelm hr Ehen verftorbenen Hallenmeiſters 
worden, daß die Ausſtellun g aufdemganzen Mk. 38.—, Union Mk. 35.—, Special Mk. 33—. Conditorei⸗ Auguſt Grit, 8 M. unehelich 1 T. 
Territorium des Etabliſſements „Freund⸗ Margarine ungeſalzen Mk. 51.— bis Mk. 59.—. Speiſefett > 
jóaftliher Garten“ abgehalten werde. Marke K Mk. 27½ in Tierces, Mr. 28 im 100 Pfund Schiffs⸗ Rapport. 

Danzig, den 31. Januar 1896. 


binden. Butyrin 100 % Fettgehalt Mt. 62.—. Alles für 

SŁ o Gettg ; f Neufahrwaſſer, den 31. Jan. 
Der geſchäftsführende Vorſtand New⸗zork, 80. Jan. Weizen eröffnete feſt und nahm Angekommen: „Lydia Millington“, SD., Capt. 

der Allgemeinen Au sſtellung Danzig 1896. in Folge höherer Kabelberichte eine ſteigende Haltung an; C. Siemenſen, von Kiel, leer. „Caſſandra“, Capitän 

Rückwärts, rückwärts, Don Rodrigo ſo lautet nun 1 EM rungen, 4 ADM die oba a wa eg gan: eefteminbe mit Kohlen 
s i é ; 7 9 h 

alſo die Parole und es ft eingetreten, was wir im ar je Hnuffiers wieder Vertrauen ge. „Elifabeth, SD, Capt. U. Wähdel, von Geeftemünde 

eriten Augenblick ſchon vorausgeſagt 

hatten. Das Comitee, ſieht ſich außer Stande 


fpäteren m pa Ne an de ae Me ge mit Kohlen 
nen und einige Export⸗Käufe ſtattgefunden hatten, wieder r + 1 Ę 
gehoben wurde. Schluß recht fe. — Mais Anfangs tei] Geſegelt: „Minna Schuldt“ SD. Capt. Peterſen, 
feine hochſliegenden Pläne auch nur annähernd zu und fteigend, mußte aber daun auf Realiſtrungen im Preiſe nach London mit Zucker. „Pax“, SD., Capt. Oetker, 
verwirklichen. 6 e 
Der Erklärung ſelbſt haben wir nur wenige Worte 
noch hinzuzufügen: 


Gegend herrſche furchtbare Hungersnoth. 8000 Chriſten 
leben nur von trockenem Brod und irren obdachlos 
umher. 

2. Wilhelmshaven, 1. Febr. Hier wurde geſtern 
ein Matroſe vom Artillerieſchulſchiff „Mars“ von 
einem Kameraden erſchoſſen. Die Urſache der That 
ſoll ein an Kaiſers Geburtstag entſtandener Streit 
geweſen ſein. : 

X Lemberg, 1. Febr. Der Commandant der Feſtung 
Modlin hat nach Veruntreuung von Staatsgeldern 
einen Selbſtmordverſuch gemacht. 

Sofia, 1. Febr. (W. T.⸗B.) Prinz Ferdinand traf 
heute Vormittag 10 Uhr hier ein. Auf dem Bahnhofe 
war kein Mitglied des Miniſteriums, da ſich der Pring 
jeden Empfang verbeten hatte. 

Sofia, 1. Febr. (W. T.⸗B.) Die Sobranje 
nahm endgiltig den Geſetzentwurf an, welcher die 
Bedingungen regelt für die Amortiſtrung der Geld⸗ 
ſummen, welche aus der Ablöſung der ehemals Türken 
gehörigen Güter ſtammen. Ferner wurde ein Geſetz⸗ 
entwurf angenommen, durch welchen die Regierungs: 
beamten verpflichtet werden, für ihre Bekleidung nur 
inländiſche Stoffe zu verwenden. 

Mouscron, 1. Febr. (W. TB.) Geſtern Abend 
ſtieß auf dem hieſigen Bahnhofe der 4 Uhr 51 Min ; 
von Tournai abgegangene Zug mit dem Zuge der 
franzöſiſchen Nordbahn ⸗Geſellſchaft zuf ammen 
10 Reiſende ſind mehr oder weniger verletzt, doch nicht 
tödtlich. 

London, 1. Febr. (W. T.⸗B.) Einer amtlichen 
Mittheilung des Colonialamtes zufolge beauftragte 
Chamberlain in Folge meiſtens anonymer, die Lage in 
Johannesburg als beunruhigend ſchildernder, aber 
augenſcheinlich aus einer gleichen Gruppe von Perſonen 
herrührender und nach Chamberlains Anſicht ein 
falſches Bild der Lage gebender Depeſchen den britiſchen 
Agenten in Prätoria, ſich behufs Berichterſtattung nach 


nachgeben. Später, als die Baiſſters zu Deckungen ſchritten, nach Köln mit Gütern. „Medina“, SH, Ca t. 
trat eine Aufbeſſerung der Preiſe ein. Schluß feſt. nach Libau, leer. „Orient“, SD, Capi. Sar a 
Paris 31. Jan Getreidemarti, (Schlußbericht) | Grangemouth mit Zucker. „Julia“, SD. Capitän 
Weizen matt, per Januar 18,55, per Februar 18,75, | O. Köſter, nach Oſtende mit Holz. Ernſt⸗ SD 
per März⸗ Juni 19,40, per Mat: Auguſt 19,60. Roggen Capt. J. Hoye, nach Hambur via ĝi 1 U ATA " 
ruhig, per Fannar 11,00, per Mai-Auguft 11,60. Mehl „ SD., E S g via Kiel mit Gütern. 
matt, per Januar 40,35, per Februar 40,50, per März. Hermann“, „Capt. Schmidt, nach Liverpool mit 
uni 41,65, per Mai⸗Auguſt 42,70. Rüböl ruhig, ver Zucker. 
Januar 55/¼, per Februar 55½, per März⸗April 558/, per Neufahrwaſſer, den 1. Febr. 
Mai⸗Auguſt 551/4. Spiritus matt, per Januar 803), Angekommen: „Hela“, SD., Capt. G. Krüger 
per Feb nar 39% per März⸗April 319, per Mai⸗Auguſt von Rönne, leer. „Rhea“, SD., Capt. H. Grothe, von 
32½ Wetter: Neblig. Köln mit Gütern. Wz” Er 
Paris, 31 Jan. (Schluß.) Rohzucker hehauptet, 2 
88% loto 304, a 30, Weißer Zucker jej, Nr. 3, ape s 
per 100 Kilogramm per Januar 327l, per Februar 33½, Städtiſcher Schlacht⸗ und Viehhof. 


Wir freuen uns zunächſt, daß der geſchäfts ührende 
Ausſchuß endlich den Muth an Kr ou ver⸗ 
lorenen Poſten aufzugeben und offen einzugeſtehen, daß 
eine Ausſtellung in der Art, wie fie hier geplant nud in 
Scene geſetzt war, nicht durchzuführen iſt. Klar bewieſen 
iſt nun wie ungerechtfertigt die Angriffe waren, die man 
von gewiſſer eite auf uns geſchleudert hat, weil wir fort 
und fort unſere warnende Stimme erhoben. Haben 
wir doch heute die Genugthuung, durch unſer 
Eingreifen nicht nur unſere Gewewerbetreibenden und 


a x iefenigen | per März⸗Junt 33, per Mai⸗Auguſt 34,00. 4 > 3) Y iellei 
de ntereſſen unſerer Stadt, 1 98 A 7 N. New ork, 31. Januar. (Kabeltelegramm.) Weizen e eee 2 lle 21 © 17 . ae reg er e 11 2 
es Vorſtandes ſelbſt, vor Scha en bewahrt z en da, Jan. — März 73d¼ Mai 71½ ; 160 Kälber, 224 Schafe, 16 Ziegen, 1081 S len, yi Kühe, | eine kleine Minderheit von an dem Wiederaufleben 
Wie ſtehen nun aber die hieſigen Zeitung + Chicago, 31. Januar. (Kabeltelegramm.) Weizen Von auswärts wurden A Anterſuchung a 9 5 ri: der Un ru hen financiell intereffirter 
die dem Unternehmen von Anfang an allzuſehr Jan. 62¾, März 63, Mai 65. 74 Rinderviertel, 55 Kälb 1 g eingeführt: 
Wort redeten und gefliſſentlich die Schäden überſahen, Danziger Prodnetenbörſe 186 Halbe Gómefne. e 1 Siegen, — Edneine, Perſonen, | 
inne demſelben unjerer Stadt hätten erwachſen ee von p. Morſtein. 1. Februar. Mrieborne, 1. Gebr. Ein furchtbarer Sturm fute 
müſſen . A etter: ſchön. Temperatur: 40 R. Wind: NW. 7 7 i 
Der in dem engen Rahmen des Freundſchaftlichen Weizen war heute in ſchwächerer Tendenz und Preiſe Sperialdienſt Sn >. en ryty o 
Gartens abzuhaltenden p r iv a t e nAnsjtellung münjchen | meiſtens etwas billiger. Bezahlt wurde für inlündiſchen o en ene en 


latig 788 Gr. Mk. 152, weiß 745 Gr. Mk. 148, 756 Gr. für Drahtnachrichten. 


i llen geſchäftli mungen von 
wir, wie allen geſchäftlichen Unternehmung . 150, 758 Gr. und 761 Gr. Mk. 151, fein weiß 766 Gr. 


Herzen alles Glück — von ihr iſt ja nicht mehr zu 772 Gr. und? i REY i Í p NES Hafen beläuft ſich auf 30000 Pfund. Das 
r 5 ver- und 783 Gr. ME, 154, für polniſchen zum Tranſit 5 $ une; as Hochwaſſer 
„ * baj Wea e a 5 . bunt Geje 750 Gr. SE. 1184, gelbunt 747 Gr. ME. 114, Die Salbung des Heinen Boris, verurſachte vermuthlich beträchtliche Verluſte an 
für deren Zustandekommen fiğ heute ner 115 Aachen alen 756. Gr. Wk. 147, dei None O Paris, 1. Febr. Eine der Familie Orleans Menſchenleben. 
ihon Die De see p Kre ze intereſſiren, 980 057. 2b. 118 118, Tonne nſſüſchen zum Tranſit weiß uaheſtehende Perſönlichkeit theilt mit, Fürſt Ferdinand ee ee [R da Pede maj cennik ię i 
5 en Weg treten würde. yt 780 Gr. j per Tonne. ; z A A erantwortlich für den politt d d 
N berpräſide 11 Exrellenz von Godler ift geſtern ać ra | Babe telegraphirt, daß er in Wien Petersburger De⸗ Blattes, mit Ausnahme 3 ee und 
Abend von ſeiner Dienſtreiſe nach Danzig zurückgekehrt. April⸗Mai z. f. V. Mk. 152½ bez., tranſit Mk. 118 Bf. peſchen vorgefunden habe, welche die letzten Bedenken Inſeratentheils, i. V. G. Fuchs. Fur das Vocale und 
* Gin Jubiläum begeht heute das bei unserem 17i Gd, Mar Jun zaf, V. Mr. 153 bej, tranfit ME | bezüglich der Umtaufe des Prinzen Boris beſeitigt Theil gą ie acteur Eduard Wiegder. Für den Inſeraten⸗ 


e A. Jahren in 19 Bf., 1181, Gd, Juni⸗Juli z. f. B., Mk. 154 Bf., 1581, Gd. |... e ; n E Theil Waldemar Szpitter. Drug und Verlag mon 
%%% aa St 10 BI. Dn Ge "September Deinher 3. J. B. hätten. Der Für werde in Softa mit dem Minifterium| Fuchs, aner 4 Go. Sümmtlich in Danzig 


Steig getvetene Fräutein E parlo tte Kuhnke. t. 154% bez, Sf. blieb ir. 184 Gd. Regulirungspreis den Zeitpunkt dieſes Act 
Aus Anlaß dieſes Seden tages beglücwanſchten fämmt z. f. B. Mr. 150, tranfit ME 128. „ seed PA PSUJE M 


Aus i 5 : 91 1 5 A i i hervorragendste Saison- Neu- 
liche Bedienstete Sr. Excellenz die Jubilarin, ein Roggen schwächer. Bezahlt iſtenländiſcher 787 Gr. E. Magdeburg. 1. Febr. Der „Magdeb. Zeitung“ Opavatten 
Tiſch mit Blumen war aufgeſtellt und zahlreiche] Mk. 117, 714 Gr. Mk. 116, u Gr. Mk. 115, N wird aus Petersburg gemeldet, Zar Nicolaus nahm Boston keiner raten en, Naoh d. Inventur zinäge, 
Geſchenke wurden ihr überreicht. Auch Excellenz zum Trauſit 771 Gr. Mk. 79, ruffiſcher zum Tranſit ilti AR : maz 1 3 ` çons z.g 
8 . t 6 9 å endgiltig eine Pathenſtelle b s r 09288 
von Goßler, deſſen Gemahlin und Kinder brachten 488 Gr. Mk. 78. Alles per 714 Gr. per Tonne. M i ein Prinzen Boris | minimalen. Preisen zum Ausverkauf ‚gestellt. [ 
der treuen Wirthſchafterin des Hauſes in feier- Termine:: : an. Der Pring wird den Namen Boris Nicolajewitſch A. Hormann Nachi. F. Grylewice, 5l. Langgasse 
licher Weiſe ihre Glückwünſche unter Ueber⸗ AN BEN AAC ee e ee ka en 3 erhalten. (Selbſtverſtändlich find alle dieſe Nachrichten 
e Schaden, zona |, BOBA ME THE ST 19 Gy | mt Geóftex Brit auunegmen 
A CJE, m unterpoln = „ 86½½ „ September⸗October ini. RÓ WE FEST 
zu Ehren der Jubilarin im Oberpräſidium ein alle | ME 123 bez, unterpoln. Mk. 88/, bez. Regulivungspreis i SU 
gemeine gef 5 e Möge 155 15 Dienerin ię 8 116, ban 1 5 e WIE ER ER Ba e 5 | 
noch recht lange r tig walten und schaffen !- erpe iſt gehandelt inländiſche große 6 r. > „ p 1. p B. j h 
* Grundbeſitz - Veränderungen. A. Durch 571 Gr. Mk. 111, 692 Gr. ME, 114, mit Geruch 674 Gr. Banket der Nonconformiſten erklärte Salisbury, die 
Ferroni: . a Blatt 79 von den Pa nur Feser er Wer. 188 Tonne bezahlt. Ereigniſſe in Transvaal zeigten, was das Schickſal! 
y ę rbſen polniſche zum Tranſit Futter . 86, . 88 erleute geweſen wäre, wenn Irrland die 
4 ©; Batsgavicien Gyelente für 22150 Matt. per 2 8 SM na FAM bar A 1 5 =: un DE ' 
2. Schlappke r. 954155 von dem Kaufmann Wicken polniſche zum Tranſit Mk. 78 per Tonne z 1 ! 
G. Weide an den Kaufmann M Weide für 10750 Mk. gehandelt. b e kämpfe e nicht. Bezüglich der von den ſechs 5 
3. Niederſtadt Blatt 256 von dem Reichsmilitär⸗ Raps polniſcher zum Tranſtt Mk. 168, Mk. 170 per] Großmächten geforderten Zeit zur Durchführung der 
iscüs an die offene - in | Tonne bezahlt. : ś 2 
vn o. für 71 Mr. Le OE 5 SREB Senf ruſfiſcher zum Tranſit gelb M. 107 ½ ab Speicher Reform in Armenien erklärte der Premier- 
(inet, bewegliche Gegenstände voll raben Nr 29 per To. gehandelt. 4 miniſter, England könne nicht gewaltſam einſchreiten. 
cl. dem Molkereibeſitzer Kleejanten weiß Mk. 27, Mk. 36, Mk. 42, roth Mk. 27, Es beſi icht di i i 
C. G. Diefert an den Molfereipächter F. A. Zulauf Mr. 277% ame 28 Mk. 30 per 50 Ko. bezahlt. eſitze nicht die Befugniß, Kleinaſien zu beſetzen. 
aus Hohenſtein für * ME 5. Scheibenrittergaſſeg . Meizenkleie grobe ME 358, erisa grobe Mr. 3,75, Men müſſe eben dem Sultan, der natürlich die ver⸗ 
1 nt Pf 81 > M er FH y Kaufmann L. | mittel Mk. 3,40, feine 1270 PR SWW 972 970 per 50 Kilo übten Grauſamkeiten nicht angeordnet habe und deſſen 
e "Cysia" go oralen ME, 660, ME dan SRE 8707 Regierung fójwad elend und unfähig fei, Zeit laſſen 
Schutzmann J. Nowe ſchen Eheleuten für 16200 Mk. (kräftige Ausdrücke im Munde eines Miniſters), durch 
B. Durch Zwangsverſteigerung. 7, Johannis⸗ ein einſeitiges Vorgehen gegen den Willen der anderen 
Großmächte würde man eine große Calamität hervorrufen. 
Die Colonne Galliano's. ; 
` Nbaghamus, 1. Febr. (W. T.⸗B.) Oberſtlieutenant 
Galliano berichtet, daß die Haltung der Officiere 
und Soldaten, welche die Garniſon Makalle 


bezahlt. 
; Spiritus unverändert. Contingentirter loco Mk. 515], Gb., 
aſſe Nr. 28 dem Töpfermeiſter J. Schmidt für 
22050 m. zugeſchlagen worden. X 
bildeten, eine ausgezeichnete war. Galliano 
führt verſchiedene Beiſpiele der Tapferkeit, 


nicht contingentirter loco Mk. 321, Gd, Januar⸗März Mk. 
32½ Gd, Jan.⸗Mai Mk. 32½ Gd. 
* Gine Lieder und Dusetten Abend wird das hier PCE apo | 
fo gern gehörte Hildachſche RA am näditen] - Danzig. 1. Februar. 
Donnerstag im Apollo⸗Saale veranftalten. Das Pro- Tendenz: ſtetig. Mk. 11,60 Geld p. 88“ Nachproduet Mk. 
gramm, das in der heutigen Nummer unſeres Blattes | 9,10—9,45 bez. p. 750 incl. Sack franco Neufahrwafſer. 
abgedruckt iſt, bietet wieder ſo viel Neues und Ab⸗ Magdeburg. Mittags. Tendenz ſtetig. Höchſte Notiz 
wechſelndes, daß wir mit Spannung den Abend ent⸗ 
gegenſehen. j 1 6 

m $ Eisbericht, Riel, 1. Febr. 

ód niay Ausdauer und Ertragung non 

Strapazen an. Der Bericht hebt hervor, 
Menelik behielt illoyaler Weiſe im letzten Augen: 
blick zehn italieniſche Officiere bei fiğ zurück. 
Das Bataillon brachte alle Waffen, die übrig 
gebliebene Munition und Geſchütze mit 59 Geſchoſſen 
für jedes Geſchütz zurück. 
Aus Cuba. 


Baſis 88 Mk. 12,10. Termine: Februar Mk. 11,82 ½, 
Memel: Seetief von Schmelz bis nach See eisfrei. 
Madrid, 1. Febr. (W. T.⸗B.) Die Inſurgenten⸗ 


werden vermißt. Der angerichtete Schaden im 


Am Montag beginnt mein 


I darentur- Ausrerkanl, 


Ich offerire: 
Herren-Zugstiefel von .4 4 ab, 
Herren-Halbschuhe von A 3 ab, 
Damen-Zugstiefel von Æ 3 ab, 
Damen-Halb- u. Haussohuhe von & 1 ab, 
Tanz-Schuhe von æ 1,50 ab, 
Warme Schuhe und Stiefel, sA 
ſowie Gummiſchuhe zu bedeutend herab⸗ 

geſetzten Preiſen. 


J. Landsberg. 


ch bemerke, daß ſämmtliche Artikel aus = 
ſolidem, dauerhaftem Material, nur etwas 
unmodern in der Façon find. 100585 N 


Auction 
Saspe —Eckhof. 


Dienstag, den 4. Februar er., Mittags 12 uhr, 
werde ich am angegebenen Orte im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung: 

2 Sophas mit bunten Bezügen, 1 Seeretair, 1 kleines 
Tiſchchen, 1 Spiegel, 8 verſchiedene Bilder, 2 Seſſel, 
1 Blumenſtänder, 1 Sorgſtuhl, 4 Wiener Stühle, 
verſchiedene Nippſachen, 1 großen Spiegel, 1 Meyers 
Converſations⸗Lexikon, 1 Vertikow, 1 Sopha, 2 Seſſel, 
6 Polſterſtühle, 7 Oeldruckbilder, 5 Blumenſtänder, 
2 große Teppiche, 1 Sopha, 2 Seſſel, 1 Teppich, 
1 Schreibſeeretair (Cylinderbureau), 1 Sophatiſch, 
1 ovalen Spiegel, 1 Regulator, 1 Barometer, 1 kleines 
Bücherregal, 8 verſchiedene Bilder, 1 Jagdgewehr, 


Hamburg. Tendenz ſtetig. Termine: Februar Mk. 
11,82 ½, März Mk. 11,90% Mai Mi. 1202 ½, Juli Mk. 12,20, 
August Mk. 12,30, October⸗Decbr. Mk. 11,15. 


Berliner Börſen⸗Depeſchen. 
N 1 81 1 


sh, 3 . ¢ 
Weizen Mai 158.50 157.25 J Hafer Juni 123.— 123.— 
Mos Juli 158.75 157.60 | Rüböl Jan. | 47.40 | 47.30 
oggen Mai 129.— |128— | „ Juni O iii 
uni 129.25 |128.50 | Spiritus Jan. 38. ' 
Safer Piai 122.— 1275 [ „ Dai „39.40 | 40.20 
a 


w 31. 
gaje, Reidpsant, 106.20 106.20 1 Mtartenb.« 
Boj? Bo g 104.80 |104.90 Miw,St.Act! 82.50 | 82.60 


März Mk. 11,90, Mai Mk. 12,05, Auguit Mk. 12 2777 
October-December” Mk. 11,20. Gemahl. Melis: 1 Mt. 23,50 
i 4 N eu f a gr = 
illan: Haffſchifffahrt geſchloſſen. i 
2 ſſer: Revier wenig Treibeis. Swinemünde: 


aſſer i is in Bewegun 

See und Fahrwaſſer eisfrei, Haffeis in Bewegung. 
zbiejjow: Soweit ſichtbar eisfrei. A A m: 
Poſthaus: Nordfahrrinne eisfrei, ſüdwär s An 
Barhöft: eisfrei. Warnemünde: Mn 
Hafen . eisfret, abe en größtentheils eisfrei. 
Wismar: Fahrrinne offen. 

* Poli A vom 1. Febr. Verhaftet: 24 Perſonen, 
darunter 2 Perſonen wegen Mißhandlung, 2 be 
rober Unfugs, 1 Bettler. — Gefunden; Mlethe Bi unga: 
Buch Joſef Ehmilinskt, 1 brauner Herren⸗Filzhut, P 


ub, Quittungskarte 7% n 99.50 | 99.50 | Marienbrg.« U und Lasvillas fahren fort zu plündern. 1 Revolver, 2 Stühle, 1 Fremdenbett 
Sul dee ene deen Sian 4 18 104 80 10400 2 „SLE ja 1485 ee ar ift aufgebrochen, um das Gros der | öffentlich meiſtbietend verſteigern. 09584 
Lienau, abzuholen aus dem Fundbureau der Kon CY NONE 99,40 | 99. BP a SAIF (SR ifen, : Ą 
PR ene: | 9940 | Diser&om 10656 21450 Aufſtandiſchen anzugreifen J. W odtke, Gerichtsvollzieher, 
z Pfandbr. 101.10 101.40 Darmſt.⸗Bank 159.— 160.— J. Berlin, 1. Febr. Die „Kreuzzeitung“ meldet, dem Danzig, Altſtädt. Graben 42. r 


Balo Wp. „ 1100.75 100 70 ] De, Grebit. 2 € 
: ; t. 231.80 239.25 
4% Poeng. » | 95.70 | 95,75 | Franzoſen 158.50 155.— 
4% Seit. Gór zt? | | Saurabitte 151.50 |154.— 
o Deit. Glor. 108,10 103.10 | Rui. Noten 217.50 217.60 


* e. o 
i 5 tt die | 4% Ungar. etersbg. 20 1216. 
In Folge der letzten Gefechte im Doubs Gebiete tri Goldrente 103.90 108.0 55 ög ai ARM 


Bourbakiſche Armee, immer noch über 80000 Mann Hark | ao i 
auf das neutrale Schweizer Gebet 7 wo fie auf Ber: Ph. Run ne E London kurz 20.45 20.455 
anlaſſung der eidgenöſſiſchen Regierung entwaffnet wird. 101. 5 Sonden Ig. 20.395 20.49 
Der Kaiſerin⸗Königin in Berlin. Tendenz: Die Sebaik e 2½ . 2½ 
` a Verſaiues, 1. Februar. weis auf zu ern ebhajtigkeit in Banken durch Hine 
Die Bourbakiſche Armee ift gegen 80900 Mann ſtark bei fe in hel rwartende günſtige Bilanzen für 1805, jomie 
Bantaslier. per Convention iu dle neutrale Serei Ber | ny fiend üg Deine aus New Hort wen auf 
getreten. Dies ift alfo die vierte franzöſiſche W A zum allen Gebieten befeſtigend. Bonda fi aber gut gehalten. 


= Gedenkblätter A 
aus Deutſchlands ſtolzeſter Zeit. 
Aus der Weltgeſchicht 


bisherigen Unterſtaatsfeeretär im Reichsamt des 
Innern Dr. v. Rottenburg iſt mit der Ernennung 
zum Wirklichen Geheimen Rath mit dem Titel 
Excellenz der nachgeſuchte Abſchied Be» 
willigt worden. Zu ſeinem Nachfolger dürfte der 
Director im Reichsamt des Innern, Wirklicher 
Geheimer Rath Rothe auserſehen ſein. worden und können dieſelben daher 

N. Köln, 1. Febr. Die „K. Volksztg.“ veröffentlicht zum Gebrauch auf das Wärmſte 


i i empfohlen werden. 
einen Privatbrief des armeniſch⸗katholiſchen Profpect mit Gebrauchsanweiſung und vielen Atteſten 


e 
Extra⸗Beilage. 
Der Geſammt Auflage vorliegender Nummer iſt eine 
tra⸗Beilage beigefügt, welche von der Vorzüglichkeit 


Welterkampf unfähig gemacht ift. elm. Biſchofs in Maraſch, der von Greuelthaten zu be⸗ bei jeder Flaſch 
ABER { a S je. Central⸗Verſandt durch C. Lid 
Berlin, 2. eee Standesamt bom 1. Februar. richten weiß. Der a 8 25 in Maraſch allein ng 1 an , Niederlagen in Danią KR der 
DEN 2 Geburten: Inſpector des Armen-Unterftügungs-Ber: | feien 900 Chriſten auf entſetzliche Weiſe hingeſchlachtet bhanten Apotheke, Breitgaſſe 15, bei A otheker 
i soui 3 Dziekcarzik, S. Feuerwehn il d prijes ; Machte | g r 8 s x 
4. Pr. Star „aroni 35 der am 7. Februar Seeg gui ae 150 Häufer, 3 Kirchen und 2 Collegien verbrannt und Kernstadt (Raths-Apotheke), bei Apotheker Rohleder, 


Fanggarten 106, in der Löwen-Apotheke und in allen 
Apotheken der Umgebung. (09274 


a» RO — : - 
BBB — 


GA und billigste"! 


Zu beziehen durch alle Gasanstalten u. Installateure, Actiengesellschaft Butzke, Berlin S., Ritterstrasse 12. 


Bäckergeſelle Johann Pfeiffer, T. Majchinen- 11600 Häuſer geplündert worden. In der geſammten 


ubzuhaltenden Verſammlung des Gewerbe⸗ und Fort Schwarz, 
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Sonnabend anziger Neueſte Nachrichten. 1. Februar. 
z / a L tk F 
int» Theater-Verein, Lyra“ ?? Loge : 
D Aufführungs-Abend 25 e $ 
u m 
am Sonntag, den 2, Februar, Abends 6 Uhr, $ Eug enia. 2 
TR im Cafe Nötzel, 2. Petershagen. $ 5 54 
An der Moſel, patriotiſches Gemälde mit Gejang. Der Mord >4 Liedertafel > ? 
NEC Sonnabend, den 1. Februar 1996. in der Kohlmeſſergaſſe, Poſſe. Verhängnißvolle Koffer, Poſſe. $ 2 
3. Serie weiß. 98. Abonnements⸗Vorſtellung. B. F Zum Schluß: P Tanzkranzchen. 7 5 Sonnabend, 8. Februar cr. © 
Anfang 7½ Uhr. Ende 10 Uhr. Eintrittskarten à 25 J find bei Hrn. Rebinski, Sperlingsgaſſe 13,2 Anfang pünktlich 8 Uhr 2 
K = = F gd A. Krüger, Pferdetränke 11,2, J. Wroblewski, Töpfergaſſe 16,3, und $ e 
rieg AB Pfeden. oo Ease 30 2 5 rrauengafje 1, rt a ra PITTI ITIITI TIA 
Luſtſpiel in 5 Acten von Guſtav v. Moſer u. Franz v. Schönthan.] der Caſſe Freunde, Gönner un annte lade U m 
Regie: Erni Arndt ergebenft ein Der Bosftand. | Pangio Bärgergärten, 
j ; Perſonen. A Achtung ! Achtung! Śchidii 
Heindorf, Rentier ner Franz Wallis. Der erſte weſtpr. Specialitäten⸗Verein feiert am Sonn: chidlitz. 
Mathilde, feine Frau Filomene Staudinger tag, den 2. Febr., im Etablifjem. des Herrn Seeger, Schidlitz, Sonntag, den 2. Februar er.: 
Ilka Etvös, feine Verwandte Roſa Hagedorn. fein erſtes Wintervergnügen, verb. mit Theater und Tanz. Ta k r hen 
Fanny Wagner. NB. 1. Großes Preisheben der jugendlichen Athlethen Gebr. nz ranzt 


Max Kirchner, 
Anna Kutſcherra. 
Nofa Lenz. 
Franz Schieke. 


Ludwig Lindikoff. 
Emil Berthold. 


8 D Ohi ja Auguft Braubach. 
Paul Hofmeiſter, Apotheker .. Heinrich Groß. 
Franz Konnecy, Burſche bei Folgen . . Bruno Galleiske. 
Martin, Diener Oscar Steinberg. 
Anna, Köchin bei Heindorf 1 Franzelius. 
toja, Stubenmädchen Marie Hofmann. 
Ort der Handlung: Bei Heindorf, im 3. Acte bei Henkel in 
einer Provinzialſtadt. 


Henkel, Stadtrath 

Sophie, deſſen Frau . . « « « 

Elſa, deren Tochter 

von Sonnenfels, General . RZE 

Kurt von Folgen, Lieutenant bei den 
Ulanen, deſſen Adjutant 

Ernſt Schäfer, Stabs arzt 

von Reif⸗Reiflingen, Lieutenant der 
Infanterie. he 


Ugnes Hiller, ihre Geſellſchaftern 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets a 


für Stehparterre a 50 Pfg. 


KRRKANNKANKIKNKNKKURUI | 
& Wilhelm = Theater. | 
RL 


x Beſitzer und Director: Hugo Meyer. 
$e Heute, Sonnabend, den 1. Februar, Abends 8½ Uhr: Z, 


Elite-Masken-Ball. 


Näheres fiehe Specialplakate. 
Sonntag, den 2. Februar, Nachmittags 3½—6 Uhr: 


Kinder- Vorstellung. 
U. A. Otto Pöhler, der Wunderknabe u. der Bauch 
redner Gustav Lund. 

DE" Preije der Plätze wie bekannt. 
Weiteres beſagen die Austrag⸗Zettel. 


Abends 7 Uhr, Caſſen⸗ Oeffnung 7 Uhr: 
2 Große Gala. Varſtellung. 
D Neues Künstler-Ensemble. RE 


Otto Pöhler, der 2½jähr. Wunderknabe, Elly u. Mary, 
Bravourturnerinnen a. dreif. Reck, Ada Ango, Coſtüm⸗ 
ſoubreite, Nelson, Antipode, Schnellmaler⸗Trio Lutze, 
Familie Juliani, Flachturnkünſtler, Hugo Rohr, Humoriſt 
mit neuem Repertoir, Damen-Ouartett Suleima. 
Prolongirt auf allgemeinen Wunſch: 
rinzess Marguerite Pocahunias, WE 
genannt: Die indiſche Nachtigall. 

Gustav Lund, der eminente Ventriloquiſt (Bauch⸗ 
redner) mit ſeinen künſtlichen Menſchen. 
Alles Weitere fiege Theater⸗Plakate. ug 
Montag, Abends 7½ Uhr: 
Brillaute Künſtler⸗Vorſtellung. 


.... KK 


Apollo ⸗Saal. 
Montag, den 10. Februar, Abends 72 Ahr: 


Concert 


des 
Königlichen Domfänger Otto Hutt (Baryton) 
unter gütiger Mitwirkung 
Fräulein Maria e (Violine) 


un 
errn Dr. C. Fuchs (Clavier). 
Eintrittskarten: Sitzplatz a 3 und 2 , Stehplatz a 1 m. 

in Th. Eisenhauer’s Muſikalienhandlung (Johs. Kindler) Lang 
gaſſe 65, vis-a-vis dem Kaiſerl. Poſtamt. [09379 


Apollo-Saal. 


Donnerstag, den 6. Februar, Abends 7½ Uhr: 


Lieder⸗ und Duetten⸗Abend 
Anna und Eugen Hildach. 


(Begleitung: Herr Karl Harenberg.) 
Program m: 

1. Drei Duette: Ignatz Brüll, Weißt du noch? — In dunkler 
Nacht. — Täglich, wenn der Abend naht. A 
Vier Baritonlieder: Carl Löwe, Die Uhr. — Prinz 
Eugen. — Schumann, Auf das Trinkglas eines verſtorbenen 

Freundes. — Aufträge. 
3. Zwei Sopranlieder: Beethoven, An die Hoffnung. — 
Der Kuß. 4 
4. Vier Baritonlieder aus Scheffel's „Trompeter von Säk⸗ 
tingen”: Brückler, Als ich zum erſtenmal dich ſah. — Lind- 
duftig hält die Maiennacht. — Hellſchmetternd ruft die Lerche. 
— Die Raben und die Lerchen. % 
Fünf Sopranlieder: Umlauft, Sagt mir, wer einſt die 
Uhren erfund. Hildach, Das Kraut Vergeſſenheit. — 
Strampelchen. — Reinicke, Still min Hanne. — Emil 
Krauſe, Der Bräutigam. 
6. Drei Duette: Naubert, Beim Woten und Krug. — Henſchel, 
Kein Feuer, keine Kohle. — Edwin Schultz, Waldconcert. 
Coneertflügel von Blüthner aus dem Pianoforte⸗Magazin 
mt, von Lipezinsky. 

Billets a 3.—, 2.—, Stehplätze a 1,50, Texte a 20 X in 
C. Ziemſſen's Hu- und Muſikalienhandlung (G. Richter), 
Hundegaſſe Nr. 36. 07989 
Hundegaſſe 


Kaiser Panorama, No. 38, put. 
heife durch die Schweizer Alpen. 


Geöffnet von 3—9. Entree 30 4. 5 Billets 1 % Schüler 15 3 


Cafe Victoria 


1. Damm Nr. 2. 
Sonnabend, den 1. Februar, Abends 6 Uhr: 


Großes Bockbierfeſt . 


verbunden mit 


Frei- Concert, 
ausgeführt von Trompetern des Feldartillerie⸗Agts. Nr. 36. 
Jeder Gaſt, der 10 Glas Bockbier trinkt, erhält ein Präſent. 
Kappen und Orden gratis. 
Hierzu ladet ergebenſt ein 


U 


RARARNIRNARANARKA? RR 


w 


ŁO 


R 


y 


Borowsky. 


Oskary, 2. Auftreten des Stuhlpyramidiſten Paulo Radler 
auf feiner 15 Fuß hohen Stuhlpyramide. 3. Auftreten 
des vorzüglichen Tanz: und Geſangshumoriſten Alfons Heiter. 
4. Betty Schylie, weſtpreußiſche Walzer: und Lieder- 
ſängerin und verſchiedene and. großartige Specialitäten des 
Vereins. Anfang des Concerts 5 Uhr, der Vorſtellung 7 Uhr. 
Billets find beim Vorſtand H. v. Owitzki, Kl. Bäckergaſſe 1, 
a 25 9, ſowie an der Abend⸗Caſſe zu haben. Freunde und 


Gönner des Vereins ladet ein 


W kata, 


übernommen Habe. 


09558] 


er 


rdr. Wilh.Schützenlans, 
Sonntag, 2. Februar: 


Großes Concert. 


Dirigent: Herr C. Theil, 
Königl. Muſikdir. 
Anfang 6 Uhr. 

Entree 30 Y, 


ari Bodenburg, 
Kgl. Hoflief. 


Mittwoch, 5. Februar: 


Geſellſchafts⸗Abend. 


n-. 


Damiger Dich: u. Schlachthof. 


onntag, den 2. Februar: 


Großes Concert. 


Direction: Herr R. Lehmann, 
Königl. Muſikdir. (08831 
Anfang 6 Uhr. Entree 20 9 


2959990099 900999994 


$ R.A. Neubeyser's : 


Gtabliſſement 


c 
09553] 


Nehrungerweg 3. © 
Sonntag, 2. Febr.: 


$ $ 
3 Grosses Tanzkränzehen. $ 
$ Militür-Mufk. ; 

š 


+ 


Anfang 4 Uhr. 
Achtungsvoll 
E. A. Neubeyser. 
000000000006000669% 


Zur Oſtbahn in Obra. 


Jeden Sonntag: 
Grosses Concert, VE 
nachdem: Tanzkränzchen. 
Anf. Uhr. J.B.FranzMathesius. 
NB. Während des Winterhalbj. 
fährt jed. Sonnt. d. Pferd. ⸗Eiſenb. 
Nachts 12 U. ab Ohra⸗Danzig. 
Billets ſind nur a. d. Caſſe zu hab. 


Verein: „Liebhaber Healer“. 


S, d. M., Abends 8½ Uhr: 
Masrenballz (Bergſchlößchen). 
Schriftl. Einladung fällt bieżnia! 
aus. Beiträge bis z. 3. d. M. er⸗ 
wünſcht od. ſofortige Streichung. 
Paul Ladenberg, Vorſitzender. 


Link's Kaffeehaus 


Olivaer Thor 8. s 
Sonntag, den 2. Februar: 


Großes Concert, 


ausgef. v. d. Capelle d. Feld⸗Art. 
Regts. Nr. 36 unter Leitung des 
Kgl. Muſikdir. Herrn A. Krüger. 
Anfang 5 Uhr. Entree 15 JJ. 


ehbier -Test 


Sonntag, den 2. Februar, 
Gr. Allee, Heiligenbrunner Com- 
municat.-Weg 7, wozu Freunde 


[09540 [u. Bekannte ergebenſt einladet 


Schlichting. e 


Gleichzeitig Einweihung der neuen Bühne. 


Einem hochgeehrten Publicum die ergebene An⸗ 
zeige, daß ich mit dem heutigen Tage das 


Reſtaurant Dereinsbrän 


Brodbänkengaſſe 47 
Es wird mein größtes Beſtreben 
fein, den Wünſchen meiner hochgeehrten Güfte durch 
gute Getränke, ſowie feinen Mittagstiſch, kalte und 
warme Speiſen à la carte, überhaupt in jeder 
andern Hinſicht zu genügen. 

Mit der Bitte um geneigten Zuſpruchtund gütige 
Unterſtützung meines neuen Unternehmens zeichne 
Hochachtungsvoll 


August Haase, 


bisher ſeit mehreren Jahren Oberkellner 
im Hotel „Drei Mohren“. 


N. B. Das Reſtaurant iſt bis 2 Uhr Nachts geöffnet. 


l "Bischofsberg 3 


Loge 50 9 


der Vorſtand. 


D 
— 


ka. 


Café Bergſchläßchen. 


Sonntag, den 2. Februar: 


Grosses Tanzkränzellen - 
(Militär⸗Muſik). 
Anfang 4½ Uhr. 

Es ladet ergebenſt ein 

F. Gehrmann. 


Bürgerl. Gaſthaus, 
2. Damm 19. 
Heute Sonnabend: 


Zweites großes 
Bockbier et. T. 
Hieſiges Actien⸗ u. Königsberger 
Ponarther⸗ Bockbier, aGlas10 9. 
Gr. Iustrumental-Frei-Concert. 
Bockbierkappen gratis. 


Für gute reichhaltige Speiſen iſt 
beſtens geſorgt. 


Loth's Reſtaurant 


Heiligenbrunn. 
Sonntag, den 2. Februar: 


> Grosses 
1 Bockbier- 
w= _ Fest, 


wozu freunbdlichſt e 


„ Loth. 
Bockkappen gratis. 


Waldhänsehen Heiligenbrunn. 


Bringe dem geehrten Publi⸗ 
cum mein Etabliſſement in 
empfehlende Erinnerung. 


Sonning Anflich v.ff. 
Bockbier 


aus der Brauerei von 
H. W. Meyer, Danzig. 
Zugleich mache die Herren 
Kegelſchützen auf meine als vor⸗ 
züglich anerkannte Kegelbahn 
aufmerkſam. H. Schulz. 
Sonnabend und Sonntag, 
den 1. und 2. d. M.: 


Gr. Schlachtfeſt 


verbunden mit 


Bockbieriesi, | Vy 


owie neueſte Ueber⸗ 
ungen. Orden 
und Bockkappen gratis. 

Concert Aufaug 6 Uhr, 
wozu ich meine Collegen, Be⸗ 
kannten und Freunde einlade. 
A. Thurau, 3. Damm 1, 

Eingang Häkergaſſe. 


Restaurant Sehmiedegasse 9, 


Sonntag, 2. Febr., von 6 Uhr ab: 
roße 


Großes 
Bockbier ⸗Feſt 
verbunden, mit 
Frei-Conoert 
wozu ergebenſt einladet 
- P. Teski. 

u dem am Sonntag, den 

2. Februar d. J., ſtattfindenden 


Bockbier⸗ 
weit 


lade alle Freunde und Bekannte 
ergebenſt ein y 
G. Jeykowski, 
Neufahrwaſſer, 
Olivaerſtraße Nr. 36. ( 


D Bockkappen gratis. 


Sees 


im feſtlich zum Wintergarten 
decorirten Saale. 
J. Steppuhn: 


Café Selonke, |: 


Olivaerthor. 
Sonntag, den 2. Februar 


Concert 


von Mitgliedern der 


Kapelle desl.Leibhuſaren⸗Reg. 


Anfang 5 Uhr. Entree 10 
Empfehle die neuen Kegel⸗ 


bahnen wie Localitäten zu Feſt⸗ 
lichkeiten und für Vereine. [08737 


eee, 


Freundschaftl. $ 
Garten. 


Heute Sonnabend: 


Erſter großer 


Hanken- bal, 


09565] Fritz Hillmann. 
2990699099606 99 


Cafe 
Bürgerwiesen, 


Jeden Sonntag: 
Großes 


Familien rächen, 
Es eż | elgebeft ein [98821 


Fremndsehaill, Garten, 


Sonntag, den 2. Februar 1896, 
feiert der Danziger Artiſten⸗ 
lub fein 


II. Wintervergnügen, 
gleichzeitig ki 
Ehrenabend des Vorſitzenden 
F. Heyden, 
beſtehend in Concert, humo⸗ 
riſtiſchen Vorträgen ꝛc. 
Anfang des Concerts 6, der 
Vorſtellung 7 Uhr. 
Billets ſind beim Reſtaurateur 


Sees 


$ 


Herrn Eyke, Röpergaſſe 23, 


a 25 J zu haben. 
Alle Freunde und Bekannte 
ladet ein F. Heyden. [09456 
—. — BEER Z EH 


+4*g*. + 

Militär⸗Verein. 

Sonnabend, d. 8. Febr. cr., 
feiert der Verein ſein 


echzigjähriges 
Slftungsfeſt 


verbunden mit Concert, Ge⸗ 
fang, Theater, Feſteſſen und 
nachfolgendem Ball im Local 
des Herrn Kirschnick (früher 
Moldenhauer). Mitgliedern iſt 
geſtattet je einen Gaſt einzu⸗ 
führen. Billets hierzu ſind nur 
am 3., 4. und 5. beim Ver⸗ 
gnügungsvorſteher Herrn 
Blumenthal, Laternengaſſe 5, 
in Empfang zu nehmen. Beginn 
präciſe 8 Uhr. [09426 
Der Vorſtand. 


Danziger Dürgergarten, 
Schidlitz. 

Da dieſe Woche geſchlachtet 
heute Sonnabend: 
Urstessen 
(eignes Fabrikat) und 


urkomiſches 


Bockbierfeſt, 


ſelt. Art. Ueberraſchungen. U. A.: 
Prinz Meck Meck fährt mit 
Ziegenbock Tom Belling. Alles 
Uebrige genügend bekannt. Weit. 
Reclame nicht nöthig. Anfang 
7 Uhr Abends. J. Steppuhn. 


B. Brose, 


1. Damm 18. 
Heute Sonnabend: 


Grosses 
Bockbier- 
Fest 


verbunden mit } 
groß. Frei - Concert 
und vielen Ueberraſchungen, 
wozu ergebenſt einladet 
B. Brose, 
09574) 1. Damm Nr. 18. 
ür gute Speiſen ift beft. geſorgt. 
ockkappen am Buffet gratis. 


Nr. 27. 


Stadt Theater. 


) Sonntag, den 2. Februar 1896. 
Nachmittags 3½ Uhr. Ende 6 Uhr. 


Fremden⸗Vorſtellung bei ermäßigten Preiſen. 


Von Stufe zu Stufe. 


Lebensbild mit Geſang AR ft proe Un von Dr. Hugo Müller. 
Muſik von R. Bial. 


Perſonen. 
Polizeirath Reichenbach 
Ernſt Wohlmuth, Tapeziergehilfe . 
Felix Lerche, Stubenmaler , « » 
Marie, Putzmacherin „ 
Eliſe, Handſchuhmacherin 
ee rel 


Kan Schieke. 
udwig Lindikoff. 
Max Kirſchner. 
Roſa Hagedorn. 
Catharina Gaebler. 
Paul Martin. 
Bruno Galleiske. 
Ernſt Arndt. 

1 Scholz. 
Hugo Gerwink. 


S 
Bornemann, Kellerwirth 
Kahle lo 

Stallbaum eco nomen 
abi cht: WC 
Niemeyer, Tiſchlermeiſter 
Ein Conſtabler 
Liſette, Stubenmädchen 
Anton, Jäger 


„ Joſef Kraft. 

„ Hermann Duste. 
„Marie Hofmann. 
„ Hugo Schilling. 


e. „„ 
200 a 
ae... 


Amanda | 12) Anna Kutſcherra. 
Laura Harſeniſtinnen e e » a Louiſe Maſella. 
Norma Ida Muſik. 


ackebrett, Flötiſt und Voksſänger .. Adolf Wullenweber. 
rau Schwabe, Wäſcherin . . . Henriette Schilling. 
Conſtabler, Gäſte, Masken, Volk, Fiſchweiber, Ausrufer. 
; Zeit: Die Gegenwart. 


rr S 2 EE 
Abends 7½ Uhr. 
Außer Abonnement. 
E Abſchieds⸗Vorſtellung von 
Signorina Franceschina Prevostis 


Carmen. ERT 
Oper tn 4 Acten mit Ballet nach einer Novelle von Proſper 


Meérimée, Text von Meilhac und Halévy, Muſik von G. Bizet. 
Regie: Joſef Miller. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. 


Ende 10%, Uhr. 
P, P. B. 


Perſonen. 
Carmen ne ah 3 
Don Hofe, Sergeant s. o e Alexander Wellig. 
Escamillo, Stierf echter. e o Dr. R. Mannreich. 
Zuniga, Lieutenant Josef Rogorſch. 
Morales, Sergeant s a e Jaoſef Miller. 
Micaćla, ein Bauernmädchen er Grinning. 
Lillas Paſtia, Inhaber einer Schänke Bruno Galeiste. 


Dancairo Emil Davidſohn. 
Remendado lei 0 0 hi 
rasquitia ; A i atharina Gaebler, 
Nerckdes Sigennermäbchen + + * * (Roja Nadasdi. 
Soldaten, Straßenjungen, Cigarrenarbeiterinnen, Zigeunerinnen, 
Schmuggler, Volk, Stierkämpfer, Banderillos, Picardas. 


Signorina Franceschina Prevoſti a. G. 


Schmuggler D * e s % * 


Carmen. 


Im 2. und 4. Act: Spaniſche Tänze, arrangirt von der 
Balletmeiſterin Bertha Benda, ausgeführt von Cäcilie 
Hoffmann, Anna Bartel, Selma Paſtöwsti und dem Corps 
de Ballet. 

Erhöhte Preiſe. > 

1. Rang . e 6,002. Rang Hinterreihe . 2,00 

1. Rang Stehplatz . . „ 4,002. Rang Stehplatz. « „ 1,50 

Parquet. . « „ p 5,00 Stehparterre „% 2,00 

Seitenparquet „ + y 3/00] Numm. Amphitheater „„ 1,50 

Sitzparterre » „ „ 3,00] Unnumm. Amphitheater „ 1,00 

Balcon . . . e „ 3/00 Galerie „ 0,75 

2. Rang Vorderreihe „ 2,50 

Spielplan: 


Montag. 99. Abonnements ⸗Vorſtellung. P. P. B. Die 
Fledermaus. Operette von Johann Strauß. 


Dienstag. 100. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. C. Die 
verkaufte Braut. Oper von Smetana. 

Mittwoch. Außer Abonnement. P. P. D. Benefiz für Ross 
Lenz. Käthchen von Heilbronn. Schauſpiel. 


In Vorbereitung: Walküre. Muſikdrama von Wagner. 
Beneſiz fir Catharina Gaebler, Der Oberſteiger. 


Moldenhauer's Etablissement 


Sonntag, den 2. Februar: 


Großes Concert. 
„ W. Kirschnick. 
onnabend, den I. Februar: 


Boekhier-Tent AR 
| pozę ła. 


Reſtaurant Karpienjeigen23. 
Kappen gratis, (*2506 
Halt! Wohin? Haiti 


Gasthaus ir Hille‘ 


von hr ab: |. por a 7 

AGC”: a finde onntag, ben z N 
Großartiges und Montag, den 8. . 
i a 


Vockbier⸗Feſt E erſte große 
mit vielen Aeberraſcungen S Boſhbier⸗ Fef, 
fowie Präſentvertheilung verbunden mit muſikal scher 


im feſtlich geſchmückten Local.] Unterhaltung fatte en, 


3 soy | bier aus der „Danziger Actien: 
en a ee Brauerei“. — ff. Bockwürſte.— 


N A BEE" Bodmiigen gratis. 
Beginn A Se: Concerts] Es ladet 19 ichſt ein 


E. Zaruch 
An Speiſen halte vorräthig S 


2 0. ZI dinh 
aſenbraten mit Rothkohl H 1 77 
Bolkwirſte, Eisbein mit Sauer. Restanranl Schiefelbein, 

topl, Königsberger Rinderfleck = ns 8 88. 
ſowie verſchied. andere Speijen | Am Sonnabend, d. 1. Febr. 


nach Wunſch bis 2 Uhr Nachts,, Grosses 
wozu ergebenſt einladet . 
Bockbier-Fest 


09576] B. Neumnnn. 
mit vielen Ueberraſchungen und 


R | Lmajitatijhen Vorträgen. 


Restaurant zum 


Restaurant 
III. Damm No. 5. 


Montag, den 3. Februar, 
7 U 


Reſtauraut | Sehulmacher-kewerkshans, 
Am brauſenden Waller IL, Vorſt. Graben 9. 
Linden‘. Sonntag d. 2 Febr. Nachm Auhr: 


Sonnabend, den 1. Februar: 


Grftes gr. Bockbierfeſt 
mit humoristischem Concert. 
Anfang 7 Uhr. 
Ergebenſt ladet ein 
Bruno Zielke. 


Erſtes 
Bungie 


r, $ 


mit vielen Ueberraſchungen. 
Bockmützen gratis. Es ladet 
ergebenſt ein Carl Witzke.“ 


Fortſetzung des „ Vergnügungsanzeigers“ auf 
eite 230. 


S 0 
FFP 


Regie: Max Kirſchner. Dirigent: Boris Bruck. 


Alexander Calliano, 


1896. 


Am e.Bekanntmachungen: 
Der Verkauf des alten Schulgrundſtücks in Schön⸗ 
warling, 2 Kilometer vom Bahnhof Hohenſtein, Kreis Danziger 
Höhe, entfernt, beſtehend aus Schulhaus, Stall und ca. 1 pr. 
Morgen Gartenland, findet > 
Dienstag, 3. März 1896, Nachmittags 1 Uhr, 
im hieſigen Gemeindenmte ſtatt. 
chönwarling, den 30. Januar 1896. 
Der Gemeindevorſtand. 
Schwarzkopf. 


un PIĘTĄ è 
nn Auction 
enn in Saspe — Eckhof. 
N Verſpätet. Mittwoch, d. 5. Februar er., 

Mittwoch Morgen um Be 5% uhr, 
2 Uhr entſchlief ſanft nach werde ich am angegebenen Orte 
langen ſchweren Leiden im Wege der Zwangsvoll⸗ 
meine inniggeliebte Frau, ſtreckung 09545 
unfere unvergeßl. Mutter, 4 Pferde, darunter 1 Pony, 
Großmutter u. Schwieger⸗ ] 1 ca. zweijähr. Fohlen, 
mutter ; 12 Kühe, 4 Schweine und 


Maria Dick, 3 Ferkel, 8 diverſe Wagen, 


(09523 


ca. 10 Fuhren Stroh, ca. 1 ee 
geb. Woddenthal, Err. er ca. 200 Scheffel ausländischen 
im vollendetem 55. Lebens⸗ Kartoffeln, ca. 300 Centner 


jahre, welches tiefbetrübt ğ 
anzeigen } 
Danzig, 1. Februar 1896. 
Im Namen der Hinter⸗ 

; bliebenen: 
August Dick nebst Kinder. 


Das Grundſtück Heiligen⸗ 
brunn 8, bei Langfuhr, mit groß. 


8 Garten, auch zu Villenbauten, ift 
Die Beerdigung findet jg Gerichtsvollzieher, jau verkaufen. "GRE (2364 
| Sonntag SOA A Breitgaſſe 183 L 


nmarft Nr. 26, 1. Etage. 

Sibi D Februar, Vorm. von 10 Uhr ab, 

werde ich daſelbſt wegen Domieilwechſel A) i 
1 hocheleg. Plüſchgarnitur, beſt. aus Sopha u. 2 Fauteuils, 
nußbaum. Sophatiſch, Teppich, 12 nuß 9. Rohrlehnſtühle, 
1 Trumeauxſpiegel, nußb. Waſchtiſch und 2 Nachttiſche mit 
Marmor, nußb. zerlegb. Kleiderſchr. mit elegant. Vertikow, 
2 gl. Paradebettgeſt. mit Matr., 1 nußb. Schreibt., Regul., 
Pfeilerſpiegel mit Goni, 1 Schlafſopha zum Ausz., Bilder, 
Speiſeausziehtiſch, Bettgeſtell mit Federmatratze, 4⸗flüg. 
Bettſchirm mit Gardinen, 6mahagoni Rohrlehnſtühle u. ſ.w · 

Löblau, den 1. Febr. 1896 verſteigern. H. Schwartz, Taxator, Danzig. 

Die trauernden Hinter⸗ 


blietenen. > G| Anclion mit gn, herrseh, Mobiliar Johannisgasse 00, I. E. 


Dienstag, den 4. Februar, von 10 Uhr ab, verſteigere ich: 
1 Nußbaum⸗Buffet mit Grundſchnitzerei, 2 Säulen, 1 Bronce⸗ 
Kronleuchter zu 24 Lichten, 1 mahag. Speijetafel mit 5 
Einlagen, 1 mah. Diplomaten⸗Herren⸗Schreibtiſch, 2 nußb. 
Plüſch⸗Garnituren, Sopha, 2 Fant, 1 gr. mah. Damen- 
ſchreibtiſch, 1 nug., Trumeauxſpiegel mit Stufe, 2 nußb. 
Parade⸗Bettgeſtelle mit Springfederboden, Keilkiſſen und Roß⸗ 
haarmatr., 1 mahag. Kleiderſchr., 1 mah. Vertikow, 1 mahag. 
Sophatiſch, 1 mah. Pfeilerſpiegel mit Conf., 2 mah. Bettgeſt. mit 
Matratzen, 1 nußb. Sophatiſch auf Kreuzſuß, 1 nußb. Spiegelſchr. 
m. Spieg., 1 nußb. Waſcht. m. Marmorpl., 2Nachttiſche m. Marmor- 
platten, 1 nußb. Sopha, 1 nußb. Vertikow, 2⸗thür., 1 Bronce- 
SE se | Duerjp., verfi. Bilder, Hausſegen, 1 Handtuchhalter, 1 Schirm⸗ 

Die Beerdigung meines ſtänder, 2 nußb. Kleiderſchr., 2th. 2 Kammerd., 1 nußb. Vertikow, 
ieben M 1 nußb. Sopha, Damaſtbezug, 12 nußb. Stühle, 12 Wien. Stühle, 
lieben Mannes [1 Regulat. m. Schlagw., 2 Paneelbretter m. Figur, 4 Satz Betten, 


3 1 birt. Wäſcheſchrank, 1 birt. 2perſ. Bettgeſtell m. Springfederb., 
John Bloess! 


Janisch, 


Geſtern Abend 11'/, Uhr ją 
entſchlief ſanft nachſchweren H 
Leiden unſer innigſt ge⸗ 
liebter Vater, Schwieger⸗ 
und Großvater, der Rentier p 


Robert Bartsch 
im 64. Lebensjahre. ; 
Dieſes zeigen tiefbetrübtan | 


Für die Theilnahme bei 
der Beerdigung meines 
lieben Mannes und für 
die troſtreichen Worte am 
Grabe ſpreche ich meinen 
innigſten Dank aus. i 
Johanna Dombrowski 

geb. Kling. 


Moskauer 
Internationale Handelsbank 
Filiale Danzig. 


—8— 
Eröffnung laufender Rechnungen. 


1 Speiſetiſch, 1 Sophatiſch, 1 mahag. gr. Toilette m. Marmorpl., 

3 Fach Gardinen mit Stangen, 2 dunk. birk. Bettgeſtelle mit 

findet am Sonntag, den W Matratzen, 1 Schlafſohha, div. Wäſcheſtücke, 1 gold. Damenuhr, 
2. Februar er., Vormittags 
11 Uhr, vom Trauerhauſe, 


Große Bäckergaſſe 14, aus 
ftatt. 


Marie Bloess. 


E 
Die Beerdigung meines 
lieben Mannes 

i Albert Fiedler A 

findet Sonntag Mittag K 

12½ Uhr, auf dem St. 

Kath.⸗Kirchhofe ſtatt. (7 


Die Beerdigung des 
Schuhmachermeiſters ; 


A. Ziesmer 


det Sonntag Nachmittag 
8% Uhr von Ger Leichen; j 
halle des Ohra⸗Kirchhofes 
aus ſtatt. l 
Die Hinterbliebenen. 8 


"Austionen. _ 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 
Montag, den 3. Februar d.., 


Vormittags 10 Uhr, 
werde ich bei dem Herrn 
Robert Schalla in Danzig, 


m 

Sandweg Nr. 9, 

folgende Gegenjtände : [09580 
Imah. Kleiderſchrank, LSopha, 
1 mahag. Sophatiſch, 1 Näh⸗ 
maſchine, Stühle, Kiſten, 
Bilder, Figuren, Gardienen 
und Nippesſachen; 

jecner: Diverſe Herren: und 
Frauenkleidungsſtücke, Wirth⸗ 
ſchaftsgeräthe, 7 Hühner, 
Kaninchen u. A. m. 

im Wege der Zwangsvoll⸗ 

ſtreckung he meiſtbietend 
egen Baarzahlung verſteigern. 

j Danzig, den 1. Februar 1896. 


Hellwig, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Heilige Geiſtgaſſe 23. 


Ein kl. Geſchäftsgrundſtück 
zu kaufen oder pachten geſucht. 
Off. u. 0 3136 in der Exp. d. Bl. (* 
Ein noch gut erhalt. Schaukel⸗ 
pferd wird zu kaufen geſucht. 
Adr. u. & 3976 in der Exp. d. Bl. ( 
4 wird z kaufen 
Ein Hans geſucht. Adr. 
u. L 3062 Exped. d. Bl. erb. (* 
Ein mahag. Buffet wird zu 
kaufen geſucht Heumarkt 3. 


vetjch. and. Sachen, 1 Küchenglasſchrank, wozu einlade. Die 


Auction findet beſtimmt ſtatt. 


NB. Sämmtliche Sachen find 


paſſend zur Ausſteuer und können auf Wunſch ſtehen bleiben. 


09577) 


Eduard Glazeski, 
Auctions⸗Commiſſarius und Tarator. 


Nut- u. Breunbolz Auction 


auf den Wällen vom Hohen Chor bis Seegen Thor. 


bietenden verkaufen, als: 


Donnerstag, den 6. Februar 1896, Vormittags 10 Uhr, 
[werde ich am angeführten Orte im Auftrage an den Meiſt⸗ 


eine große Partie gefällter 
Stämme in Akazien, Linden, 
Ahorn zc., ſowie eine große 
Partie Brennholz. 


bis 


Die Stämme ſind von ſchöner, geſunder Qualität in Längen 
20 Fuß und daher den Tiſchler⸗ 
oeſtens zu empfehlen. 


und Stellmacher⸗Meiſtern 


Aie Abfuhr iſt gut und beginnt der Verkauf am Hohen Thor. 


Betrüge en Mark werden am 5 i ſönlich 
a ie größere Partien kaufen und mir perſö 
bekannt find, gewähre ich Credit i 


Joh. Jac. 


vereidigter Gerichts⸗Taxator und Auctionator, 
Bureau Danzig, Breitgaſſe Nr. 4 


zahlt; Käufern, 


Eine flotte Gaſtwirthſchaft 
wird zu pachten geſucht. Offert. 
unt. X X 2479 in d. Exp. d. Bl. 


NT Reihe 
Ein gut verz. Grundſt.m. 2000 .% 
Anzahl. zu kaufen geſ. Off. m.näh. 
Angu. W J 2983 in d. Exp. d. Bl. ( 


{ Clarinettensehmle "ar gz 


kaufen geſucht Burgſtraße 3, p.(* 


zige kaufen geſucht. 
1Stutzflügel Ser ae Preis 
unter TY 2926 in der Exp. d. Bl. ( 
Altes eingeführt. Geſchäft, gleich 
w. Branche, w. z. pachten geſucht. 
Adr.u. G 2855 in der Exp. d. Bl. (* 
Suche gut erhalt. Stühle u. einen 
auseimandernehmb.Kleiderſpind 
bill. zu kaufen Fleiſcherg. 91, pt.(* 
zapa z 

ür alt zu kaufen gejucht. 5 
R W. W. 2870 in d. Exp. d. Bl. (* 


— w —ꝛÜ—ʒi— C 2 


60.801 g.i. Milch w. g. Fleiſcherg. 79 


i 


| 


Ein gut e 1 
Teppich für alt zu kaufen gel. 
N C © 2966 in d. E. (© 
——ů—ů—ů— —„— —— A 
Tanarienhähne u. andere Sing⸗ 
vögel werden gekauft St. Ka⸗ 


tharinenkirchſt.73Tr. Vierkant.” 

Ein gut erhaltener Auszieh- 
tijd wird billig zu kaufen geju r 
J. Cohn, Langebrücke Nr. 19. 


a 


Auctionstage baar bez 


Wagner Sohn, 


Gangbares Reſtaurant, in Iebh. 
Geg. w. z. pacht. o. kaufen geſucht. 
Alles Näh. u. XZ 2860 in der Exp. 
Haare werden ſtets gekauft bei 
Egb. Sauer, Langgaſſe 48,1 Tr. 
neben dem Rathhauſe. ( 

1 recht gutes nicht groß. Haus m. 
bequem. Mittelw. 3 kauf. geſucht. 
Anz. 1012000 Off. u. J 3117. 


Tuner Qoldiasanenlahl rea 
Off. m. Pr. u. R R 3087 in d. Exp. C 


Ein Waſchbock wird zu 
kaufen geſucht. Adr. unter 


P 3085 in der Exp. d. Bl. ( 


Die Geſch. „Vom Pfade gewich.“ 
aus den „Dang. N. Nachr. /, wird 
gekauft Johannisg. 16, 2 Tr., l. (* 


1längl. Spieg. u. e. Tiſch, paſſ. zum 
Schreibtiſch, w. billig zu kauf. gej. 
Off. u. D 3118 in der Exp. d. Bl. (* 
Eine 4 Meter lange Flagge 
mit Adler wird zu Tauf. gej. 
J. Goertz, Gr. Schwalbeng. 5. (* 


Ein Schankgeſchäft 
wird zum April geſucht. Off. 
u. L 3122 in der Exp. d. Bl. erb. ( 


Ein gut verzinsliches 


hesehäfis-od,Privathans 


in der Stadt oder in der Vorſt. 
wird mit 6— 7000 Anzahlung 
zu kaufen geſucht. Adreſſen unt. 
R 2612 in der Exp. d. Bl. erb. ( 
Damm ſche Tlavierſchule für alt 
zu kaufen geſucht Drehergaſſe 1,3 
Eingang Johannisgaſſe. x 


Bestmögliche Verzinsung von Baar-Einlagen auf 
provisionsfreien Check oder Depositen-Conto. 


Incasso jeder Art auf das In- oder Ausland zu 
günstigen Conditionen. 


Auszahlungen jeder Art nach allen 
Plätzen Russlands. E 


Abgabe von Tratten und Ertheilung 
von Accreditiven auf alle in- und 


Handelsplätze. 


Ankauf und Verkauf russischer uund sonstiger 
Banknoten. 


[02707 


Wegen Todesfall bin ich Will., 
mein Gaſthaus zu verkaufen. 
Wwe. Laade, Krakau. 

Zu reeller Geſchäftsvermitte⸗ 
lung bei An⸗ und Verkäufen von 


Hans: und Grundbeſitz 


empfehle mich angelegentlichſt. 
Habe ſtets eine Menge preis⸗ 
werther Villen-, Wohn- und 
Geschäftshäuser jeder Art, 
jowie Refleetanten auf ſolche 
an Hand. Prima Referenzen. 

Ernst Mueck, [08025 
Weidengaſſe 47/48, part. 


Gute Capitalsanlage. 


2 zuj. hang. Grundſt., guter 


Bauzuſtand, Nähe Holzmarkt, f 


über 8% verzinsl., ſofort mit 


ca. 20000 Mk. Anz. 3. verk. 
Adreſſ. sub 


Verm. verb. 

F 2174 in d. Exp. d. Bl. 

Eigarren⸗Geſchäft⸗ 
Verkauf. 

Mein ſeit 1870 beſtehendes 
Cigarrengeſchäſt mit Wohnung, 
ſehr gute Brodſtelle, in der 
beſten und belebteſten Haupt⸗ 
ſtraße Danzigs, mit guter 
Detail⸗ und Engros⸗Kundſchaft 
will ichandererünternehmungen 
halber verkaufen. Zur Ueber⸗ 
nahme, welche gleich erfolgen 
kann, gehören 3—4000 Mark. 
Näheres v. Heyne, Garten⸗ 
gaſſe 4, Danzig. 

2 Häunſer mit Stall u. Hof 
ſind krankheitshalber f.den feſten 
Preis von 15300 1 (verzinjt mit 
10% )zu verkaufen. Agenten ver⸗ 
beten. — Offerten unter D 1971 
in der Exp dieſes Blattes. (2068 


Lein Hans in Danzig, $ 
in dem ich feit 40 Jahren e. ge 
Klempnerei u. Wasserleit.- 
Einrichtungenbetreibe, will 
ich Krankheitshalb. an ein. 
Zahlungsfäh. verk. od. verp. E 
Adr. u. X D 2910 i. d. E.d. Bl. 


Nara 


bei Oliva bilig 
Ą Banparzellen zu verkaufen. : 
Näh. sub P 2909 in d. Exp. d. Bl. (* 
Ein Haus, Frauengaſſe gel, ift 
mit 3—400 % Anzahlung zu 
verkaufen Poggenpfuhl 40, pt. 
Ein altes, gut eingeführtes 


a z u 
Papiergeschäft 
ift umſtändeh. ſof. od. auch ſpät. 
zu verk. Off. u. W P 3019 i. d. E. 

Todeshalber iſt das Grund⸗ 
ſtück Mattenbuden 23, in 
welchem ſich ſeit Jahren ein 
Mehl⸗ und Speicherwaaren⸗ 
Geſchäft befindet, zu verkauf. 
Näh. Langfuhr 93, Gambrinus, 
und Mattenbuden 22 parterre. 


Ein beſſeres 


++ 

Blumengeſchäft 

in einer größeren Provinzial- 
ſtadt Weſtpreußens, laut Buch 
gutgehend, iſt verheirathungs⸗ 
halber ſofort oder zum 1. April 
zu verkaufen. Dazu erforderlich 
1500—2000 % Von Danzig 
10 Meilen entfernt. Adreſſen 
u. 09561 in d. Exp. d. Bl. (09561 


Harzer Canarien⸗ Hähne 
ut zur Hecke, zu verkaufen 
Spendhausneugaſſe i 


. ee Tr ET T E SS 
$ p Harz⸗Licht⸗ 
Ennarienhähne anger, 
billig zu verk. Pfefferſtadt 22, 3. 
— 3 Ą "zp 4 
Gen, Hochflieger, Roller u. 
2 noch nie im Freien 
gew., zu vk. Büttelg. 415, 2 Tr. ( 
— . YJ 2 E 
Dompraft,1 Stieglit bill. gu vk. 
EI 15 Hinterh., 1 Treppe. 
2 pa 7 
Nieſenkaninchen (männlich) 
6 oe alt, ſind billig gu 
haben Zapfengaſſe 9.1 Tr. l. € 
ozn d 
in Pferd (Fudswallad) un 
i eu billig zu verkauf. 
Ohra, Lehmkaule 109. (* 
. — GERON DE AT 
Meberz. f. e. ſchl. Menſchen u. 
p Winterjace p. f. Marktleute 
billig zu verk. Töpfergaſſe 16,2.(* 
are — — 
Serrenüberzicher u. Schlaf⸗ 
rock, gut erhalten, zu ver 
kaufen Poggenpfuhl 11, 2.5 
Ein dkl. Winterüberz. (f. ſchl. Fig.) 
für e. jung. Mann paf., billig zu 
verk. Heil, Geiſtgaſſe 31,3 Tr.( 


Ein neues blaues tun 
Kleid zu verkaufen Zapfen⸗ 
gaſſe Nr. 9, parterre links. ( 

Zwei ſehr gut erhaltene 
Herren⸗Fracks zu verkaufen 
Kaſſub. Markt 3, 3 Tr., links. (* 

1 elegant. Masken⸗Coſtüm 
(Blume) ijt ſehr billig zu verk. 
Altſtädtiſcher Graben 42, 1 Tr. 

Ein gut erhaltener Frack 
billig zu verkaufen. Hühner⸗ 
berg 15/16, Hof, part. rechts.“ 


Alte Sachen 


zu verkauf. Mattenbuden 9 pt. (* 
1 faſt neues Harmonika billig 
zu ut. Poggenpfuhl 85, Hof 2 Tr. 


e 


i Gelegenheitskauf. > 
Wenig gebr. prachtvoller hi 
beehstein-Salonilioel ® 
g jehr billig zu verk. Brod⸗ 
bänkengaſſe 36, part. [09528 


fing after armani DL 
Line s-chórige Harmonika = 
verk. Ziezauſchegaſſe 3, pt. (* 
Ein mahag. Silberschrank 
zu verkaufen Heumarkt Nr. 3. 

Ein groß. nußbaum. Salon⸗ 
tijh gu verkauf. Neumarkt 3. 
1 mah. Pfeilerſp.m. Mormorconſ. 
1 mah. Wäſcheſchrant, 1 Sopha, 
1 Sorgſtuhl, 1 Regulator, billig 
zu verk. Gr. Oelmühlengaſſe 6,pt. 
2th. birk.gr. Kleiderſchr., f. n. 20, 
brk.g. Com. 8. M, Bettg. 5, Waſch⸗ 
tiſch,f. n., 7. HAth.zerlg. Speiſeſchr. 
b. z. verk. Kl. Nonneng.2,part. hint. 
Wege Abreiſe von Danzig bill. 
zu verkauf. 1 Kleiderſpind mah., 
1 Bettg., 1 Satz Bett., 1 Sophat., 
1 Regul., 1 Pfeilerſp., Trümſp., 1 
Vert., 1 Plüſchſ. Fiſchmarkt 15,2. 

Eine gut erhaltene Chaiſe⸗ 
longe (Ruhebett) billig zu ver⸗ 
kaufen Holzgaſſe 5, 1 Treppe. (* 

Ein gut erh. pol. Bettgeſtell 


Adebargaſſe 8, part., links. (* 

Birk. Beſtgeſt. m. Federmatr., 
faſt n. Kattunkl. u. D.⸗S.⸗Mantel 
bill. zu vk. Häkerg. 7, 2 Tr. r. (* 


1 Patent⸗Bettſopha, 


mit 3 Handgriffen in ein zwei⸗ 2 


ſchläfriges Bett zu verwandeln, 
ſowie mehrere andere Sophas 
billigſt Neugarten 35e, part., 
Eingang Schützengang. 
È giret 0 Sopha 

1 Garnitur, 2 Samtens. 
billig zu verkaufen Neugarten 
350, p., Eingang Schützengang. 

1 gut erhaltenes Kinderbett⸗ 
geſtell iſt billig zu verkaufen. 
Böttchergaſſe Nr. 9, parterre.(* 


a Ctr. 5,704, 
Gerſtenſchrot, evang. 
Vorſtädte verkauft Gut Holm. 
Ein Paar gut erh. Fiſcherſtiefel 
ſind billig zu verkaufen Peters⸗ 
hag. hint. d. Kirche 11b,/lks. K. R. ( 


1 großer Waſchkeſſel 


zu vk. Jacobsneug. 4-5, 1 Tr. (* 


13 eingebundene Opern: 
auszüge von d. gangbarſten 
Opern ſ. zu verk. Heumarkt 3. 


eee eee 
1 faf neues Pogelbauer 
ijt bill. zu verk. Kneipab 26, 1. (* 

Zwei großepPetroleumkannen, 
eine große eiſerne Platte zu ver⸗ 
kaufen Pfefferſtadt 59, 1 Tr. ( 
Sehr ſchöne Blattpflanzen u. e. 
große runde Waſchwanne z. vrk. 
Große Berggaſſe 8, Preuss. (* 
1 Art.⸗Extrahelm u. 3 |. hübſche 
Maskenanz. f. j. Mädch. bill, zu 
verk. Poggenpfuhl 45, Garth. (* 
Eine eichene, ſehr gut erhaltene 
Waſchbalge, pajj.f. Wäſcherinnen 
billig zu verk. Adebarg. 8, pt. ks. ( 

biii 

Habelbank Se 
Breitgaſſe 17, parterre. (* 
Ein faſt neuer Kaſten zur Ber- 
ſchickung eines groß. Hund, weg. 
Raumm b. z. v. Vorſt. Grab. 26,1. 


100 Terre Kisten 


zu verkaufen 3. Damm 7, (* 
Schirme, wum vor ling. Seit 

Rep. überg. find, w. vk. . Ane 
Schirmmach., Johannisg. 61. (* 


4 Wollwebergasse 4. 


Manufactur- und Seiden-Waaren-Handlung. 
Ausstattungs-Magazin für Wäsche und Betten. 


ohne Matratze billig zu verk. 


Auffallend billig 


verkaufen wir eine grössere Partie bei der Inventur 
bedeutend zurückgesetzter 


der stoffe. 


Potrykus & Fuchs, 


4 Wollwebergasse 4. 


N 


Pianinos, 


der | Neuzeit 


empfiehlt aufs billigſte 


(09476 


entſprechend, 


elegante 
Ausſtattung, vorz. Spielart edler Ton, 


[09551 


M. Wiszniewski, Jopengaſſe 56 LL. 


Rover, 
Fabrik Opel, uebſt Zubehör 
billig zu verkaufen. Adr. unter 
P 3129 in der Exped. d. Bl. (* 

30 Liter Morgen - Milch 
find abzugeben. Adreſſen unt. 
M 3065 Exp. d. Bl. erbeten. (* 

1 Kuh, die innerhalb acht 
Tagen kalben ſoll, ſteht zum 
Verkauf Bürgerwieſen 16. 
2 gr. Zuſchneidetiſche, 2 eiſerne 
Bettgeſtelle, Gardinenſtangen, 
1 Figur für Schneiderinnen zu 


verk. Altſtädt. Graben 72, part. 
1plüſchgarnitur,geſchnitz. Nußb.⸗ 
Geſtell Dill. z. v. Fraueng. 44,2 Tr. 


Eine große Zuſchneider⸗ 


s| Seere ijt billig zu verkaufen. 
+ 


Große Berggaſſe 21, part. 
2 Dirk. Beltgeſt. Mat, Waſchtiſch, 
Sophat., Stühle, Pfeilerſp. bill. 
zu verk. Frauengaſſe 44, 2 Tr. (* 
140 dtſch. Briefmarken u. 6 Holz- 
kiſten z. Packet. ſ. bill. zu verk. b. 
Gedig, Gr. Gaſſe Nr. 16, 1 Tr. (* 
1 faſt neuer 

eiſerner Ro chherd 
1 gute Nähmaſchine m. 9zöllig. 
Säule (Schröder, Leipzig) ift bill. 
zu vk. Baumgartſcheg. 42-43, 3.(* 
1Wärmpl. f. Tiſchl.1½ ml., 11 /b. b. 


Ein Käufer 


für 300 Centner ausgeleſene 
ſchöne Da ber'ſche Speiſe⸗ 
Kartoffeln ſogleich geſucht von 


Rieck, 
Rokittken bei Dirſchau. [09568 
2 ov. Marmort., Iu.2 Bd. Brockh.⸗ 
Lexikon bill. Kaſſub. Markt 11 pt. 

Eine Singernähmaſchine 
iſt billig zu verkaufen 
Sandgrube No. 52 b, part. (* 

Ein wenig gebrauchter 
Petroleumofen iſt bill. zu ver⸗ 
kaufen bei Paul Kreft, Prauſt. (* 
2Heckgebauer, 2 u. 6 Stub., und 
Harzer Canarienhähne zu 
verkaufen Paradiesg. 4, 1 Tr. (* 
Eine neue große Leimpfanne 
ijt billig zu verkauf. Jungfern⸗ 
gaſſe 11, 2 Treppen. fi 
Ttebniejj.(Eotgif.)1gr.Bettfait., 
2ſchön jing.Ganarienh.m. Weibch. 
Meyers Conv.-Lex., 4 Bd., 
von A bis incl. D, billig zu 
verkaufen Thornſch. Weg 8, r. (“ 
1 Firmenſchild von Holz, 3 m l., 
55 cm br., billig zu verkaufen 
Röpergaſſe 10, 4 Treppen. (7 

Ein defecter kl. Leierkaſten, 
5 Tänze fpiel, billig zu verk. 


Jakobsneugaſſe 6 b, 2 Tr. el 


LE T LEE EEE E E E 
D Ein fliegendes Schild 
(Uhr) iſt billig zu verkaufen 
Ein alter ſtark. Halbverdeck⸗ 
wagen u. ein kl. Leiterwagen 
find zu verk. Kl. Gaſſe 6. (* 


Zimmer- Gesuche 


Ich fuche in Danzig oder 
Zoppot ein Penſionat für meine 
Tochter, 16 Jahre alt, in dem 
ſie mit anderen jungen Mädchen 
den Haushalt erlernt und im 
geſellſchaftlichen Umgang aus: 
gebildet wird. Offerten mit 
Preisangabe unter JW an die 
Expedition des Kreis⸗ u. Wochen⸗ 
blattes zu Czarnikau, Provinz 
Poſen. 09509 


— 0 179009 
Bee wić 


Eine elegant möblirte 
© ganz ungenirte 


warean-Wolmuns, 


beſtehend aus Wohn: und 
Schlafzimmer m. vorzügl. ; 


© ganzer Penſion und auf- 
3 merkſamſt. Bedienung zum 
e 1. März oder 1. April ge: 

ſucht. Offert. unt. Y Z 2865 
8 an die Exp. d. Blattes erb. 


0606666 66610—12 Uhr Vorm. 


nt. Mädch. . Woh., am liebſt. bei 
e. Ww. a. Oliv.⸗Thor o. Schw. M. 
Off. u. EF 2928 in d. Exp. d. Bl. 


Wa AŻ 1 
Kinderl. Leute ſuchen Wohn. v. 
Stub., Cab. u. Zubeh. f. 16-17 -4 
Off. u. M 2944 in der Exp. d. Bl.“ 
Suche z. 1. April eine freundl. 
Wohn. v. 3-4 Zimm.nebit Zubeh, 
1-2 Treppen hoch. Anf, Langgart. 


Freundliche Wohnung, 2 Stub. n. 
Zubehör, alles hell, w. z. 1. April 
z. mieth.geſucht Böttcherg. 20,1. 
Suche z. I. April ſe Wohnung a. d. 
Rechtſtadt, p. zur Plätterei, Preis 
15-20. Off. u. I 2927 i. d. E.d. Bl. 


1 Part.⸗Woh. od. 1. Et. a kl. Lad. 
wird in gut. Lage zu miethen gej. 


Off. u. X X 3102 in d. Exp. d. Bl. (e 


Wohnung, Stube, Cab., helle 
Küche u. Zubeh. v. kinderl. Ehe⸗ 
paar (Beamter) zum 1. April im 
anſtändigen Hauſe zu miethen 
geſucht. Preis 17—20 M Hiert, 
unter R 660 in ber Exp. d. Bk. 


1 Wohn., Stub., Cab.,h. Küche w. 
von e. Fam. z. Apr. zu mieth. gej, 
Preis 17.4 Off. u. E 3105 in d. E. 


in jg. Ehepaar ſucht e. Wohn. 
v. Sb 6200 u. ub. L Re. 15-17 
Off. unter H 3059 in d. Exp. e. (* 
- Ehep. juht e. Wohn, beit. 
BEDA Cab. u. Zub. i. Pr. bis 
15 . z. 1. Apr. Off. U 304 erb. ( 
Kleine Wohnung, event. 
zwei kleine Stuben, für eine 
alte Dame geſucht. Ausführl. 
unter Adreſſe G J 39 in der 
Expedition dieſes Blattes. 


Div.Miethgesuehe‘ 


Gr. Kell.⸗Räume, Mitte d. Stadt, 
von renom. Biergeſchäft gej. Mdr, 
u. A A 2202 in d. Exp. d. Bl. (2211 


Kleine Restauration 
per 1. April zu pachten geſucht. 
Off. mit Preisang, unt. F 2854 
an die Exp. dieſ. Blattes erbet. ( 
Ein 10 Meter langer Raum 
zum Aufbewahren von Leitern 
wird zu miethen geſucht. Off. 
m. Pr. u. J W 31H in d. Exp. d. Bl. (“ 


Wohnungen 
Tangfuhr, 


Johannisthal Nr. 1, iſt eine 
Wohnung von 5 Zimmern und 
a, nebſt Eintritt in den 

arten an eine ruh. Famil. ohne 
Kinder zu Oſtern zu verm. [08832 
Langgaſſe 48, 3 Tr., iſt eine 
Wohnung v. 2 Zimmern, Entree, 
heller Küche u. Zubehör v. 1. Ap. 
ab zu verm. Näh. daſelbſt. (51623 


Eine grosse Wohnung von 7 
b. 8 Zimm.n. Badeſt. ec. ſ.paſſ. f. 
e. Arzt, i. Wollwebergasse 24, | 
1. Et., zu verm. Näh. parterre. 


fäſchkenthalerweg j. Wohn. von 
7 8. m. Cloſet u. |. Zubeh. v. 
gleich oder zum 1. April zu verm. 
Johannzen, Jäſchkenth.⸗W. 17 b. 


2 reundl. helle Wohnmgen 


von je 3 Zimmern, 1 Cabinet, 
Küche, Boden und Keller ſind 
zum 1. April für je 450.4 ohne 
Waſſerzins zu verm. Näheres 
bei Aug. Schoenicke, Hinter⸗ 
gaſſe Nr. 13, parterre, [09447 

Langfuhr, Johannisthal 2, ift 
eine ruhige herrſchaftl. Wohnung 
v. 2 Stuben, Cab. Küche, Kammer, 
Entree und Zubehör zu verm. 


5 Eine herrſchaftliche 


Wohnung 


von 7 Zimmern nebſt reis 
lichem Zubehör, Badeeinrich⸗ 
tung 2c. ift zum 1. April cr. 
auch früher zu vermiethen. 
Näheres Laſtadie 39 all, 
[09243 


Sonnabend Nr. 27. 


23, 25, 26 Folzmarkt 23, 25, 26, 


empfehlen ihr reiches Sortiment in 


Böhmiſchen Bettfedern, Daunen, ſowie ſämmtl. Bettwaaren, 


zu allerbilligſten Preiſen unter Zuſicherung ſtreugſter Reellität u. bitten von nachſtehendem Preis⸗Verzeichniß gütigft Keuntniß nehmen zu wollen. XE 


5 e * KF e cl ern. Fertige Bettwäsche. Matratzen, Keilkiſſen, 


228 


fr 


Haus- und Grund beſitzer⸗Verein 
zu Danzig. [06019 É 


f: 
EB 
Ki 


Lifte der Wohnungs: Annoncen, | 


welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im 
; Vereins⸗Bureau, Hundegaſſe 109, ausliegt. ei 


, 900,— 5 Bimm., reichl. Zubeh., Faulgrab. 6/7, Goersch. E 
| - 240,— 2 3.,Bodenk., Waſchk., Bleiche, Gart.,Neuſchottl.7. 
1000,— 73.,85.,61.,Hexmannshof b. Zinglershöhe, Langf. 
1250,— 58. Badeſt., Zb., Weideng. 49, gegenüb. Gymnaſium. 
1000,— 5 Zimm., 1 tamm. Zub., Portechaiſengaſſe 7 u. 8. 
1500,— 6—7 Bimm., Badeſt., Zub., Brodbänkengaſſe 14,2, | 


1400 — 7 Simun 8 Gntt, dae. Wos Graóe, Bi, 1. Complete Federbett (i 
850,— 4 Jimm., Zubeh. au Wunſch Stall, Ntt Grabengs. Preis für 1 Pfund. omp ete Federbeiten. Stroh- und Bettſücke. 


540— 3 Zimm., Zub., 2. Damm 5 2. Et. Näh. b. Hess, 1. 
360,— 1 Zimm.u.1Cnb.,Zub.,Borft.Braben55, Hofmann. 
23, Zub., Herrmannshof b. Zinglershöhe 6, Langf. 
400,— 2 Zimmer, 1 Gab, Balcon, Mottlauergaſſe 9. 


a) Rupffedern und Enten Betteinschüttungen, 


a) Matratzen von Seegras 
Halbdaunen beſtehend aus Deckbett, Unterbett, zwei Kopfkiſſen, > 


240,— a 4, 5, 6, 7, 8 


572. — 3 3, 1 C., 3, 


396,— 


475,-— 


DIR. RWE RW a ES WiM Z 4 5 Boa a ane W w u 


400,— 2 Zimmer, Entree, Zubehör, Langgaſſe 48, 3. 
1 Comt.23.,Lagr., Schäferei. N. Gr. Krämerg.5,1. 
330,— 2 Zimm., Entr., Zub., Mattenbuden 21, A 
730, — 43, Zub., Hundeg. 43,3. N. Wollweberg. 13,9, 
850, — 5 3, Zubehör, Balcon, Garten Langfuhr 72, 1. 
Fraueng. N. Gr. Krämerg. 5, 1. 
520,— 3 Bimm., 1 Cab., 3. Damm 9, 3. 620 % 8. Etg. 


4268,— 3 12 Zub., Paradiesgaſſe 6a, 3. Nüh. part. 4 
2 Zimmer, Entree, Zub., Kaſſub. Markt 3, pt. 
900,— 1 Laden nebſt Wohnung, Heilige Geiſtgaſſe 11. 


600,— 2 große Zimmer, auch z Comtor, Hundegaſſe 19,1. 
300,— 2 3, Zub., Kaſſub. Marktz, 2. Näh. Gr. Berggaſſes!. 
276,— 2 3, Zub., Kaſſub. Markts, 2. Näh. Gr. Berggajje21, w 


4 Zimm., Zub., Balk., Gart., Brunshöferw. 6, pt. 
480,— 3 Zimm., Entr., hell. Küche pp., Pfefferſtadt 22, 2. 
300,— 4 Zimmer, Zubehör, Holzmarkt 17, 2. 


2 


P 500—600 Wohn. v. 4 Zimmern, Zub., Näh. Sandgr. 53. 
4, 7 u. 9 Bimm, Gart, Pferdeſt., Wagenrem. | Groß Allee b. 


4, 5 und 8 Zimmer, Weidengaſſe 4a, 4B 


F. Rzekonskl. 


5 3, Nebengel., Gart, Schw. Meer 9, pt. Näh. bei Brischke. 


Möbl. ZimmerSchießſtange 11, 


2 Tr., von fofort an 1 Dame für | K 
15 A mon., mit Beheiz., zu v. (* 
1 kl. Bimm., mit od. ohne Penſ.,iſt 


von ſof. an 1-2 jg. Leute zu verm. 
St. Kathar. Kirchenſteig 7, 1 Tr. 


möblirtes Vorderzimmer nebſt 
Cabinet zu vermiethen. (* 


Mattenbuden 22,2, ift ein frbdl. 


gu vermiethen Näthlerg. 9, 1 Tr. 
Möbl. Zimm. Langgaſſed8, Ob.⸗E. 


immer azza. 8 


Ein möbl. Vorderzimmer 
iſt an e. Herrn zu vermiethen 
Peterſiliengaſſe 7, 1 Treppe. (* 

Heil. Geiſtg. 58, Saaletage, iſt 
ein gut möbl. Vorderz. an 1-2 


ohannisgaſſe 13 iſt weg. Krank⸗ 
heit von gleich zu vermiethen. 
Der Laden Langebrücke 7 zw. 


ahrungsſt., gad., W., Sch.⸗St. b. 
z. v. N. hier, Junkerg. 2, 2, Werner. 


Ein neu eingerichteter Lager⸗ 


vermithen Heil. Geiſtgaſſe 122. 
1 Laden 


Breitgasse 2. 


Zoppot, 


Pommerſche Straße Nr. 5. 


Gr. nener Laden 


mit Wohnung 
[09514 


ię Einen Lehrling ſuchen 
für d. Manufacturwaaren⸗ 
abtheilung Gebr. Lange. („ 


I anſtändigen Lehrling 


Ein Lehrling zur Metallgſeßerei 
und Dreherei kann ſich melden 


Bei hohem Lohn u. freier Reiſe 
ſuche tägl. Mädchen für Berlin u. 


einen n Bäckerladen WR 
geſucht. Offerten unt. HH 2309 
in der Exped. d. Blatt. erbeten. 


07157 
Damen, 


welche gegen hohen Rabatt den 
Verkauf v. inPack.abgewog. Thee 


420,— 3 Zimmer, 1 Cab, Zubehör, Stiftsgaſſe 5/6, 2. x a 5, 6, 7, 8, 10, 12, 15, 20, 25 M 
» 515,— 3 Zimmer, Zub., Hirſchgaſſe 16. Näh. Weideng. 4b. für Unterbetten er rR E 
VVV Dazu gehörige Bettwäsche et 
: — 8 reſp. 5 3., Zubeh. Langgaſſe 10. | Stig. Breit DE, FE į 
Bas Sinn, aber Wige e R gole . | b) Schleissfedern beſtehend aus Deckbett, Kiffenbezügen und Laken, lc) Springfeder-Matrat 
750 4 3, MädchzMilchkanng. 16,2. N. Hunden. 53,3. für Oberbetten und Kopfkiſſen a 3,50, 4, 5, 5,50, 6, 7, 8, 9, 10,50, 12, 15, 20 4 BI mg E 80 = atzen 
> „a = . e 5 de ' 1,50, 2, 2,25, 2,50, 3, 3,50, 4, 4,50 und 5 «% 2 1 A Fed 4 b tt „25, 80, 86 M 
= 450.— 3 5, Zubeh., Wollmeberg. 19. N. Holzgaſſe 21. TE. om Ste eier e en 
— 36 uE 2. SD: 2 855 f 2 t an 7 si 
Fe uns Petter, Muiecie ano 2 Rien Bett- und Laubsäcke 
. 20 — 4 A Be Zubehör Sanggavten, a 8, 3,50, 4, 4,50, 5; 6, 7 und 8 A 18, 14, 15, 20, 25, 30, 35, 40, 45, 50, 60, 75 bis 100 A] in alien Qualitäten und Preiſen. 
. — 2 8. ab., Zubeh., Strandg.⸗Ecke 6. part. s 2 s 22 5 e c . KAŻ 
600. — 2 Bimm,,1G6., Zub., Breitgaſſe 62,1. Näh. Jr. Sämmtliche Federn sind mit Dampf gereinigt, staubfrei und geruchlos. 400579 
= 450,— 3 Zimmer, 1 Kammer, Zub., 1. Damm 14, 8, 7575 TER ET R 
: oł 3 Zimmer, Zubehör, seem Bo 14, i Sufammenlegba ee A 
= 300,— 2 Zimmer, Zubehör, Brandgaſſe 9e, 1. 5 le. 
SEGA GM Bettsielien ii ili qddaa duden 
240,— 1 5,1 Gab, Zub. Näh. Hagel, Gr. Krämerg. 5, 1. eiserne e : S e en 0 
300,— 2 Zimmer, Zubehör, Langgarten 85, 8. hi i , , 
500,— 4 3.,1Mädcht.,Glasver., Gart., Kleinhammerw.6. Ę SRO szut i 


Unterricht in Bi 


umenfabrikation 
BET” bierjelbft für kurze Zeit. "BRE 
Hertel. v. Sträuß., Bilderrahm., Verzierungen, v. Wand⸗ 


u. Blumenkörbchen, aus farb. Draht, Stoff u. Papier gefert. 


Zeige hiermit an, daß i 


der Arbeit angeeignet hat. 


ĝe. 1¼jhr. Kinde geſucht. 

m AGE BL, (© 
Junge Mädchen, die das Pug- 
machen erlernen wollen, können 
ſich melden Heil. Geiſtgaſſe 133,(* 
lord. Fr. od. ält. Mädch. ohnen nh. 


ch vom 1. d. M 
einen Curſus in Blumenfabrikation eröffnet habe und lade die 
geehrten Damen zur Beſichtigung derſelben in meiner Wohnung 


dab für kurze Zeit 


leicht zu erlernen; ſelbſt Anfängerinnen können gleich in den erſten 
Stunden Sträuße und Bilderrahmen herſtellen. Der Unterrichts⸗ 
preis zur Erlernung fämmtlicher Arbeiten betrügt für Damen 
1,50 , für Kinder 1 und ſieht es jeder Schülerin frei, fo lange 


800,— 4 Zimmer, Badeg „Zub., Breitgaſſe62, 2. Nith. 3. Et. s M ar i ä 2 
1000,— 4 3.,1Mädchenz., Zub.,Hundegafjed3, Saaletage. Ent dl. nt a au peier, rae e EA Hl. Geiſtgaſſe 122, A Kretschmar. zu kommen, bis fie ſich die Fertigkeit zur ſelbſtſtändigen Herſtellung 
Ein frd . möbl. Zimmer iſt illig —: vv. ˙ BOOT POT TS Das Material dazu iſt ſehr billig 


und iſt dadurch Jedem die Gelegenheit geboten, die ſchönſten Ge⸗ 
ſchenke herzuſtellen, aur errichtsſtuur en Morgens v. 9—12, 
r. 


240— 2 Bimm, Entry Küche pp, Lawendelgaſſe 6/7. Für er eins. Perſon f. E. fl. Stube, tbe ig ſ. Ród, Stub. Nachm. von 2—7 uh 

216,— 2 Zimmer, Zubehör, Fleiſcherg. 39, NAH. 3. Et. i = vorne, PART fof. zu ver⸗ 5 Aden et e ÜLRWERR.. 2 
340,— 2 Zimm., Zub., Kaſerneng. VV I miethen. Kaninchenberg Nr. 2. ( z 9 „Mädchen, w. d. f. Weſtenarb. un: | Gin junges Mädchen bittet um 
360. — 2 3,1 Cab, Zub, Kaſerneng. im Gartenhaus. | ————— nebſt Kellerräumen, Ein nicht zu junges Mädchen entgeltl. erl. w., k. j. m. Häkerg. eine Aufwarteſtelle für d. Vorm. 
500,— 3 Simm., Zubeh., Hundeg. 92, 3. N. i. Bur. 1. Et. 2 gut möbl Parterre⸗ ſofort zu vermietheu. [09808 aus anſtändiger Bürgerfamilie 57, 3, v. J. Ceynowa, Schn.-M.(* Zu erir. Gr. Nonnengaſſe 17 
420,— 3 Zimmer, 1 Cabinet, Zubeh., Stiftsgaſſe 5/6, 2. s nur von auswärts wird für] Für die Stund. v. 10.12 Hrm jom. | Eine anit. J. Frau bittet um 


eine Stelle für die Morgens 
ſtunden Rittergaſſe 20,1 Tr. l. ( 
Ein anſt Mädchen mit Buch ſucht 
Stelle a. Aufwärt. für den ganz. 
Tag Langgarten 85, Hof. (5 
Ein alt. Mädchen, Beamt. Tocht. 

m. d. Wirthſchaft b. e. Herrn AM 


650,— 1 geingej. Schloſſerw. n. W. N. Gr. Krämerg. 4. Möbl Vorderzimm m.gut Ben], Brodb.⸗ u. Frauenth. iſt v. gl. zu ſucht G.Charzinski, Kürſchurmſt., 

650,— 4 Zimmer, Zubehör, Mottlauergaſſe 7. Langfuhr, zum 1. März zu verm. verm. Näh. Kl. Hoſennäherg. 7. | Carthaus Weſtpreußen. (4 im Hauſe der Frau Himmel, 2. Damm Nr. 9, Breitgaſſen⸗ 

520, — 3 3, Zbh., Mattenb. 32, 2. N. Korkenmgaſſe 5. Off. u. K R 3029 in d. Exp. d. Bl. ( | Daj. ift ein eleg. Repoſit. zu verk. Suche einen Lehrling fürs Ecke, Eingang Bäckerei, 1 Treppe, ergebenſt ein. 

430 — 3 Zimmer, Zubehör, Hirſchgaſſe 4 u. 5, 1. Heil, Geiftg. 68 part. elegant 1 8 in Marienburg, alte Varbiergeſchäft. W. Roll, Die Arbeit iſt nicht nur ſehr intereſſant, ſondern auch äußerſt | 
* 


6 3., Nebengel.,Neugarten 37,1. Näh. Wallgaſſe 12/13, Kollas. . Bu; R Rare + 
1 Laden mit Wohnung, Remiſe, Keller, Fiſchmarkt 12. %% 
7 3, Zub., paf. f. Arzt, Wollwebergaſſe 24, 1, beiReichmann. gi | + anit. Hlinterſt⸗ Junkergaſſe gez 
1 Jaden am Holzmarkt. Näh. im Bureau Hundegaſſe 109. legen an anit. REY o vaen 
3 Bimm., Zub., Garten je 2 Wohn. Näh. Brunshöferwegs4,1. [ Näh. Junkergaſſe 7,2 Tr. hint.“ 
1 Laden nebſt Wohnung Holzmarkt 7. J Beutlergaſſe 2 ift ein gut möbl 


zu vermiethen. 1 
A. Weide jr. 


Gut eingeführte Brooniedetl.t.a. 
Il. Familie v. 1. April zu vermieth. 
Off. u. W 2736 in d 


Dameführ.Zerf. Langgrt. 34, . 


Eine Wäſcherin bittet um 
Stück und Monatswäſche Zu 
erfr. St. Kath.⸗Kirchenſteigs, pie 

1 alleinff. Fran bitter um eine 


d. Firma B. Brandsma i. Amſterd. 
3. übernehm. geneigt f., w. geb. . 
an d. Filiale f. Deutſchland: E. 
Brandsma, Köln a. Rh. wend. z w, 

Für mein Kurz⸗, Weiß⸗, Woll- 
waaren⸗ und Wäſche⸗Geſchäft 


k. f. J. leicht. Arb. meld. Büttelg. 6,1. 
Eine Frau z. Brodaustr. kfm. 
von ſofort Schüſſeldamm 19. 
Suche inf. eine Kinderfrau bei 
einem Kinde Langfuhr Nr. 65. 
Am Markt Näh. im Geſchäft. (“ 


3 Simm., 1 Gab. Mädchenſt., Gartenh., Zub., Sandgrube 20. 
4 Zimmer, Mädchenz. „Zub., Gr. Woll webergaſſe 2, Saaletage. 
1 großer Laden mit Nebenräumen, Brodhänkengaſſe 41. 
1 Laden nebſt Wohnung, Poggenpfuhl 73. ; 
Zub., Wohn. im Gartenh., Langfuhr 12. 
2 Zim. , Sam, Zub., Balcon, Stall, Langfuhr 71, . Gartenh. Ef 
1 reſp. 2 Comtoire mit Nebenräumen, zadnie 12. 
1 Zimmer, Cab, Küche, Balc., Gart., 
1 Ober⸗ und Unterkeller, heizbar, 
3 Zim., 1 Badeſt., auch ohne eine À 
6 Zim., 1 Saal, Mädchgel., gr. Gart, Johannisth. 5a,2,Langf. 
3 Bim, Veranda, Gatt, Zubeh., Langi, Brunshöferw. 43.2. 
13 Bim, Entr, h. Küche pp., Hausth. 2, 1, d. 3. Et. a. z. h. 
13 Zimmer, Entree, helle Küche, Heil. Geiſtgaſſe 136, 1. 
3 Bim., Entr., h. Küche, Zub., Hirſchg. 16, pt. N. Weideng 45,l. 
4 Zimmer, Badeſt., Zub., Petershagen 10, pt., ned. d. Kirche. 
Zubehör, Langgaſſe 77, 3. & 


1 Zimmer, 1 Cab., 


7 Zimmer, Badeſtube, 


Zum 1. April zu vermiethen: 
Wohnung im herrſchaftl. Hauſe, 
Pasa] e 16, pt., von 3 Bimm., 
Küche, Waſchk. ꝛc. Beſicht. 11-1 U. 
Näh. Weideng. 4 b, 3, lks. (52888 
4. Damm 3, iſt die 1. Etage, 
beft, aus 5 h., heizb. Zimm., Entr., 
K., Kam., Kell. u. Bd. z. 1. Apr. z. vm. 
Zu beſ. v. 11 Uhr, z.erfr.daſ.3 Tr. 
Große Oelmühlengaſſe iſt eine 
Oberwohnung, 15 %, zu ver: 
miethen, Näher. Hakelwerk 4.(* 
irſchgaſſe 8 u. 6a f. Wohn. von 
Z. u. reichl. Zub. u. 1 Hofwoh. 
zu 14 % zu verm. Z. erf. Ga pt. r.“ 


Gr. Berggaſſe 19, pt. ift 1 Wohn., 
2 Bimm., Cab., Küche, Bod Kell. 
für 26 % vom 1. April ab z. v. ( 


Jopengaſſe 19 ift die 1. Etg. vom 


1. April zu verm. Näh. 3. Etage. 
Gijchkau b. Prauſt, Bahnhalteſt., 
2frdl. Wohnungen v. 2 u.3 Stub., 
Garten, Stallung, v. ſogl. od. April 
billig zu vermiethen. Paſſend für 
Rentiers, Beamte a. Handwerk. 
Näheres daſelbſt bei Krause. (* 
e An A FE N 2. 


Kohn.v.1,2a.mehr.Stub.,Ber.zc. 
fbil. f. Winter n.Somm.zuverm, 
Zoppot, Steinfließ 2, Anders, (** 
San —— 


Wohnungen für Beamte vonzbis 
4 Zimmern, werden in meinem 
neuerbautenHauſe Wallgafje22a 
vis-a-vis der Fabrik vonPfannen⸗ 
ſchmidt, ganz nach Wunſch, zum 
April zu beziehen, eingerichtet. 
Beſichtigung in den Vormittags⸗ 
ſtunden. Statzkowerki. 


1— —̃ ä ꝓñ22 
= 
Gr. Wollwebergaſſe 2 
ift die 1. Saaletage: 4 Zimmer, 
Cab., Mädchenz. u. Zub. z. 1. Apr. 
zu verm. Näh. Hundeg. 25,1 Tr. 
Jacobsneugaſſe 13 ift die neu 
dec. Parterre⸗Wohnung, 2 gr. 
Zimmer, Küche, gr. Keller, Boden 
zu verm. e gerig 3. geſch. 
Nebenerw., nicht Reſtaur. Näh. 


1 Woh 
Küche ift z. Preiſe v. 216 A p. J. 


Kneipab 17 ſind gr. u. kl. 


Drehergaſſe 1 Tr. iſt e. anſt. 


brücke 18 i.Seilerlad. b. Kümmel. 


parterre. „(2634 
Langgrt. 71/72 ie. St., C. Kch. n. Z. 


Langfuhr 19 ift e. Laden zu verm. 


& 


. 


runshöferweg 43. ża 
olzmarkt 5. K 
ohn. v. 2 Sim., ferner 


beit. aus 1 gr. Stuben. 
ſof. zu v. u. zu bez. Schüſſeld. 22.0“ 


Wohnungen zu verm. Näh. 
daſ. Hintergeb. 1 Tr. od. Lange⸗ 
brücke 18 i.Seilerlad. b, Kümmel. 


Wohnung zu verm. Näh.Lange⸗ 


Eine Stube mit Küche und 
Bodeuraum zum 1. April er. 
zu vermieth. Häkergaſſe 33, 

62934 


a. 10. 2a. Dam. 3.1. Ap. z. v. N. 1 Tr. r. 


ya 


Ein 2⸗fenſtr. möbl. Zimmer 
mit ſeparatem ad ijt gu 
vermieth. Hakelwerk 5, I Tr. 
Sandgrube 52e, 1,lks., n. Kanchb., 
2 möblirte Zimmer, Preis 10 u. 
18 .%, ſofort zu vermiethen. (* 


matan Ilübchen “ipoe 


Rittergaſſe 6, 2, Reimer. (* 


Hl. Geiſtgaſſe 77, pt. möbl. Z ſep. 


gm. g. oh. Penſ.v. ſof. bill. 3. vrm. 
Ig mbl.Vorderz a 1 rn. o. Dam. 
bill. 3. verm. Näh. At Grab. 60,2. 
Töpfergaſſe 4, 1 Tr. ift ein gut 
möbl. Vorderzimmer von gl. 
auch ſpäter zu vermiethen. (* 
— —o— "RE RZA 
Breitgaſſe 3, 1 Treppe, ift 
ein möbl. Zimmer incl, Ben). 
ſofort zu nermietfen. (* 

Ein möbl. Borderzimmer ijt 
Goldſchmiedegaſſe 2, 3 Trepp, 
an einen Herrn zu vermieth. (* 


Möblirtes Zimmer 
mit guter N Penſion 
ſofort zu haben Steindamm 12 


baj. 1 Tr. od. Nehrungerweg 11. 1 Treppe. 


Zimm., fep. Eing,, bill. zu verm. 


Ein jg. Mann f. Logis. 


Vorſt. Graben 51, Hof 1, 1. Th. ( 


Ein junger Mann findet im frdl. 
Fab. Logis Hohe Seigen 21, 1, v. 
Junge Lente find. gutes Logis 
Tiſchlergaſſe Nr. 15, unten. 
Ein junger Mann findet 
gutes Logis mit Beköſtigung 
Schüſſeldamm 25, Hof. ( 
Ein ją. Mann findet gut. Logis 
mit 1 Gl! bei e. Wittwe. 
Jungferngaſſe 16, 1 Tr. links. (* 
Junger Handwerker findet 


Logis . Langgaſſe 13 
Hof bei Kowalski. A 6 


Beute f. g. Logis Fischmarkt az 

Junge Leute finden Jogis 
auch Mittagstiſch von 12.1 Uhr 
Baumgartſchegaſſe 44 part. ( 


Junge Leute finden anst, Logis 
Paradiesgalſe 31, legte Thür, (* 
IJ. Mannf.g. Logis Holzgaſſe 1 pt. 
Ein junger Mann findet 
gutes Logis Häkergaſſe 4, 2. 
Eingang Prieſtergaſſe = 


Junge Lente find, gutes Logis 


Kaſſubiſchen Markt 14, 1 Tr. (* 
unge Leute finden billiges u. 
Antes Logis Baumgartſche⸗ 
gaſſe 32/33, 2, rechts. Taube, (* 
1j. Mann f. g. Log. Pfefferſt. 55, 3. 
Ein junger Mann findet gutes 


Logis 
Häkergaſſe 25, unten, Hach hint. 
Ein junger Mann findet 


utes Logis Büttelgaſſe 6, 20 
Ecke Häkergaſſe. ( 
ME” Logis „ 


Kirchengaſſe 4, parterre. 
Zop 

Aeltere Damen und Herren 
finden bei mir von ſogleich oder 
auch ſpäter gute Pflege und 
liebevolle Aufnahme mit Fa⸗ 
milienanſchluß bei mäßiger 


Penſionszahlung, Offerten 
unter © 2200 in der Exped. 


dieſes Blattes erbeten. 

R (bis zu 13 J.) welche z. 
Shiler Oft. die höh. Leh ranſt. 
beſ. ſoll., find. gute u. gewiſſenh. 

Pension. 
Primaner in der Familie zur 


Beaufſichtig d. Schularbeit. Adr. 
unt. U. 2937 in der Exp. d. Bl. 


er Exp. d. Bl. 


Intell ge Lente 


für ein Speeial⸗Pracht⸗Werk 
für hier u. außerh. ſofort geſucht 
1. Damm 10,1. Sprechſt. 5-6 ½ Uhr 


Agenten 


welche Privatkunden beſuchen, 
gegen hohe Proviſion für 6 mal 
prämiirte neuartige Holzroul. 
u. Jalouſien geſucht. Off. mit 
Referenz. an G. Klemt, Jal.⸗Fabr. 
in Wünſchelburg i. Schl. Etabl. 
1878. Größtes Etabliſſement 
dieſer Branche. 09091 


EJ 
Lagerist 
Colonialbranche, per 1. April od. 
früher geſucht. Off. m. Zeugniß⸗ 
abſchrift. u. F 2867 in d. Exp. d. Bl. 
Ein ordl. Hausknecht mit Buch, 
der ein Pferd bedienen muß, 
melde fih Langgarten 71. (* 
( erh. Jed. ſchn., überall 
SEINE Gin Ford. More Stell 
Ausw. Courier, Berlin⸗Weſtend. 

Für eine leiſtungsfähige 


Sümiſch⸗Oegras Fabrik 


wird ein durchaus 


tichtiger Vertreter 


für die dortige Gegend gegen 
gute Proviſion geſucht. Be⸗ 
werber, die mit dem Artikel ver⸗ 
traut ſind und die Kundſchaft 
der Gerberei u, Lederfabrikation 
kennen, werden bevorzugt. Gefi. 
Offerten sub P D 901 durch 
Haasenstein & Vogler, A.⸗G., 
Berlin S. W. 19 erbeten. 


7777 
1 kräftigen Kutſcher zue 
Zeugn. ſtellt ſofort ein [09552 
J. Lachmann, Gr. Ronnengafje6, 


Ein Unverheirth. Tiſchler⸗ 
feere melde ſich 
Tagnetergaſſe 18, 2 Treppen. 
Suche per ſofort e. Lehrlin 
fürs Colonialwaarengeſchäft 
auf eigene auch auf Chefs Koſten, 
Bedingung I.: 8 Jahre Lehr⸗ 
zeit, II.: 4. Jahre Lehrzeit. 
H. Bordihn, Hundegaſſe 33. (* 
1 Knabe, d. L. hat, d. Schneiderei 
g erl., k. j. m. Hl. Geiſtgaſſe 60, 3. 
A. Teske, Schneidermeiſter. (* 
2 Sehrlinge 4, Get. d Witderel 
k. v. gl. od. jp. eintr. b. Bäd,- 
myte. Waschke, Wellengang 10. 
T Lehrling fürs Barbier⸗ und 
Friſeurgeſchäft kann ſich melden 
bei A. Rohde, Oliva. * 


ſuche ich zum 1. April d. J. eine 
gewandte chriſtliche 


Verkäuferin, 


die mit der Branche gut vertraut 
ift und mit feiner Damen⸗Kund⸗ 
ſchaft umzugehen verſteht. Freie 
Station im Hauſe und Familien. 
anſchluß. [09525 


Offert. mit Zeugnißabſchriften 


und „ erbitte um⸗ 
gehend. A 
Franz Gurski, 
Stolp i Pom. 
Suche ſelbſtſtändige j; 
Putzarbeiterin 


auch im Verkauf tüchtig, aus 


uter Familie. Angenehme 
tellung, Familienanſchluß. 


Nur ſolche mit beſten Empfeh⸗ 
lungen wollen Offerten mit 
Photographie, Zeugniß unter 
O 9516 in der Expedition bief, 
Blattes abgeben. [09516 
Suche von gleich 


adenmüdchen ur 
wärt. Bahnhöfe in geſetzt. Jahr. 
J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36.(* 
Eine Aufwärterin wird in gang: 
fuhr während d. Morgenſtunden 
geruht. Heilige@eiftgafie 56, pt. 

1 j. Mädchen k. in mein. put- 
u. Mützengeſch. als Lehrl eintr. 


E. Ruschkewitz, Langebr. 6. (| 


zd” Damen 5. gründl. Erl. 
Damenſchn. k. fidh meld. b. Selma 
Cerecke, Mod. Breitg. 21,1 Tr.“ 

Ein gewandtes, ordentliches 


Mädchen, 
das ſchon in beſſ. Häuſern gedient 
hat, per 1. März geſucht. Nur 
ſolche, mit guten Zeugniſſen ver⸗ 
ſehen, wollen ſich melden. Off. 
unt. W G 2887 in der Exp. d. Bl. 


Eine ordentliche, ehrliche 


Aufwartefrau 
melde ſich Langgaſſe 4, i. Laden. 
1 Frau 3. Flurreinigen d. Mittw. 
u. Sonnabd. f. Mon. Feb. k. ſ.meld. 
Kalkgaſſe Sb, part. bei Kroll. (* 
Eine gut Ma in kann ſich 
empfohl. Aähterin melden 
Poggenpfuhl 76, 1 Tr. (* 
1 ordentliches Mädchen kann ſich 
für die Vormittagſt. zum Aufwrt. 
melden Fleiſchergaſße 46, 2, r. (* 
Ein Mädchen v. 14 J. für d. ganz. 
Tag k. fich meld. Altſt. Grab. 85,3. 

Junge Mädchen z. Erlernung 
der feinen Damenſchneiderei k. 
fih melden Altſt. Graben 7158 


k. fih zur unentg. Erl, d. Rinder: 
gättnerei meld. Of R245 
Eine geübte Maſchinennäht., auf 
Herrenarb. geübt, kann ſich meld. 
Karpfenſeigen 2, 3 Treppen. (* 


Eine erfahre, WAT 
"tiere" Wirthsehalterin 


wird für's Land geſucht. Mel⸗ 


garten. „Hotel Königsberg“. (* 
af den, im Maſchinennähen 
S geübt, können ſich melden 
Johannisgaſſe 15, 3 Tr. (* 
Taillienarbeſt. È f. m. Hundeẽg. 70. 


Stel Elngessüche 
in 


gei 
mit guten Referenzen bittet um 
Engagement hier od. außerhalb. 
Off. u. W D 2962 in d. Exp. d. Bl. ( 
Anſt. g. Harmonfkaſp., d. doppelr. 
ip empf. 1.3. Feſtl. Fleiſcherg. 81. 


ſucht Beſch., gleichv. w. Art. Zu 
erfr. Schmiedeg. 25,2, Krause. (“ 

Ein junger Mann ſucht 
als Arbeiter Beſchäftigung 
Katergaſſe Nr. 4, 1 Tr. lv 

Ein Hausdiener mit guten 
lien bittet um Stellung 


Suche 


für meinen Sohn, Seeundaner, 
in einem Comtoir 


Stellung als Lehrling. 
Adr. u. 05539 i. d. Exp. d. Bl. 
Raufb,b. u. St. Nonnenh. 12, Th. g. 
Sohn achtb. Eltern ſucht Stelle 
im Comt. o. bei d. Hrn. Rechtsanw. 
Off. u. X X 2850 in d. Exp. d. Bl. ( 
Suche f. meinen Sohn eine gute 
Lehrlingsſt. im Barb.⸗u. Friſeur⸗ 
Geſch. Off. u. U 3103 in der Exp. ( 


— —— —7 — o 
.. f bi 
Lkräft. Jaufburſche ane 
Stelle Breitgaſſe 41, 2, r. )* 
1 Sohn mit gut. Erz. U. g. R 
verj. bitt. u. e. St. a. EETA 
Adr. u. M 3149 an d. Exp. d. BL(* 
— — A 


— —— a 
E.alleintft Wittwe w. v. 1. April e. 
Herrn d. Wirthſchaft zu führen. 


Off. unt. 02833 in der Exp. d. Bl. ( 


Ein Tgeb. Mädch. aus achtb. Fam. N 


dungen Pawlowski, Qang: | 60 


Ein j. Mann, w. ſich v. k. Arb. ſcheut, 


äkergaſſe 14, 2 Tr. Mannhoff.(* 


Jg.Miann |. Stell. z. grol. Erletn. 
f.] d. Kellnerf.; ſelb. hat jch.läng.Zeit 
bed. Off. u. VWR 2945 in d. E. d. Bl. (* 


je. ad. H. Hint A.⸗Brauh. 16 Thas p.“ 


Aufwarteſtelle für den Vormitt. 
onnenhoj Nr. 13, parterre. (* 
— Z ZZOZ 


Ein anftänd. junges 
Mädchen, 


welches Hand: und Maſchinen⸗ 
nähen, auch etwas Schneiderei 
verſteht, wünſcht tageweiſe be⸗ 
ſchäftigt zu werden (pro Tag 
). Gefl. Offerten bitte unt. 
L 2901 in der Exp. d. Bl. niederz. 
1 jung. anſt. Mädch. wünſcht b. e. 
ält. Dame d. Abends 1-2 Std. vor⸗ 
zul. Off. u. R R300 7 in d. E. d. Bl. (* 


Eine zuverläſſige Kinderfr., 
ein beſch. anſprl. Kindermädch., 
ältere perfecte Köchin u. ſaubere 
Dienſtmädchen mit guten Zeugn. 
empfehle von ſofort und ſpäter 
A. Peters, Heilige Geiſtgaſſe 37, 
Ein anſt. Mädch. bittet f. d. Nm. 
um eine Aufwarteſtelle. Zu erfr. 
Kaſſub. Markt 15, Hof, Thür 8.(* 


Eine een w. d. einf. u. dopp. 
Buchf.„Stenogr. u. Schr. erlernt 
hat, ſ. Stell. in e. Comtoir. Adr. 
unt. WD 2990 in der Exp. d. Bl. 
| ar REDEN PAG — — 20 
1 Frau mit ſehr gut. Zeugn. w. 
f. d. Vorm. e. Aufwarleſtelle Zu 
erf. Kl. Oelmühleng. 1, ., Th. 18.5 
Ein ordentl. Mädchen bitt 
um e. Aufwarteſtelle. Zu era 
Tiſchlergaſſe 45, 1 Tr., rechts. (* 


Ordtl.alleinft. Frau bitt. u. e. Auf⸗ 
warteſt. Hohe Seigen 5, Hof, Th. 7. 


E. Frau b. u. e. Stelle z. Waſchen u. 
Reinm, auch z. Wäſcheausb. i u. 


Mädchen, geübt i. Nah. u Hand⸗ 
arbeit bitt. um Beſchäftig. Adr. u. 
Q 2922 in der Exp. d. Bl. e. (* 
Jord. Mädchen m. Z. w. e. Stelle 
d.gang. Tag. Johannisg. 55, Cing. 
eunaugengaſſe, im 3. Keller. (* 
Ein Mädchen bittet um eine 
Aufwartestelle. 
Kehrwiedergaſſe 1, 2 Tr. (* 
E. jg. Jad. 6 J. g. e. Stelle, bitt. ue. 
Vormittagsſtelle Fleiſcherg. 81. 
1 anſtändiges Mädchen wünſcht 
in e. Porzellan⸗ od. Kurz⸗ u. Woll⸗ 
waarengeſch. a Lehrling einzutr. 
Off. u. P 2804 in der Exp. d. Bl. 
Eine anſtändige Frau jucht Be⸗ 
ſchäftigung im Reinigen von 
Zimmern und Leichenabwaſchen 
Häkergaſſe 45, parterre. (* 
Tordentl. Frau bitt ue. Nufwarte- 
ſtelle für den Vormitt. Zu erfr. 
Fleiſchergaſſegz 1, Hof, Th. 5, r.(* 
Eine junge anſt. Fran bitt. u. Be 
ſchäft. gleich welch. Art. Zu erfr 
Tagnetergaſſe 13, 1 Tr. ( 


er ſolideſte, haltbarſte un 


M in allen Abtheilung 


Nr. 27. ; Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 1. Februar. 229 


Fiber chamois, 


Pilanzenfaser - Futterstoff, 
ohne Concurrenz! 
Die mit dieſem Faſerſtoff 
gefütterten Aermel ver⸗ 
lieren niemals durch Zer⸗ 
drücken ihre Form. 


e meines Geſchäftes! 


der EEE Die bei der Inventur zurückgeſetzten Artikel bieten Den Röcken verleiht dieſes | 

"ein imes” eine ganz aussergewöhnlich günstige Einkaufs-Gelegenheit! |; legie Bale I l 

Tr i 13 z „ m rr w A $ | 
owwrigię. j == Auch für Wiederverkäufer. & 5 


Wollene und baumwollene Hellfarbige Ball-Kleiderstoffe, Armure à la raine, Wollene Westen 
Aa ün, weiß und weiß feinfarbig geflrelft changeantfarbiger reinſeidener Stoff zu eleganten Geſellſchafts⸗ 
F r auen T Sir ümpfe peront a spe der Vorrath reicht, ais e oſtümen und Batony ſeuſchaf für Herren, | 
das Paar 25 9. das Meter 50 9, 60 J, 75 9 und 1 m, das Meter 2 A, früherer Preis 4,50 M das Stück 150 m | 


Farbige feine baumwollene 


Damen⸗Strümpfe. 


das Paar von 15 9 an. 
Melirte baumwollene und weiße 


Ball⸗Handſchuh 


n Kleiderknöpfe 
Ball⸗Schultertücher. 


drei Dutzend 10 9, 
Reſter zu jedem Preiſe. 


|Hemdentuche. Piques. Flanelle. m. wiater- 


Sommer Handschuhe 


für Herren und Damen, 
das Paar von 15 J an. 


asste Engl. Tüll- Gardinen 


Kleider⸗Beſätze, Wollene Unter⸗Jacen 
Ornamente 553 und Beinkleider. 


u Abge ; | 
* Kinder- Strümpfe, 8 erste Jenſter“, das Stück von 3 M an. Tischtücher. Servietten. Handtücher. Tr icotag en | 


Rester Gardinen in allen Preislagen. 


Carrirte Bettbeziige. Bett-Einschüttungen. Bett-Laken. 


das Paar von 10 J an. 


für Damen, Herren und Kinder. f 


À z ; 5 | 

mne Zucken enen Senken Shawls | _— Gorace =— | Cine Partie Shine] Beere eee | 

ü 65 re em 7 ke sk” mA | 

Manns Socken i Kopfhüllen, Nie 72 „Decken in vorzüglicher Qualität, für Damen und Kinder in allen Normal-Beinkleider |. | 

das Paar 85 J. Teller-Mützen. i eiſe⸗ + 4 1 4. i Preislagen. von 1,15 J an. Ex | 

Feingarnige baummollene | Diverse Kurzwaaren. Diverse unsaubere Wäsche-Gegenstände -Momi i | 

dż Nähmaſchinengarn. Schürzenbänder. Phantaſie⸗ Stecknadeln. für Damen, Herren und Kinder. 8 Wollene Damen Comiſols PLA Ji 

Herren- 0 En Leinene Nähzwirne. Reiter von Schnur. Stricknadeln. Oberhem den | Damenhemden | Flanell⸗Beinkleider 75 J, i | 

das Paar von 20 & an. Leinene Bänder. Portieren⸗Schnüre. Nähnadeln. von 2 A an. von 75 J an. vpn 80 J an. Corset-Schoner 30 l. 
Auch Nichtkänfern ift die Beſichtigung der znrückgeſetzten Artikel gern geſtattet, und lade ich zum recht regen Beſuch meines Inventur⸗Ausverkaufs ergebenſt ein. 100859 


Paul Rudolphy, Danzig, Langenmarkt 2. 


w PTA 


Ein graubrauner Muff den 


ne geübte Damenichneiderin | Gejucht ca. 25000 -4 auf mehrere Ueber i R 5 A i ; 
G Veſchehtigung bei Senide in der Nähe, erft- |27. v. M. gefunden. „Abzuholen P. Kneifel's Haar- Tinetur. Räumungshalber verkaufen wir von heute ab: (2124 
errſchaften. Dienergaſſe 4. ( ſtellig vom 5 Biſchofsgalſe 39b, bei Warrach.* Bei den vielen, mit der dreiſteſten Reclame auftretenden, ff. hieſiges Schweineſchmalz ». Pfd. 0,60 Mk., 
E Madchen bittet um e. Stelle a 4 % in der 1 un Bl. 1 dopp. ſchwarz.Cachemir⸗Tuch ift meiſt ſchwindelhaften Haarmitteln machen wir ganz beſonders ff. iejigen Räucherſpeck 5 0,60 
für den ganzen Tag oder für den | Adr. u. J C 2555 ee auf dieſes wirklich reelle, altbewährte Cosmetieum aufmerkſam. ff. Gothaer Cervelatwurſt ‚oo 3 | 


vor 14 T. v. Wagen e i 
4 


Bel. abz. Altſt. Graben part.] Die Tinctur wirkt nicht blos erhaltend, ſondern auch wo noch 


die geringſte Keimfähigkeit vorhanden, ganz weſentlich ver⸗ 
mehrend für die Haare, wie die vorzüglichſten Zeugniſſe hoch⸗ 
achtb. Perſ. zweifellos erweiſen. — Die Tinctur (abjolut 
unſchädlich und amtlich geprüft) iſt in Danzig nur echt bei Alb. 
Neumann, Langenmarkt 3, und in der Apotheke 2. Altstadt, 
Holzmarkt 1. In Flac. zu 1, 2 und 3 m [09255 
Hühnergaſſe,, Wir wünſchen dem Mühlen⸗ 

Al. Anna R. „die herzlichite | bauer B. herzliche Gratulation. 
Gratulation zum heutigen Tage | Ungenannt und doch bekannt. 
von G. H. und Frau. J. Geburtstag ö. M. in Steegen e. 
Unj. lieben Mutter R. W. zu dreimal. Hoch u. viel Segen vom 
ihrem Geburtstage herzl. Glück⸗ Herzen. Tochter M. Miehrau. (“ | 
wünjche. G. Walter, Stutthof. (* | Emilie B. in Steegen herzliche | ausverkauft, Der Verwalter. [0039 | 
Dem Geburtstagskinde H. K.,] Glückwünſche zum Geburtstage | 
Johannisgaſſe, herzliche Gratu⸗ von R. K. und C. T. 8 | 


R 
lation v. 6. L K. H. K. B. K. B. („ Dem Geburtstagófinde Frl. Bauhölzer 


— —— — a r r a aaan : 
Lieber Bruno kein lang Gedicht,] Mariechen v. G., Portechaiſeng., in jeder Dimenſton, Balken, Mauerlatten, trockene Fuss - 
nur drei Worte, Got ag | beral. Gratulat. rg bodendielen, “ und /“ Schaaldielen, Sleeperbohlen, 


Dich. Max u. Lenchen Kromka.* | iebes Mariechen v.G.. ski Schaalen, eichene Brackſchwellen ec. offeriren gu den bill. Preiſen | 


Dem Eigenthümer C. M. in kein lang Ged., nur 3 Worte, e Lietz & Heller y Holzhandlung, 
a 3244 


Steegen herzliche Gratulation | liebe Dich. A. Z PIWA ZE 
zum Geburtstage. J. H. (* Gefundheit, Glück, Zufriedenheit, Lagerplätze: en Serben Er in Nidi s ; 


Wtein.l. Henriette G. Gr. Nonnen⸗ wünſcht ihrer lieben Schwägerin > 
| Nur kurze Zeit! 


gaſſe,herzl. Gratulation z. 2. Febr. heut J. Za 
Ihr treuer Verehr Hermann C.* Wir jenden uni. leben Mütter 
Tapeten, fo weit Lager reicht, zu bebenteng 
Rouleaux herabgeſetzten Preiſen, da wegen 


Iorarönnerme des Tupeten-Vernandeeschäfte 


zu baulichen Veränderungen gezwungen und ſolche vor Eintreffen 
der Frühjahrsſendungen beendet fein müſſen. 


E. Hopf, Capeten-Verſandhaus 
Ee 3 fie T h [09578 
Die hier weilenden 
Montag nicht. Nachricht auf d. 


eoe maca. Sari SEHMOLIREHEN und norwegischen Intorllanen 


e empfiehlt ſich 3 f | 
1110 all zur Anfertigung | werden eingeladen, hehufs ihrer Legitimation sich in der I 
von Ausſteuern Nationalitätsmatrikel des Consulats eintragen zu lassen, | 


AE 
„o Borziiglihe Bockwürfichen. i É 
Jiegengasse Gebr. Scholz.  fieronaste 2 | 


d.Nelnhmachermeister J. Urban**** Sehnlmaarenlagers 


) Poggenpfuhl No. 8 
wird noch fortgeſetzt und bietet derſelbe Gelegenheit zum 
vortheilhafteſten Einkauf. Es ſind noch vorhanden: Herren, 
Damen⸗ und Kinderſtiefel und Schuhe ſowie auch Rue ebe 
u. Filzpantoffeln und werden dieſelben außergewöhnlich bill 


Vormittag Näthlergaſſe 8, pt. (5 Fri Hi ; rundt 
1 Witwe opne Und, w, r den Ländliche f a ba UŚ par 
Vorm. e. Stelle. Schüſſeldammi5, | sa Ay? su KU 1 aner Handsehnh verloren, 


W T 5. i y i i i . © 

e e e || anore CEA 
i e dejergaje 3, Third. (|| G. Jacoby & Sohn, || Vermischte Anzeigen 
Künſtl. Zähne, Plomben, 


fie 1, Thür 3. („ 
ak AIR Königsberg i. Pr. 
ſchmerzloſes Zahnziehen. S 


Geb. j. Dame a. b. gam, m. all. 
* Q 5 
M. Henning, a 0. 8 


Hand⸗ u. Wirth.⸗Arb. vertr.. St. linz. Platz 4. 05672 
Plomben, , 


in Dz. o. U. a. Geſ. Erz. o. Sttz. Geh. > 
wł Abr. u. 6308 an be 12000 M k. e 

++ + — 

Künstl. Zähne: 

mit und ohne Platte. 


Eine Frau zum Waſchen und 
hinter 15000 Mark auf mein 
Ganze Gebiſſe ohne Federn. 


Reinmachen iſt zu erfr. Kleine 
Hoſennähergaſſe 13, 1 Treppe.“ neues Apothekengrundſtlick im 
ee Regierungsbez. Danzig. euer- 
Unter taxe 42000 Mk. Offert. unter 

Selmerzl, Labnoperationen. 
Conrad Steinberg, 
american Dentist, 


09535 in der Exp. d. Blatt. 
3000 Thir. iind zur erſten 
Langenmarkt 1, 2. Etage. 


Stelle auf ein ländlich. Grund⸗ 
ſtück, am liebſten Zoppot, vom 

A. M. 1000. See 

e s a Mittwoch 

Mittag abgej. Bitte Nachricht. (“ 


L. April zu vergeben. Adreſſ. 
[.2,5.1.postl. Brat. 


unter W C 2947 in d. Exp. d. Bl. 


Buchlilhrungs- n, Corre- 
spondenz-Unterrieht, 


ſowie [09187 


diserete Bearbeitung von 
Geseltfisbliehern durch 


Gustav Jilmann, 
 Büder:Nevifor, 
Langer Markt 25, Saal⸗Et. 


Wer giebt Geld gegen Sicherh. 
auf Wechſel. Adreſſen unter 
P 2912 in der Exped. d. Bl. 
Wer leiht auf ein ländl. Grundſt. 
zur 1. Stelle von gleich 10 000 % 
Off. u. P D 2855 in d. Exp. d. Bl. (“ 
Handwerker |. v. fof. 180 % b. 
gut. Zins. u. genüg. Sicherh. bis 
1. Oct. 96. Adr. u. © 3097 erb. ( 
Beamter |. 300.5004 auf Wechf. 
Ofen Sicherheit u. gute Zinſen. 
8 ff. u. E W 2327 an d. E. d. Bl. ( 
O A werden geg. Sicherheit u. 
Zinſen auf 5 Mon. gejucht. Adr. 
We B. E. 3118 in d. Exp. d. Bl. (* 
er leiht geg. Iich. thet u. 
hoh. Zinſen RETTEN 
unt. W. D. 2109 i. d. Exp. d. Bl. ( 


die beiten Glückwünſch. z. ihrem 
37, Geburtst. Die Kind. Genz. (* 
Anfertigung feiner Herren⸗ 
Garderoben ſow. Reparaturen 
H. Thiedtke, Baumgartſcheg. 16. (“ 
Sophas u. Matr werd. dauerheu. 
bill. umgearb. Kaſſ. Markt 2,1 Tr. 
M. Schimkowski, Tapezierer. (* 
Jede Damenſchneiderei wird 
ſauber und billig angefertigt. 
Tiſchlergaſſe 3—5, 1 Treppe. (* 
— ——e——)Pq—Vé— A ARA SER 


n 


Ein Hoch dem Schuhmacher⸗ 
meiſter F. Hellmig. 
Neun Freunde. (* 
Unſerm Pat.⸗Onkel F. H. zum 51. 
Geburtstage die beſten Glück⸗ 
wünſche von feinen Kindern 0. (* 
DemGeburtstagsfindeMartha 
M., Goldſchmiedegaſſe, ne 
„ II. ( 


Wer lehrt einen jungen Mann 
in kurzer Peli Tanzen. Off. mit 
Pr. u. B B 2874 an d. E. b. Bl. (# 

lehrt einem jungen 
Wer ran Walzer tanz. 
Adr. m.Br.u.K2914i.d.Exp.d. Bl. 
Wer ertheilt Unterricht im 


Zuſchneiden? Offert, m. Preis- 
angabe unt. B80 21. d. Exp. d. Bl. 


Technikum | Elektro- . 


mit Höchster Maschinen- 
Auszeſchn. Ingenieur-, Gerichtstaxe 79000 Mk. gast 


Gratulation. 

Dem Geburtstagsk. Hannchen 
L., Schwarzes Meer, herzliche 
Gratulation. E. E. (* 
Herzl. Glückw. d. J. Ge., Adebar⸗ 
gaſſe, zu f. Geburtst. fend. Schw. 
Bertha Ew. nebſt Kind. u. Elt. (* 
Verſpätet! DemGeb.⸗Kinde Frl. 
Marie I., H.⸗Schidlitz, herzlichen 
Glückwunſch. Familie Linde, (* 


A. an A. 
„Vergeblich geſucht“, iſt 
Berechnung Ihrerſeits. Frei⸗ 
tag an meiner Wohnung vor⸗ 
übergegangen, ohne Gruß. Bitte 
um Aufklärung. Sonntag 6— 


ö Brief lagert in der 
> En B. Expedition d. Blatt. 


4000 ME 1 a alt Handwerker 
NE e 11 40 a 
er ge ev., 27 Jahre alt, mit kleinem 


eventuell würde dieſelbe auch 


i crah! Albert B.’s (Alth ventuell r u. je : Ahh 
Rp . 10,1. € | Beemógtn, Ter , i da. Sad Jol ce] Mr Serdähte Barge arek, | Dag Königlich Schwedische nnd Norwegische Consnlat, 
Mel li Workmeist- | Verloren Gefu ie JRR WAWA (EE A DLR a LU i Einar Jörgensen. 
TWA NVETIOTEN ú Getunden Euse chens m 4 fia | Mein. lieb. Brud. zu j, Wiegen Eanſt. Frau m, reil Nahr w.a. | gz JEM ae Eureiiee 
Zwei Bahn- u. Architek- NAA funden Vermögen, im Alter von 24 bis ſeſte herzliche Gratulation: d. Haufe 3⸗Amal d. Tag e. Al Kd. zu REA rr A 4 z ko 2 Klagen, Gefache e | 


28 0 beh. bald. Verheirath. 
u mach. Off. u. Z 3143 i P 
; e u AA ALA Dem Geburtstagk. Johanna R. 


Heirath 200 reiche Partien fende zu ihrem 11. Geburtstage die 


*jof. Off. J > SER 
lottenburg2 Berlin. Perren Td berzlichſten Glückwünſche. (* 


Porto. Für Dam. umjonit.[09538 | Dem Geburtstagskinde E. S., 
Eine nette, liebensw. Same, 219%, Drehergaffe, herz Gratulation. 
at Waiſe) w.ſich auf dieſem nicht . Ungenannt, doch bekannt. 

mehr ungew. Wege zu verheir. Dem kl. Grethehen J., Neufahr⸗ 
Beſſere Handwerker oder klein waſſer, zu ihrem Geburtstage 
Beamte, die gejonn. find, eine herzl. Gratulat. von M, Löwy. (* 


Stunden von tur-Schule tg., 27.5. hat fi in Neufahrn 
Berlin. Tcl. Eintritt. Pilhelmte „10 gel eng en 
Dir. Hittenkofer. m | chw. Pudel eingef. W. derf, binn. 
3Tg. n. abg. w. betr. ich ihn a. Eig.! 

Ein grauer kl, Bor hat fid eine 

für jeden Schüler beſonders, gefund. eg dee DWA 

ertheilt Damen und Gerren, Abzuh. Ohr Tien S 2a. auf d. N ` 

Ausbildung gim unter Go: | Ein e 

rantie in ca. 4 Wochen. Preis BED Hinter Schidlitz 200.(+ 


nähr. Adr. u. WP3108in d. E.d. Bl. & „ (* Art fertigt ſachgemüß R 
oppot, Wäldchenſtraße 26 a. (aller Ar g g A 
Kinderk. Leute wünſchen ein en u. Kinderkleider w. in u. | Nowakowsky, Johannisg. 11, pt. 
Kind in Pflege zu nehm. Zu fpr. auß. d. Hauſe angefert. Geſchw. Auftr. z. Ausb. v. f. Wäſche u. 3, 
8—10 u. 2—4. Katerg. 15, 4 Tr. Brock, Breſtgaſſe 92, 2 Trepp. ( | Baj. u. Plätt. n. entg. Matten⸗ 
Wäſche wird genäht, Namen Samen werden in und außer b. | buden 29, Hof, Th. 14,1 Tr. (* 
jeder Art, ſowie Monogramme | Sanje friſirt Clara Riemann, geb. 
geſtickt Schulzengaſſe 2, 2. Et. ( Brückmann Friſ. Paradiesg. 19“ Prim a 


e ee 


u. bill. ausgef. Tiſchlergaſſe 20, Züpfe, Haararbeit wird g. u. 
10-, 5- und 3⸗Pfg., 


für einen Curſus nur 15 Mk. Ebern . Welpen h | glial Ehe el : me (* in. 1 e SA b p. 5 
- E. d. Herrn, w. e ee Ehe einzugehen, werden Dem Geburtstagsti P. | uhmacher⸗ Arbeit wir 
6. Wischneck, Joh. m Geſangbuch vrt. h, um⸗ gebeten, ihre Adr. unter 09567 | Gr. Delmiplengnfie, bereiche Honopramms md buelista ll 
Steinpflaster, 
10: und 5⸗Pfg., 


20.0 E 4 = 3 * ſchnell, ſauber und billig aus- 
Buchhalter, zutauſch. J. Krönke, Dreherg. 20. ind. Exp. d. Bl. niederzul. (09567 Gratulation. Familie F. (* geführt Katergaſſe 22, 1 Tr. (* 
Gr. Scharmacherg. 9, 2 Tr. 1 Torallenarmb. 1.5.29. d. Wege] Meinem L Mann Hermann L. Frau E. D., Wallgafje, zu ihrem 4 Pumpen v Holz u. Eiſſſw. Ban: u. 
die polniſche Schützenh. b. Langgart perl Geg. Kneipab, zum Geburtst. herzl. b. Geburtst. fenden die herzl Möb.⸗Drechslerarb. w. fu. b. ang. 
Wer lehrt Sprache? Of | Bel abzug. Langenmarkt 35, pt.“ Glückw. Martha Lukowski. (1 Gliidw. Eltern u. Geſchwiſter * S. Tomkowsky-Langgt. 27, Th. 5. ( 
unter F P 3033 in d. Exp. d. Bl. Gin kath. Gebelbuch verl, von] Frl. Amalie G., Kaff. Darto zu | Uni. lieb. Margarethe P. z. ihrem Damen Kleider werden in 44 
Wer erteilt Ziether - Unter- St. Brigitta bis Faulgraben 14. | i. 19, Geburtstage d. herzl. Gra- 27. Wiegenf.d. herzl. Gratulation. u. außer dem Haufe angefertigt. Mandelſchnitte 
richt? Offert. mit Preisangabe] Bitte daſelbſt agg ore ( an Senen G. u. Otto E. (. Gin Sangesbtubder. Weichjelm.(* 36. Koll Herze von 1 Mk. bis 3% 
u. Sch. 3130 i. d. Crp. b. BL. (* | Ein Arbeitsbuch auf den Namen | Liebe Elise, erwarte dich Fräulein Kuna R., Hühner ohne holdschmi ( 20, ji e 
ſcht im Wäſchenäh. u. Awl R. iſt verl. Abzugeben) nächſten Sonntag gegen 5 Uhr. | gaffe > lückwunſch! wohne SEHE l IE in nur beſter, vorzügl. Qualität 
ee ee ee H. ; 9 W Adolf Th. 0 mit höchſtem Rabatt, je nach 
Poſten, offerirt (09570 
Hugo Drews, 
Honigkuchen⸗Fabrik, 
Stolp i. Pomm. 
Makart- Strdusse und 


EEE 


Jede Sattler: u. Tapezierarb. 
A ſauber u, billig angefertigt 
Dienergaſſe Nr. 7. Kriewald. 


Der belgiſche 


Sengit „Brion“ 


ſchneid., ſow. in Handarb. jed. Art Bartholomäl⸗Kirchengaſſe Nr. 2. — a Mow. e Zabilski, Schneidermſtr. (* 
erth Schelm, Fraueng. 23,3 Tr.(* | © grr Korbdeckel ijt Freu im.] R. W. zum Geburtstage herz: Ball- u. Geſellſch-Foffüme w. in 
KOTUN . 


EEE WEHR ohannisg. a, d. Kirche verl. geg. liche Gratulation. „ kürz. Zeit zu fol. Preiſe gereinigt 
i Capital NN Abe Jehan a. be | Ungenannt und doch bekannt. N gegen ein | Jopp. Eiſſendtſt. 12, . E.Schulte 
Sith den Zinsfuß, bei abſoluter Ein 


gefunden | D. Geb I Frauß 5. Nehrunger⸗ Jede Schuhmacherarbeit 
1 Joh. Ohl 
icherheit, erreicht man d. Leib⸗ Karpfenſeigen Nr. 21, 1 Tr. (und viel Glück auf iht. Weg. (* 5 


abzuholen weg. w. M. K Geſundh. lang. Leb. 
renten⸗Verſich. Ausf. koſtenfrei. Talchent.nes Em. Ar . Se. ebe Johanns P. kein ET, 


Dem Geburstagskinde A. B. 
herzliche Gratulation von jeinem 
Freunde F. K. ( 

Dem Gebürtstagskinde Frau 
Anna B., Ritterg. /h erz. Gratulat. 
Ungenannt und doch bekannt. ( 
Unſerm Schwager Hermann L., 


Rofenberg p. Langenan, gaſſe Nr. 4/5, 3, Etage. (* 


Burennder Friedr. Wilh. Gefell] üb. Fac. i ei i ralichſte Gratulation. ; für Gbelenie, | Muffen werden Bilig u. gut i 
ſchaft Danzig, Vorſt. Gaben cen ee = 2 A bot Worte: Ra: Stneipab, heralichtte Gra L. © | ur meine ca Brojce gefüttert ſowie jede Pelzarbeit Statice-Kränze 
> J „ADZ.AY Ojas ` ŚP | RS m E OEN ESEA { er zu großen Samilien- AN 5 3 illigſt 
—— —V—ͤ—)—.w2b — E 5 — 7 
3000 In ll i OR rod; Em Schlüssel 1 55 5 worden Dem Geburtstagskinde J. Z., | Sieber Vater, kein lang ach Kuen 2 fl. fr kentis o sR n 5 * fi 
|. G 2329 in der rp b on d. Sr Barbarakirche.Abzuhol.] Friſeur, herzliche Gratulation. nur drei WovteGott ſegne ich es für Porto. 2 OSADĘ 
| Oj. u. F 2929 in der Gryp. b. Bl. Englifcher Damm 3, Thür 14. (* Familie 8. (* | Deine Kinder T. Sehornak. ( a 5. Oſchmaun, Magdeburg. Türk p abake 
uj ein, Küdtiiches Gejhäfts: | I OTODOM J. M., Schichau⸗ Frau H. Sch. zu ihrem] Rohrftühle werd. tepar. u.polist, Ur K. 3 


a f N i c z Gij reßte 
e e ten ls te „ 


ee Bien moj. Athers Bade 

e wir “wird | Pfeifen empf. Eigarrett.⸗Fabr. 

jauber und gut angefertigt Jede Sehulimacherarbeilteee Hah Paja. H. Hennig, 

Poggenpfuhl 82 parterro, (e I. bi. gearb. Gr. Nonnengaſſe 13.13. Damm 18, “3111 
( 8 gafi ( 


| A Grundłtiić werden nach er- Cin Handwagen ijt gefunden liche Glückwüg olonie, herz⸗ 
Neubau worden. Gegen Belohnung ab: li wünſche. _ | Bieg 

De — Stelle 10⸗ 518 15 N zuholen Gr. Schwalbengaſſe 20.” Freund K. G. Ć wünſche von H. Schmeida, (* 

Mark geſucht. Offerten von Am 27, d. Ve ift ein Finder⸗Filz⸗ Unſerm lieben Onkel H. K. zu | Uni. lieb. Schweit.Ella, Or Berg⸗ 

| Selbſtdarleihern unter X X 2509 | jchub verloren. G.gute Bel.nbzg. | ſeinem Wiegefeſte wünſchen wir gaſſerd. i ts, Wiegenß dehral Glück 

in d. Exp. d. Bl. erbeten. (*1Gr, Müblengaſſe 20 Stenzel.(* das Allerbeſte. Gebrüder Hipp. ( wünſch. von d. dreiGeſchwiſtern. 


Wiegefeſte die beſten Glück⸗ 


a 
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Langgasse 07, 


„l.ochgelly‘, 
„Pleasiey“ 
|sÖysart main“ 
ſowie alle ſchleſ. Kohlenſorten 
Braunkohlen⸗Brikets und 


Brennholz 
ab Lager u. frei Haus off. billigſt 


Albert Fuhrmann, 


Strickwolle. 


gütigſt unterſtützen zu wollen. 


Weidengaſſe 7. 


Großes 


Grosser 
m | Dodkbioriegi. 


nr 
F: 

WI A 

Ka 

| U Sve 1 
rd M 


Det großen Beſtände d. A. Hirschbruch& Co. Hen Waarenlagers. 


eee 


W 
5 RE] > 


Der Ausverkauf dauert nur noch ganz kurze Zeit. Boss sis en Ea 


Mohesein.. 3 


Sonnabend, | N 
den 1. Febr.: 


rt, 
1. großes Borkbier-Fef 


mit verſch.Ueberraſchungen 

wozu alle Freunde u. Bekannte 

erg. einladet J. V. G. Simson. 
Kappen gratis. 


Restawant A. J. Niemierski, 


Brodbänkengasse 23 am Thor, 
Heute, den 1. Februar: 


Gr. Vockbierfeſt 


mit humoriſtiſchem Concert. 
Bockmützen gratis. 


Es kommen zum Verkauf: 


Abtheilung für Damen- Confection: 

Regenmäntel von 3 Mk. an, farbige Jaquets 

von 1 Mk. an, ſchwarze Jaquets von 1,50 Mk. an, 

Winter⸗Mäntel, Radmäntel, Umnahmen, 
Capes ze. ſtaunend billig. 


Abtheilung für Kinder-Confection: 


Knaben⸗Anzüge von 2 Mk. an, Knaben⸗Paletots 
von 1 Mk. au, Mädchen⸗Mäntel von 1,50 Mk. an, 
Mädchen⸗Jaquets von 1 Mk. an. 


Der Ausverkauf findet nur Vorm. von 9—1 Uhr 
und Nachmittags von 2—7 Uhr ſtatt. 


Spitzen, 
( Spitzenkragen n, Garnituren. 


Seidene Bänder. 
Toilette - Artikel. 


Zweiggeschäft: [08901 


Zoppot, Seestrasse 19a. 
Starken Schnurrbart 


und Kopfhaar 
wo nur noch 


en Es ladet ergebenſt ein 
Keimfähigk. J. V.: Heinrich Peter. 
vorhanden, 


Restaurant 


zum goldenen Adler, 


Poggenpfuhl No. 51. 
Montag, den 3. Februar er.: 
Erstes 


Großes 


Bockbier⸗Feſt 


mit muſikal. Unterhaltung 
a la Berlin. 
Bockbier der Danziger Aetien⸗ 
Brauerei. Für gute Speiſen 
gleichfalls geſorgt. Alle Freunde 
und Bekannte ladet freundlichſt 
hierzu ein. P. H. Schulz. 


Bürgerheim, 
Kassubischer Markt 21. 
Heute großes 


Bockbier ⸗Jeſt, 


wozu freundlichſt einladet 
O. Ackamützki. 


HBeſtaurant 
„zum Hecht“ 


etergasse 9). 
Montag. den Z. Februar 96: 
Erſtes großes 


Borkbier- Ich % 


Borwirfte mit Braumtohl. 
Bockkappen u. Pfeifen gratis. 
A. Kuhn. 


Hirsehield’s Restaurant, 


erzielt man 
N Wam sichersten 

durch den in sein, 40 jähr. Praxis 
mit gross. Erfolg angewendeten 
„Dr. Blau’s Victoria Créme“, 
Versandt d. A, M. H. Hartmann. 
Berlin, Köpernickerstr. 8. Pr. p 
Dose 1.25, b. Francosend. 1.45 
aush Briefmarken. 9266 


85 * : 
Jaeger’ gianrjurt ander, 
Accordzithern 
mit Zubehör 
Patente 


Z beſorgen und verwerthen $ 


zdr. Mherlän l, 
Berlin NW, Kariste. “. 


8 Brochüre gratis u. franco. 


Auch Geigen zc. 
tajnie uszlielsagz 


2 


gonlumgſpuvaboc 


Nach beendigter Inventur werden 


Montag, Dienstag, Mittwoch 


und die folgenden Tage 


Fortſetzung 
von Seite 226. 


Hopfenblüthe, 


Breitgajje 95, 
bleibt heute Sonnabend 


von 6 Uhr ab [09582 


| Kleiderstoffen, Seidensfoffen, 


obligatem Klimmbimm Morgens u. Gönn. e. Louis Hirschfeld. (* 


Handtüchern, Taschentüchern nn . Mentzel | Allgemeiner 
s fowie im Schaufenfter angeſchmutzte “ Hühnerberg 13. Bildungs - Verein. 


Morgen Sonntag, d. 2. Febr.: 


Erſtes großes 


Horkbier= fef, 


verbunden mit 
Frei» Concert. 
Kappen und Orden gratis. 
*) Fischbach, Wine, 


Heute, Sonnabend, und 
Sonntag 


Vockbier⸗Feſt 
— 13. 
Aukerſchmiedeg. 3. 


Heute Sonnabend: 
Erſtes großes 


Hoch ier- eg 


Schmidt's Concert-Salon, 


Montag, den 3. Februar, 
Abends 8½ Uhr: 


Vortrag 

vom Handelslehrer Herrn 
olat (09541 

über „Buchführung für das 
Privatleben im Allgemeinen und 
dem Haushalt im Beſonderen“. 
Damen und Gäſte haben 

Zutritt. Von 7½ Uhr an: 
Caſſe und Aufnahme. Mitglieds⸗ 
beitrag 30 4 monatlich. Be: 
ſonderes Eintrittsgeld wird 
nicht erhoben. Der Vorſtand. 


Damen: und Herreuwäſche 


(ſowohl einfache als auch feinſte Genres) ohne Rückſicht auf ihren Werth 


zu ſonſt unmöglichen Preiſen verkauſt. 


 ŚpPalter & Fleck 


05883 


Tauggaſſe 78 | Danzig 


Tanggaſſe 78. 


2. Wahl des Vorſtandes. 


a raff Delicate Kówigsh. Kinder lech 
Gr. Ausverkauf!!! kant reine, Z Portion 10 f, 
Um mit meinem Reftloger 19 2 8 5 1 am 9 

i lumen, Daſelbſt wir Ë eiſt. 
desłacje ig ei eh zn un W. W. Neumann, 


Alten u. jungen Männern 
wird die in neuer vermehrter Auf- 
lage erschienene Schrift des Med.- I 
Rath Dr. Müller über das Bi 


Feslärte bee. ZA \ 


Kii 


Conrad Eschenbach, 
Markneukirchen Nr. 562. 
empfiehlt Schul⸗ 
violinen zu 6 , 
befte Qualität 10.4, 


Concert⸗Violinen ona Se, 2 unterm Selbſtkoſtenpreiſe. Tie Mutti, e ore! Laugebrücke. 

16 , Concert- nig Hansen AA 806,4 > Pantoffeln von 50 Pfg. an. Die Maſchin.⸗ Ilrickerei Heute Sonnabend: 
Zithern 13 % des] Belehrung empfohlen. a ur Damenkleider, Kinderkleider, von 09443 ak Erstes 

gleich. mit Mechanik Freie Zusendung unter Couvert $ Lintröcke, Tricottagen, A. Gericke, Reitbahn 7, Wirklich grosses 


ff. 18 %, Accord Eduard Bendt. marken 


; ; Schürzen, Corſets enorm bill. | empf. ſich zur Anfertigung von 
mit 3 Manualen incl. dt, Braunschweig. | FR j ih 


ithe Í TNES wi | Herrenhüten. Mützen v. 50 9 | Strumpfwaaren. Jede Beſtell. 
Sanie u. Zubeh. 7 , desgl. mit 5 — | bis zu den höchſt. Preiſen. (8125 w.ſauberſt u. zu bin Preisen auf 
6 Manual. 14 %, Zieharmonikas N je 1 e geſtrickt, . 2 9 Maſchinen allerneueſten Syſt. 
mit 10 Klapp, 2 Negift doppel. fonie ag, Hoff. „Dobe R. Hinmel, 2. Damm 9. | ausgeführt nin, gewirkt Beier 
tón. fi. Auel n che imo. Seigen 18, Hof, Th. 7. und haltbarer wie Handſtrickereif 
werk z. Dreh. u. ſelbſtſp.zc.Umttod + wird ſauber und p w. Wäſche] Tägl. fr. Diſchbutter |. füße u. 
Bet.zur.Preisl.umf.u.frei. (09572 Müſche billig geplättet Sihmiede . 27, eska 2 di dag die Meierei 
| Scheibenvittergafie 4, 1 Tr. (* Waſchen u. Plätten angenomm. 


Bockbier⸗Feſt 


mit vielen Veränderungen und 
Ueberraſchungen, ſowie Bock⸗ 
mützen, Bockwürſte, Orden und 
andere Abzeichen zum Ver⸗ 
gnügtſein meiner werthen Gäſte. 
Anfang 6 Uhr. Ende 11 Uhr. 
Das Local iſt glänzend decorirt. 


geſan 


Hühnerberg Nr. 7, M. Masuch. 


Morgen, Sonntag, 2. d. M.: i 


A 8 1; eschlossen. 
ENA \ sämmtlich 8 nt A. Mentzel Breitgaſſe 39. 
Oattunen, Parchenden, tadellose Fi were e, Heute Gonnavenb: -mg 
* TC b en 1. F 3 orz. Bockbiere 
Wei sswaaren;, Bettwaaren, Qualitäten Sqroszes Bookbierfest der Danziger Yctien-Braueret, | 
å i Serviett der letzten |mit nam neuen ab dych | Grei Concert, Monagas Betr: 
Ueberraſd sę i ` tope Bockbie ; 
Tischtü chern, CEWIE Seil, Saison, geb Boctbiers mit Radau und m. eee e a. m. w. Fr. 


Nr. 27. 


Habe mit dem heutigen Tage die Verwaltung des Reſtaurants 
Rammbaum No. 4 
übernommen und bitte das geehrte Publicum von Danzig mich 


n 
Für gute Speiſen und Getränke ift beſtens geſorgt. 
Restaurant Rammbaum 4l. 
J. V. 


neytanraniA Heinrichs 


: G. Wischniewski. 
Heute, Sonnabend, u. Sonntag] 


Bockbier⸗Auſtich. 
J. Preuss, Algo 


Vereine 
Civilmuſiker⸗Verein 


Danzig. 
Montag, den 3. Februar, 
Abends 7 Uhr: 


General⸗Verſammlung. 


Um zahlreiches Erſcheinen bittet 
Der Vorſtand. 


Danziger 


Tauben⸗Schutz⸗ Perkin. 


Montag, den 3. Febr. 1896, 
Abends 7½ Uhr: 


Sitzung 


in der Gambrinushalle, 
Kettterhagergaſſe 4. 

Tagesordnung: 1. Vortrag. 
2. Aufnahme neuer Mitglieder. 
3. Rechnungslegung über das 
Stiftungsfeſt. 4. Verlooſung. 
5. Diverſes. 

Gäſte können durch Mitglieder 
eingeführt werden. Der Vorstand. 


In, Jünglinex- Verein, 
Geueralverſamulung 


Sonntag, den 2. Februar, 
Abends 8 Uhr, 

Grosse Mühlengasse 7. 
Um zahlreiches Erſcheinen bittet 
09534] Der Vorſtand. 

Sterbecasse Brüderl. Einigkeit. 
Sonntag, 2. Febr., Nchm.v. 3-6 U.; 
Sitzung im Caſſenlocal Tiſchler⸗ 
gaſſe 49 zum Empfang der Beis 
träge und Aufnahme neuer Mit⸗ 
glieder von 50 J an. Die Caſſe 
zahlt 120 Begräbnißgeld und 
ſtellt ſtatutenmäßig ein aus Mit⸗ 
gliedern gebildetes Trägercorps. 

Der Vorſtand. 


Generalberſammlung 


des Sterbebundes 
Friedrich⸗ u. Wilhelmverein, 
‚Dienstag den 4. Februar a. ©., 
Abends 7 Uhr, č 
Breitgaſſe 88 im Neftaurant 
des Herrn Jantzen. 
Tagesordnung: Rechnung⸗ 
legen pro 1895, Wahl des Vor⸗ 
ſtandes und der Vertrauens⸗ 
männer, Verſchiedenes. 
Die nicht Erſchienenen haben ſich 
den Beſchlüſſen der Anweſenden 
zu fügen. Der Vorſtand. 


an 
u zu Danzig, 

Am Dienſtag, d. 4. Febr. er., 
Abends 8½ Uhr: Generalver- 
sammlung im Vereins = Local, 
Hundegaſſe 124, (zum Höcherl⸗ 
bräu) im Hauſe d. Vorſchußcaſſe. 
Tagesordnung: 1. Aufnahme 
neuer Mitglieder, 2. Entrichtung 
der Beiträge, 3. Verſchiedenes. 


Der Vorſtand. [09566 
Bluhm, Vorſitzender. 


„ geudjdee 
Privat⸗Geamten⸗Verein 
Zweigverein Danzig. | 
Montag, 10. Februar 1896, 
Abends 8 Uhr, 
im Saale der Reſſource 
„Concordia“ Langenmarkt 15, 


Verſammlung. 


Vortrag 
des Herrn Director Dr. 
Sernau⸗Magdeburg, 
c über [09521 
„Ziele und Zwecke des 
Deutſchen Privat⸗Beamten⸗ 
Vereins.“ 
Der Vorstand. 
Gäſte haben Zutritt. 


General Verſammlung des „Stihlingshundes‘“ in 
Vereinigung mit dem rend haftl. Maibunde“. 


> „Ordnung: 
1. Vereinigung beider Bunde. B 


3. Wahl der Commiſſion zur Berathung der Statuten. 
Die Mitglieder der benannten Bunde werden hiermit zu der 
am 6. Febr. 1896, Abds. 8 Uhr, im Deutschen Gesellschaftshause, 
Heil. Geiſtg. 107, von den Vorſtänden anberaumten außerordentl. 
General⸗Verſammlung mit der Bitte um zahlreiches Erſcheinen 
und dem Vermerk, daß die nicht Erſchienenen ſich den Be⸗ 
ſchlüſſen der Anweſenden zu fügen haben, dringend eingeladen. 


Der Geſammt⸗Vorſtand. 


Haus: U. Grundheſitzer⸗Verein zu Danzig. 
Vereins- Versammlung. 
Mittwoch, den 5. Februar er., Abends 8 Uhr, 
im großen Saale des Bildungsvereinshauſes, Hintergaſſe 16. 
Tagesordnung: (09577 
a Verleſung der an die beiden Häuſer des Landtages abe 
ten Petitionen betr. die Ausführung des Communal⸗ 
Abgaben⸗Geſetzes und die Abzugsfähigkeit der Gebäudeſteuer. 
2) Mittheilungen des neuen Miethsvertrags⸗Entwurfs. 3) Wahl 
der Commiſſion zur Vorbereitung der Vorſtandswahl. 4) Wahl 
von Rechnungsprüfern, 5) Verſchiedenes. Der Vorſtand. 


— 


Ar. 27. 


+ + 
Berliner Nlodebrief. 
Von M. WA. 

Man iſt draußen in der Provinz längſt zu der An⸗ 
ſicht gelangt, daß die Schriftſtellerbälle in Berlin nichts 
beſonders Bemerkenswerthes in Toiletten bringen. 
Das Hauptcontingent der Damenwelt ſtellen die hieſigen 
Theater — die Damen tragen irgend eine elegaute 
„Rollen⸗Robe“, die man von der Bühne aus ſchon 
kennt. Die Gattinnen der Schriftſteller aber und die 
Heldinnen der Feder ſind meiſt nicht in der Lage, oder 
dazu angethan, um in glänzenden Toiletten zu prunken. 
Anders verhält es ſich jedoch mit den Bällen der haute 
finance, der Börſe,der Großkaufleute; wenn die Damen⸗ 
welt auch nicht immer Anſpruch auf Jugend, Schön⸗ 
heit und Geiſt machen kann, ſo kann ſie es doch ſicher 
darauf thun, die eleganteſten Toiletten des „tout 
Berlin“ zu haben. So ſahen wir neulich in einem 
Welthaus vier Toiletten, beſtimmt für Gattinnen be⸗ 
kannter Großinduſtrieller. 

Eines der Coſtüme, aus buttergelber indiſcher Seide, 
mit ſehr weitem Reifrock à la Louis XIV., war mit 
brennend rother Seide gefüttert, die bei den raſchen 
Bewegungen während des Tanzes wohl zur Geltung 


2. Beilage der 


Danziger Aeurle 


4 


wendung beſtimmter Stoff iſt eine mit Gold⸗ und 
Silberfäden und zarten Seidenſtreifen durchzogene Gaze. 
Auch beſtickt man ganze Kleider und Rockbahnen 
mit bunten Perlen, die man faſt zu verſchwenderiſch 
an allen Ecken und Enden aufſetzt. x | 
Neu ift ein Band aus Pferdehnar, in deſſen groben 
Maſchen man bunte Perlen und Flittern ſtickt. Sehr 
elegant machen ſich runde, rothe Metallflittern, feſt⸗ 
gehalten von einer grünen Perle. 
Als eine hübſchwirtende Neuheit ſei eine Boa 
erwähnt, deren ſchwarzen vollen Straußfedern kleine 
Spitzen von weißen Federn angeknüpft ſind, die wie 
angeflogene Schneeflöckchen wirken. Mit angeſetztem 
weißen Spitzenvolant oder Crepeliſſe ⸗Pliſſe ergiebt 
dieje Bon ein hübſches Theater- oder Ballſaal⸗Entree. 
Daß für dieſe Zwecke auch farbige Federn gewählt 
werden können, verſteht ſich von ſelbſt. Weiße Boas 
mit eingeknüpften winzigen Straßſteinen oder Siber. 
flittern erzielen einen ſehr feſtlichen, duftigen Eindruck. 
Was die Hüte anlangt, ſo ſehen ſie faſt noch ebenſo 
aus wie zu Anfang der Saiſon. Höchſtens könnte ich 
jagen, daß ihre Eigenthümlichkeiten zur Zeit zur 
Carricatur übertrieben erſcheinen. 
Die Berlinerin iſt groß im Tragen auffallender 
und abſurder Hüte. Große, mit weißem Damaſt be- 
ſetzte Trianonformen erhalten einen dunkelbraunen 


kommen dürfte. Die ausgeſchnittene Taille mit Puff: ſetz 


ärmeln trug rothen Paſpel und eine Mohnblumen⸗ Pelz 


guirlande um den Ausſchnitt. 

Das zweite Kleid, aus fliederfarbenem Moiré war 
reich mit Stahlperlenſtickerei verſehen und trug 
ſchwarzen Sammetſchleifenſchmuck. Die Puffärmel 
nn aus je einem Streifen Stahlſtickerei zuſammen⸗ 
geſetzt. 

Aeußerſt apart, aber auffallend dürfte das dritte 
Kleid ſein. Auf bauernblauem (kornblumenblau) Seiden⸗ 
damaſt ruhte pfirſichfarbener, zart grün und toja 
changirender Tüll, der in pikanter Weiſe das grelle 
Blau dämpfte. Die geſchloſſene Taille war aus blauem 
Damaſt und pfirſichfarbenem Band zuſammengeſetzt, 
das Tüllgewebe bedeckte nur die Aermel. 


Das letzte Kleid endlich aus zwiebelfarbener, hell⸗ f 


pun und gelbroſa ſchillernder Seide, hatte grünen 
üſchen⸗ und rofa Bandausputz. f 
Das Coſtüm, das uns für junge Damen gefiel, wj 
aus cremefarbenem Schleierſtoff mit pliſſirtem Rock. 
Die Taille markirte eine Seidenweſte mit Revers von 
Guipure, die kurzen Puffärmel beſtanden aus aa 
Seidenſtoff. Dazu trägt man friſche Vergißmeinnich 
an Rock und Taille. i i 
Ein weiteres Kleid ift ein ſolches aus weißem 
Atlas. Der Rock iſt mit Streifen garnirt, und ano 
beſtehen diefe aus grünem Atlasband und find a 
mit lauter einzelnen Maiblümchen, welche leicht 15 
imitirtem Tau überſtäubt find. Um den Saum des 
Rockes läuft eine ſchmale Spitzenfriſur, in en 
Zwiſchenräumen unterbrochen durch Roſetten mi 
Spitzen mit zwei oder drei Maiblümcheublüthen. p. Ar 
glatte Taille ift, mit faltigem Chiffon 8 by 
welchem ebenfalls dieſe blüthenbeſetzten Bänder über⸗ 


i gelegt find. Am Halsausſchnitt find drei, und auf den 


ltern je eine Roſette mit Blüthen angebracht, und 
aiw ma Malblümchen ſitzen in den Ballons der 
Aermel und im Haar. Auch den Gürtel zieren 

i Roſetten. $ 
e fanden wir folgende Blouſen. Matt⸗ 
grüne Seide bildet bei der einen das Material; 
die Vorderſeite der Taille iſt mit ganz mattgrünem 
Chiffon faltig bedeckt und über denſelben ſind Streifen 
von mattfila Sammet gelegt, welche am Halsausſchnitt 
in Schleifen enden. Gepuffter Chiffon umgiebt den 
Halsausſchnitt, und zackige Spitze begrenzt die Puffe 
oben und unten. Die Aermelpuffe enden in einem 
herabfallenden Volant aus Chiffon, und daſſelbe 
Material bildet eine faltige Garnitur oben auf dem 
Aermel. Der Gürtel iſt ſchmal, aus Sammet und 
Spitze hergeſtellt. na 

Die letzte Taille beſteht aus gelblichem, broſchirtem 
Atlas über heliotropefarbenemgfock. Perlen⸗Poſamenterie 
umfäumt die Taille und die ganz eigenthümlichen Aermel, 
welch“ letztere außerdem in einem kleinem Volant enden. 
Ein Fichu aus Chiffon, mit Spitze umrahmt und mit 
einem Perlbörtchen beſetzt, iſt um den viereckigen Hals⸗ 
ausſchnitt drapirt. Auf dem Vordertheil iſt ein Schnür⸗ 
arrangement aus Perlcordel imitirt, welche oben in 
ein Roſetten Ornament genäht iſt und unten in einer 
hängenden Garnitur endet. Rechts und links von dem 
Fichuknoten ſitzen Büſchel von Heliotrope⸗Blüthen. 

Dem Geſchmack am Glitzernden entſpricht u. A. 
auch eine neue Ballkleidanordnung: Rock und Taille 
aus weißem Tüllpliſſs über goldfarbenem Chiffon⸗Crepp, 
die Tülle überſtreut mit Roſenblättern, auf denen hie 
und da hellfunkelnde Thautropfen erglänzen. Die 
Aermel bilden mächtige Schmetterlingsſchleifen aus 
Tüll mit Tufë von Moosroſenknoſpen an Stelle des 
ſonſt üblichen Bandknotens. Ein zu ähnlicher Ver⸗ 
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Pelzrand und Garnitur hellroſa Roſen; oder winzige, 
fliederfarbene Toques werden mit hochſtehenden 
ſchwarzen Flügeln und gelben Roſen garnirt. Sehr 
en vogue find kleine Hütchen, die wie ein Vogelneſt 
ausſehen, bezogen mit leuchtendem, granatrothem Taffet 
und garnirt mit zwei weißen Flügeln a la Mephiſto. 
Solch ein Hut hat immer etwas Gewagtes an ſich und 
darf nicht von Jedermann ungeſtraft getragen werden. 

Die Kate⸗Greenaway⸗Hüte bleiben nicht mehr allein 
auf die Kinderwelt beſchränkt, auch größere junge 
Mädchen gefallen ſich darin, ſuchen ſie nur etwas 
zierlicher zu geſtalten, und zwar durch Umlegen der 
Backen nach außen, in Art der holländiſchen Häubchen; 
befeſtigt werden ſie außen durch je eine Blume, eine 
arbige Stoffroſette oder einen ſchönen Zierknopf. 

Hauben, wirkliche Großmutterhauben, aus Stoffen, 
Bändern und Spitzen ſind nicht bloß für die alten, 
ſondern auch für die jungen Damen als Kopfhülle für 
den Theaterbeſuch beſtimmt, ein jugendliches Geſichtchen 
ſchaut manchmal recht wunderbar daraus hervor. 

Seit für die Knöpfe immer mehr Kunſtfleiß auf⸗ 
gewandt wird, haben ſie ihre eigentliche Beſtimmung 
verloren, und man ſieht fie zumeiſt gleich einem toft- 
baren Schmuckſtück zwiſchen den Stoff⸗ und Spitzen⸗ 
falten den Bandknoten, hervorleuchten. Trotzdem 
aber wird ihre Exiſtenz im Frühjahr ſtark beein⸗ 
trächtigt werden durch die übertriebene Flittermanie. 

Für Schleier bleibt weiß und ſchwarz immer die 
beliebteſte Zuſammenſtellung, und da die beſtickten 
Schleier gerade nicht wohlfeil ſind, bietet ſich bei 
der Selbſtanfevtigung eine Gelegenheit zur Erſparniß. 
Man kauft ſchwarzen Tüll in erforderlicher Breite, 
ſäumt die Schnittkanten leicht um und verwendet 
die Webekanten für oben und unten. Mit 
weißem Glanzgarn oder weißer Seide wird nun 
die Stickerei ausgeführt, die am einfachſten und 
wirkungsvollſten in Durchzugsarbeit ſein kann. Den 
unteren Rand begrenzt man entweder mit beſchürzten 
Zacken oder läßt ihn glatt und führt darüber mehr⸗ 
fache gerade Zacken⸗ oder Wellenlinien aus, während 
der ganze Grund mit kleinen Sternchen oder Blümchen 
überſtreut wird. Sehr gern wird neuerdings der 
Schleier im Quadrat geſchnitten, über Eck umgelegt 
und ſo geſteckt, daß die beiden Zipfel hinten hoch⸗ 
ſtehende Schlupfen bilden; in dieſem Falle muß es 
ringsum einen Zackenrand oder ein Randmuſter erhalten. 


Locales. 
+. Sonntags Plauderei. (Das verwaiſte 
Danzig.) Der Sonntagsplauderer iſt heute ernſt 
geſtimmt. — Die Trauerglocken, die unſeren Ober⸗ 


Nachricht 


in ihren Combinationen und Calculatiouen kommen jie zu 
den ſeltſamſten Schlüſſen. Namen der verſchiedenſten 
Parteiſchattirungen werden genannt, Namen von 
Männern, die einſt unferm Magiſtrat angehört, daun 
aber einem ehrenvollen Rufe nach auswärts 
gefolgt ſind, Namen von Männern, die 
heute als Beamte der Regierung in irgend einer be⸗ 
vorzugten Stellung angehören. Das alles ſchwirrt 
und wirbelt durcheinander und der beſonnene Bürger 
ſchütttelt zu manchem dieſer Namen wohl den Kopf und 
denkt ſich dabei ſein Theil. Nun, vorläufig wird wohl 
die Neugierde der vielen Frager auch nicht geſtillt 
werden können, denn wie es heißt, foll die Stelle 
ausgeſchrieben und aus den Bewerbern dann 
der richtige Mann gewählt werden, der nec temere, 
nectimide, ganz dem Wahlſpruch des alten Danzig 
getreu, ohne nach rechts und links, nach oben und unten 
zu ſehen, allein den Intereſſen der Stadt 
und den Wünſchen der Bürgerſchaft 
dient und ſo die vielen großen Aufgaben, 
die fein Vorgänger begonnen und leider nicht fortſetzen 
konnte, da der Tod ihn aus ſeinem Arbeitszimmer da 
oben in dem alten Rathhauſe fortführte, einem glück⸗ 
lichen Ende entgegenführen wird. — Das Alltagsleben 
haſtet weiter — unbekümmert der Männer, die dahin- 
ſinken, mitten aus ihrer Thütigkeit geriſſen. Dort Grabes⸗ 
geläute — hier der luftige Klang des Schellenhelms, den 
ſich Prinz Carneval aufs Haupt geſetzt — dort ein 
Trauerconduct, der fih laugſam durch die Straßen 
bewegt, begleitet von Tauſenden treuer Bürger und 
Allen ein Carne! vale! zuruft — hier der Carneval 
mit Maskenaufzügen und ſchmetternden Fanfaren mit 
Mummenſchanz und Becherklang, bei dem der Ernſt des 
Lebens auf einige Stunden vergeſſen wird — als wenn 
das Leben ſelbſt nicht genug Maskerade und Mummen⸗ 
ſchanz enthält. Es war ein toller Monat, dieſer Januar, 
reich an Jubel und und Freuden, aber reich auch 
an Trauertagen und Thränen. Heute noch wanden 
ſich Eiche und Lorbeer zum Siegeskranze um die 
flatternden Fahnen und Standarten; denn es galt den 
Tag der Wiederaufrichtung des Deutſchen Reiches zu 
begehen und das Wiegenfeſt unſeres Kaiſers — und 
morgen ſchon umhüllte Flor die Gascandelaber, die 
wappengeſchmückten Fahnen der Stadt wehten auf 

albmaſt und der Lorbeer wand ſich zum Kranze auf den 

arg der Männer, deren Namen mit der Entwickelung 
Danzigs und Elbings allezeit auf das Innigſte 
verknüpft find. — Mit Sturm und Wetter ift der 
Januar gekommen mit Sturm und Sonnenſchein 
nimmt er Abſchied und ein blauer Himmel wölbt ſich 
heute über die alte giebliche Stadt, — über die ſchon 
ſoviel Sturm dahingezogen und die ſchon ſo ſchwere 
Zeiten erlebt. Was wird ihr der Februar, 
was die nächſten Monde bringen? Wer wird das 
Scepter über Danzig nun ſchwingen, wer ſein Ober⸗ 
haupt werden? Die Provinzpreſſe und die Berliner 
Blätter ſind beſſer unterrichtet wie wir. Sie kommen 
mit einer ganzen Düte von Candidaten. Nun, wir 
leben augenblicklich noch im Carneval — da lüßt man 
fich auch den Mummeunſchanz gefallen! — Aber, wenn 
dieſer vorüber, dann wird auch an die Danziger 
Bürgerſchaft die ernſte Frage herantreten: Wer 
wird Oberbürgermeiſter werden? — Und 
ſie wird hoffentlich richtig beantwortet werden! 


+ 7 
Eingeſandt. 
Für den Hypuotismus. 

In der Beilage zu Nr. 21781 der „Danziger Ztg.“ 
vom 30. Jan. cr. wird unter der Ueberſchrift: „Zur 
Warnung aller Anhänger des Hypnotismus“ ein Vorfall 
mitgetheilt, der durch ſein Bekanntwerden ſicher 
geeignet ſein dürfte, bei den Leſern des Blattes, wenn 
auch nicht gerade eine beſondere Aufregung, ſo doch 
eine gewiſſe Beunruhigung und Zweifel hervorzurufen 
über ein Gebiet der Wiſſenſchaft, welches heutzutage 
noch ſo mannigfachen Anfeindungen und Mißdeutungen, 
leider ſelbſt von Vertretern der Wiſſenſchaft ausgeſetzt 


bürgermeiſter zur Ruhe leiteten, find verſtummt, die ift, zum Theil wohl deshalb, weil dieſe fiH noch nicht fo 


Trauerfahnen, die von den Giebeln unſerer Häuſer 
flatterten, ſind eingezogen, auch der alte Schichau, der 


größte Induſtrielle der Provinz Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen, hat ein ſtilles Plätzchen auf dem 
Friedhofe in Elbing gefunden. — Aber das 
Alltagsleben haſtet unaufhörlich weiter. Kaum, daß 


man die Urne mit den winzigen Ueberreſten des 
einſtigen Stadkoberhauptes in dem Columbarium zu 
Gotha aufgeſtellt, da beginnen auch ſchon die Fragen: 
Wer wird Oberbürgermeiſter? An der 
Börfe, in den Kneipen, in den Geſellſchaften, allüberall 
wo man hinkommt, wird dieſe Frage aufgeworfen und 
beantwortet; nur die Preſſe, die doch alles wiſſen muß, 
kann noch keine Antwort darauf geben, d. h. nur die 
hieſige Preſſe nicht, — deſto eifriger beſchäftigen ſich 
die auswärtigen B 
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(ätter mit dem Nachfolger — und | Wejen des Hypnotismus und über feinen Nutzen zu 


eingehend, wie es dem Hypnotismus zukommt, mit 
demſelben beſchäftigt haben, zum Theil auch deshalb, 
weil in den öffentlichen Blättern meiſt oder immer 
nur jene Fälle zur Kenntniß des Publicums 
kommen, die einen üblen Ausgang genommen 
haben, während die große Menge von dem Segen, 
welchen der Hypnotismus bereits geſtiftet hat, wenig 
oder gar nichts erfährt. Aber der Hypnotismus iſt 
ſchon jetzt auch bei uns in Deutſchland eine Macht ge⸗ 
worden, mit welcher die Wiſſenſchaft zu rechnen hat, 
und deren eingehendem Studium ſie ſich auf die Dauer 
nicht wird entziehen können. 

Es fann hier in einer kurzen Erwiderung auf 
die angeführte Zeitungsmittheilung nicht meine Aufgabe 
ſein, mich auch nur einigermaßen ausführlich itber das 
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Nach der Inventur ſind die Beſtände meiner umfangreichen Läger 


Flanelle, 


Ausverkauf 
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bedeutend im Preiſe herabgeſetzt, beſonders: 


Seidenstoffe und wollene Kleiderstoffe, ‚Ballstoffe, Barchende, 
Bettstoffe, Leinen- und Weisszeuge, Hemdentuche, 
Gardinen, Portieren- und Läuferstoffe, 8 


Tischdecken etc., 


| Nie zu nach nie dageweſenen außerordentlich billigen Preiſen zum 


irstenberg 


Mode-Bazar. 
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verbreiten. Denn die Literatur über dieſes Gebiet ift 
ſo groß, daß ein Jeder, der ſich dafür intereſſirt, ſich 
ſo genau, als ihm beliebt, Aufſchluß über dieſe Fragen 
und gründliche Kenntniſſe, ſoweit der Hypnotismus über⸗ 
haupt bis heute erforſcht ift, erwerben kann; denn wir 
ſtehen noch nicht am Ende unſerer Forſchung. Wohl aber 
will ich mit einigen Worten anzudeuten verjuchen, daß der 
Hypnotismus denn doch nicht ſo gefährlich iſt, wie er 
verſchrien wird. Daran aber iſt meines Erachtens ein 
miniſterieller Erlaß Schuld, auf den ich noch ſpäter 
zurückkommen werde. Doch zur Sache. In genannter 
Zeitung wird nämlich berichtet, daß bei einer Feſtfeier 
in Meiningen ein Steuerbeamter von einem ſeiner 
Freunde hypnotifirt wurde und zwar mit dem Erfolge, 
daß der Hypnotiſirte nicht, ſobald es angezeigt ſchien, 
ſelbſt trotz! des Beiſtandes von 3 Aerzten aus feinem 
Schlafe zu erwecken geweſen war, und daß derſelbe 
dann in ein Krankenhaus gebracht werden mußte, wo 
er noch den ganzen folgenden Tag in feiner todten- 
ähnlichen Erſtarrung gelegen hatte, aus der er 
dann glücklicherweiſe endlich befreit wurde. Aus 
dieſer Thatſache ergiebt ſich für den Sachverſtändigen, 
das heißt für denjenigen, welcher die Erſcheinungen 
auf dem Gebiet des Hypnotismus eingehend ſtudirt 
hat (und dazu gehört ein jahrelanges Studium und 
derjenige kann nicht als ſachverſtändig gelten, welcher 
den Hypnotismus nur durch oberflächliche Lectüre oder 
als Zuſchauer in Vorſtellungen kennen gelernt hat, mag 
er auch auf anderen Gebieten der Wiſſenſchaft einen 
noch ſo großen Namen ſich erworben haben) — aus 
jener Thatſache alfo ergiebt fich für den competenten 
Beurtheiler nur das Eine mit größter Sicherheit, daß 
jener Freund des Hypnotiſirten auch nicht die geringſte 
Ahnung von den inneren, geiſtigen Vorgängen beim 
Hypnotiſiren gehabt hat, und daß er aus dieſen 
Grunde dem Verſuchsobject (denn das Medium war 
auſcheinend () ſehr empfänglich) und dazu lediglich aus 
Spielerei (bei einer Feſtfeier) wohl hätte Schaden zus 
fügen können oder gar zugefügt hat. Daß hieran 
aber der Hypnotismus als ſolcher die Schuld trüge, 


könnte nur ein ganz oberflächlicher Leſer ‚ans 
nehmen. Denn welchem einſichtsvollen Beurtheiler 
würde beikommen, behaupten zu wollen, daß 


die Schußwaffe, durch welche leider jo häufig unab» 
ſichtlich Menſchen getödtet werden, die Schuld an ſolchem 
tragiſchen Ausgange trüge? Werden etwa deshalb die 
Schußwaffen im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit 
verboten? Wird nicht vielmehr Derjenige, welcher das 
Unheil angerichtet hat, zur Verantwortung gezogen? 
Werden z. B. ferner die Gifte, welche der Arzt verordnet, 
verboten, weil durch dieſelben bereits wiederholt ge⸗ 
fährliche Erkrankungen und oft genug Todesfälle veranlaßt 
ſind? Oder wird nicht vielmehr der Arzt oder Apotheker, 
welcher ſich ein Verſehen hat zu Schulden kommen laſſen, 
gerichtlich verfolgt? Nicht anders ift es mit dem Hypno⸗ 
tismus. Ebenſo ſehr aber wie man ein unmündiges Kind 
vor Meſſern oder Feuer behütet, müßte man auch die große 
Menge vor der Beſchäftigung mit dem Hypnotiſiren 
bewahren. Dazu dienen nun die öffentlichen Vor⸗ 
ſtellungen von berufenen Vertretern des Hypnotismus, 
in denen auf die eventuellen Gefahren aufmerkſam 
gemacht wird; und daher iſt meines Erachtens der Erlaß 
des preußiſchen Cultusminiſters, nach welchem öffentliche 
Schauſtellungen auf dem Gebiete des Hypnotismus 
verboten ſind, bereits durchaus veraltet. Denn gerade 
durch die öffentlichen Darſtellungen und Beſprechungen 
von, wie geſagt, berufenen Vertretern des Hypnotismus 
(zu denen in erſter Reihe Herr Profeſſor Carl Hanſen 
zu rechnen iſt, der wohl noch immer der bedeutendſte 
Hypuotiſeur und von keinem Andern erreicht oder gar 
übertroffen iſt) kann dieſer, der Hypnotismus, nur 
immer mehr des Myſtiſchen und vielleicht Unheimlichen, 
das er für manche ängſtliche Gemüther haben mag, 
entkleidet werden. : . 

Das große Publicum geht in derartige Vorſtellungen, 
um fih unterhalten zu laſſen und betrachtet die gegebenen 
Erläuterungen vielleicht nur als unnöthige und über⸗ 
flüſſige Redensarten. Aber gerade dieſe Erläuterungen 
ſollen geeignet ſein und dazu dienen, die Menſchen 
zum Nachdenken anzuregen und ſie dahin zu führen, 
zu erkennen, daß „Alles mit rechten Dingen zugeht“. 
Freilich gebe ich gerne zu, daß ich mich durchaus 
nicht damit einverſtanden erklären kann, wenn Herr 
Walter Roſe aus Berlin im vorigen Frühjahr hier in 
einem öffentlichen Vortrage im Schützenhauſe den 
Ausſpruch that, daß alle Menſchen eigentlich das Hyp. 
notiſiren erlernen ſollten. Denn daß eine gewiſſe 
Gefahr beim Hypnotiſiren in der Hand des Ungeübten 
und Unkundigen eintreten kann, wird kein Sachver⸗ 
ſtändiger im Ernſte beſtreiten wollen, ebenſowenig wie 
ein Revolver kein Spielzeug iſt. Aus dieſem Grunde 
aber den Hypnotismus überhaupt als gefährlich her⸗ 
ſtellen wollen, hieße das Kind mit dem Bade ausſchütten 4 

Es ift der Hypnotismus bereits jeit einer ganzen 
Reihe von Jahren von hervorragenden Aerzten und 
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Sachverſtändigen (Namen zu nennen wäre überflüſſig) St. Barbara. 


in fajt allen Ländern der Erde in vielen taujenden 
und abertauſenden von Fällen angewendet und für 
die Heilkunde verwerthet worden und, ſo weit meine 
Kenntniß reicht, iſt mir auch nicht ein Fall aus der 
umfangreichen Literatur bekannt geworden, in welchem 
das Hypnotiſirtwerden von nachtheiligen oder gar 
ſchädlichen Folgen begleitet geweſen wäre. Darum 
habe ich es nicht unterlaſſen können und halte es für 
meine Pflicht, dem vielgeſchmähten Hypnotismus gegen⸗ 
über an dieſer Stelle öffentlich die Aufmerkſamkeit des 
großen Publicums darauf zu lenken, daß der 
Hypnotismus, von Sachverſtändigen ausgeübt und an- 
gewendet, keinerlei Gefahren in ſich birgt; daß Jeder⸗ 
mann, welcher nicht im Stande iſt, den Einfluß der 
Suggeſtion auf das Medium in vollem Umfange zu 
erkennen und zu beurtheilen, der Sache fern bleiben; 
daß aber jedenfalls das Hypnotiſiren nicht zum Zeit⸗ 
vertreib und nicht als Spielerei benutzt werden möchte. 
Danzig, den 31. Januar 1896. 
Dr. Kreſin. 


2 . 2 
Kirchliche Nachrichten 
für Sonntag, den 2. Februar. P 

St. Marien. 8 Uhr Herr Wrchidiafonu Dr. Welnlig. 
10 Uhr Herr Conſiſtorialrath Franck. 5 Uhr Herr Diaconus 
Brauſewetter. Beichte Morgens 9½ Uhr. Mittags 12 Uhr 
Kindergottesdienſt in der Aula der Mittelſchule. (Heilige 
Geiſtgaſſe 111) Herr Conſiſtorialrath Franck, Donnerstag, 
a 9 Uhr. Wochengottesdienſt Herr Conſiſtortalrath 
Franck. 

St. Johann. Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor Hoppe. Nachm. 
FH Herr Pfarrer Dr. Rindfleiſch. Beichte Vormittags 
9½ Uhr. i 

St. Katharinen. Vorm. 10 Uhr Herr Archidiakonus Blech. 
3 5 Uhr Herr Paſtor Oſtermeyer. Beichte Morgens 

ib Uhr. 

Kinder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule, Spendhaus, 
Nachm. 2 Uhr. 4 

St. Trinitatis. (St. Annen geheizt.) Vormittags 9½ Uhr 
Herr Prediger Dr. Malzahn. Nachmittags 2 Uhr Herr 
Herr Prediger Schmidt. Beichte um 9 Uhr früh. 


gewesenen billigen Preisen zum 


Sonnabend 


Vorm. A, Uhr Herr Prediger Fuhſt. 
Nachm. 5 Uhr Herr Prediger Hevelke. Beichte Morgens 
9 Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der großen 
Sacriſtei Prediger Fuhſt. Mittwoch, Abends 7 Uhr, Wochen⸗ 
gottesdienſt in der großen Saeriſtei Herr Prediger Hevelke. 

Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienſt, Beichte und Feier des heiligen Abendmahls 
Herr Militäroberpfarrer Witting. Um 11%, Uhr Kinder- 
gottesdienſt, derſelbe. 

St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) 10 Uhr 
Vormittags Herr Pfarrer Hoffmann. Communion; 9½ Uhr 
Vorbereitung. 

St. Bartholomäi. Vorm. 10 Uhr Herr Paftor Stengel. 
Die Beichte um 9½ Uhr. Kindergottesdienſt um 11½ Uhr. 

Heilige Leichnam. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent 
Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

St. Salvator. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. Die 
Beichte 9½ Uhr in der Sacriſtei. 

Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor 
Richter. Freitag, Nachmittag 5 Uhr, Bibelſtunde Herr 
Paſtor Richtev. k 

Mennoniten⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Mannhardt. 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe 18. Nachm. 
6 Uhr Herr Prediger Pudmenskiy. Montag Abend 7 Uhr 
Erbauungsſtunde. Freitag Abend 7 Uhr Bibelſtunde. 

Heil. Geiſtkirche. (Evangeliſch⸗Lutheriſche Gemeinde.) 
Vormittags 9½ Uhr und Nachm. 2½ Uhr Leſegottes⸗ 
dienſt. Freitag, Abends 7 Uhr, Leſegottesdienſt. 

Gvangel.⸗luther. Kirche, Heillgegeiſtgaſſe 94. Vorm. 10 Uhr 
F e Herr Prediger Duncker. Nachm. 5 Uhr 

erſelbe. 

Miſſionsſaal, Paradiesgaffe 33. Nachmittags 2 Uhr Kinder: 
gottesdienſt. Abends 6 Uhr Vortrag mit Chorgeſang. 
Dienstag, Abends 8 Uhr, Bibelſtunde Mittwoch, Abends 
8 Uhr, Temperenz⸗Verſammlung. Vortrag: Pfarrer Dr. 
Rindfleiſch. Donnerstag, Abends 8 Uhr, Erbauungsſtunde. 

St. Nicolai. Frühmeſſe 8 Uhr. Hochamt und Predigt 9/4 
Uhr. Nachmittags 3 Uhr Vesperandacht. 

St. Brigitta. 9¾ Uhr Hochamt und Predigt. Nachmittags 
3 Uhr Vesperandacht. Militärgottesdienſt. 8 Uhr Hochamt. 
(Predigt fällt aus.) 

Freie religiöſe Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggen⸗ 
pfuhl Nr. 16. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Prengel: Luc. 9, 
62. Freitag, Abends 8 Uhr, öffentlicher Discuſſionsabend: 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
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Iſt das Bekenntniß zu Chriſtus ein nothwendiges Kenn⸗ Marienburg. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Gürtler. 


zeichen für die Mitgliedſchaft der Gemeinde ? 

Baptiſten⸗ Kirche. Schießſtange 13/14. Vorm. 9½ Uhr 
Predigt. 11 Uhr Sonntagsſchule. Nachm. 4 Uhr Predigt. 
6 Uhr Jünglingsverein, Herr Prediger J. Herrmann. 

Methodiſten⸗ Gemeinde. Frauengaſſe Nr. 10. Vormittags 
9½ Uhr Predigt und Feier des heil. Abendmahls. Nachm. 
2 Uhr Sonntagsſchule und 4½ Uhr Predigt über „Die 
öffentlichen Sünder und das Reich Gottes“, Herr Prediger 
C. Schell aus Berlin. Mittwoch Abend 8 Uhr Bibel⸗ und 
Gebetsſtunde Herr Prediger H. P. Wenzel. Jedermann 
iſt freundlichſt eingeladen 

Capelle Schwarzes Meer 26. Sonntag Abend 6¼½ Uhr 
und Donnerstag Abend 8 Uhr Evangeliſtenpredigt. Jeder⸗ 
mann hat Zutritt. 1 

Altſt. Graben 60 (Eingang Schneidemühle). Jeden Sonn⸗ 
tag, Nachmittags 5 Uhr, und jeden Freitag, Abends 8 Uhr, 
findet Schriftauslegung ſtatt. f , b 

Schidlitz. Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalt. Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienſt und Feier des hl. Abendmahls Herr Prediger 
Voigt. Beichte 9½ Uhr. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Abends 7 Uhr Jünglings⸗Verein. Abends 61/, Uhr Jung⸗ 
frauen⸗Verein in der Bezirks⸗Mädchenſchule. A 

Langfuhr. Schulhaus. Vormittags 10%, Uhr Predigt- 
gottesdienſt Herr Prediger Lutze. 11 Uhr Kindergottes⸗ 
dienſt Herr Prediger Lutze. 

Weichſelmünde. Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Pudmensky. 
Beichte nach der Andacht. s l 

Neufahrwaſſer. Himmelfahrts- Kirche. Vormittags 
9), Uhr Herr Pfarrer Kubert: Beichte 9 Uhr. 11¼ Uhr 
Kindergottesdienſt. : 

$ 4 * 

Zoppot. Evangeliſche Kirche. Anfang des Gottes- 
dienſtes um 9½ Uhr Vorm. Herr Pfarrer Conrad: 

Prauſt. Gottesdienſt Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent 
Dr. Claaß. Beichte 9 Uhr. } 

Dirſchan. St. Georgen⸗Gemeinde. Beichte 9½ Uhr 
Vorm., Gottesdienſt 10 Uhr Vorm., Kindergottesdienſt 
2 Uhr Nachm. Gottesdienſt im Johanniter⸗Krankenhauſe 
3½ Uhr, Herr Pfarrer Stollenz. Abendgottesdienſt 5 Uhr 
Herr Prediger Friedrich. ungfrauen⸗Verein 5 Uhr 
en. Evang. Männer: und Jünglings⸗ Verein 8 Uhr 

ends. 

Baptiſten⸗ Gemeinde. Vorm. 9½% Uhr und Nam. 
3 Uhr Andacht Herr Prediger Helmetag. e 


Beichte um 9½ Uhr Morgens. 5 Uhr Nachm. Herr Prediger 


Felſch. 4—7 Uhr Nachm. Ev. Jungfrauen -Verein im 
Saale des Diakoniſſenhauſes. ; 
Tiegenhof. Evangeliſche Gemeinde. Gottesdienſt mit 


Abendmahlsfeier Herr Pfarrer Thrun. Abends 5 Uhr 
Miſſionsgottesdienſt. i 

Katholiſche Kirche. (Felt Mariä Lichtmeß.) Vorm. 9½ 
Uhr Lichterweihe und Proceijion. Nachm. 2½ Uhr Vesper⸗ 
andacht Herr Curatus Werner. ? 

Pr. Stargard. St. Katharinen-Kirde Vormittags 
10 Uhr Herr HerrSuperintendent Dreyer. Nachm. 2 Uhr 
Herr Prediger Brandt. Nuchm. 3 Uhr Kindergottesdienſt 

err Prediger Brandt. — Dienstag Abend 8 Uhr Bibel⸗ 
ſtunde Herr Prediger Brandt. > 

Elbing. St Ricolati-Pjarrfirdhe. Feſt Marta Lichtmeß 
Vorm. 9 Uhr Herr Caplan Kranich. 

Evang. luth. Hauptkirche zu St. Marien. Vormittags 
10 Uhr Herr Pfarrer Weber. 9 Uhr Beichte. Namm. 
2 Uhr Herr Pfarrer Bury. ; i 9905 

Heil, Geiſt⸗Kirche. Vorm. 10 Ur Herr Pfarrer Lackner, 

Reut. Evang, Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 
Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Riebes. 9 Uhr Beichte. 
11% Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 5 Uhr Herr Pfarrer 
Rahn. Abends 6 Uhr Verſammlung conſirmirter Töchter 
Herr Pfarrer Rahn. | 

St. Annen: Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Mallette, 
9½ Uhr Beichte. 11¾ Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 
2 Uhr Herr Pfarrer Selke⸗ 

Heil, Leichnam⸗ Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Super⸗ 
intendenten Schieſſerdecker. 9%, Uhr Beichte, 11%, khr 

„Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Herr Prediger Śritge. 

St. Paulus⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Böttcher. 

Reformtrte Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Dr. 
Maywald. MM; 

Mennoniten-Gemeinde, Vorm. 10 Uhr Herr Prediger 

Baptiſten⸗ Gemeinde. Vorm. 9, Uhr, Nachm. 4½ Uhr 
Herr Prediger Horn. Jünglings⸗Verein 3 bis 4 Uhr. 

Donnerstag, Abends 8 Uhr, Herr Prediger Horn. 

Ev. lutheriſche Gemeinde in der St. George⸗ 
h Kirche. Gottesdienſt Vorm. 9½ Uhr, Naym 

2 2 

Ev. Vereinshaus. Nachm. 1½ Uhr Kindergottesdien 
Abends 7 Uhr allg. relig. Verſammlung. Mittwoch Mben 
8 Uhr Erbauungs lee ł . 9 e MA 


grosse 


Wegen vollständiger Auflösung 


stelle ich meine grosssortirten, mit nur anerkannt ersten Fabrikaten ausgestatteten Läger zu bisher nie da- i 


Ausverkauf. 


Es bietet sich dem geehrten Publicum eine ausserordentlich günstige Gelegenheit zu sehr. vortheilhaften 
Einkäufen, woraut ich ganz besonders meine werthe Kundschaft aufmerksam mache. 
Die einzelnen Abtheilungen enthalten in selten grossartiger Auswahl: 


— .., ̃7 Ü:! ]⅛—er. .  n 
Nach der Inventur sind 


FFF 
schuhe bis unter die Hälfte 
des Preises herabgesetzt. 


Grog⸗Rum, 
pro Flaſche von 1,25 , an. 

Cognac, 

pro Flaſche von 1,50 % an, 


Arae de Goa und Batavia, 
Dunvilles irish Wisky, 
N 
Hunſch Eſſenzen 
L. 0. Maeckelburg, 


Hundegaſſe 120. [09267 


Engl. Porter, 
v. Barklay, Perkins & Co., 


Pale Ale, 
flaſchenreif v. Baß Co., London, 


Grätzer Bier, 
Doppel- Malzbier, 


Posten Ball-Hand- 


2) chörige 
6 

äußerſt ſolid ge- 
baute Goncert- 
| Zugharmonika 
mit Glockenbe- 
gleitung, 35cm 
hoch, 10 Taſten, 


. Grosse Wollwebergasse 


in eigenen Schneidereien. 


Langenmarkt 1, Fingang Makkanfchegafle, | 


Der Total⸗Ausverkauf 


des G. Wohlert'ſchen Goncurs-Lagers g 


dauert uur bis zum 1. März und muß, da das Local bereits anderweitig vermiethet 
iſt, bis dahin vollſtändig ausverkauft ſein. Um den Ausverkauf zu beſchleunigen werden jetzt i 


Damen-GHlacse- Handschuhe 


in weiß und hellfarbig, 8⸗knöpfig, die früher 4—5 % gekoſtet, mit 1 .%, couleurt und 8 
ſchwarz Glagqće, mit und ohne Futter, ſpottbillig. wildlederhandschuhe von 70 3. A 
Tricothandschuhe in reiner Wolle von 35 J. Sommerhandschuhe von 20 . 
Ballhandschuhe von 30 9 an. 


Herren-Handschuhe 1 3 
in Glagse, weiß, hellfarbig und ſchwarz, von 1 %, couleurt Glagee von ild- 
und aer en » Winter- und Sommer-Handschuhe ſpottbillig. 
Militär-Tricot-Handsohuhe von 35 0 an. i 


Backfisch-Glacee-Handschuhe 


von 25 J. Ballhandschuhe von 25 J. Winter- und Sommer-Handschuhe $ 
für Kinder von 15 9 an. ' 


strasge 30'1 n 


Handschuhe mit kleinen Fehlern und Flecken von 20 Pf. an, eh : 


Ad. Zitzlaf]; 


$ Tadellose Anfertigung vda Costümen, Blusen, Morgenröcken, Kinderkleidern nach Maass 


SER apelen-Lager 


db Arragon & Cornicelius, 


Tara Kuranſtalt) 
Sanatoriy, pente. ast 
Winterkur — Syſtem: Kneipp-Lahmann-Winternitz. Central- 


heizung. Borz.Heilerf. b. inn. u. äuß. Krankh. — Proſp. jr. zugef. 
Sprechſt. i. . Hrm. 8—9½ U. in m. Wohn. Tragh. Kirchen- 


IMmim 


Aus Werdergewehren umgeänderte | 


Kleiderstoffe, Seidenstoffe, Sammete, fertige Costüme, Blusen, Hiimbeersaf 
| Morgenröcke, Kinderkleider, Knabenanzüge, Unterröcke, e 
Schürzen, Schulterkragen, Tücher, Schirme, Leinen- u. Baumwoll- . 0. Masckelburn“ 
waaren, Wäsche, Tricotagen, Corsets, Gardinen, Tischdecken, gte 8 m dawni 
Bettdecken, Teppiche u. s. w. u. s. w. vn] Neue Sendungen 
„6p 0 v „2000 Aünchener Hakerhrän, 


verſenden gegen Nachnahme 


[Gebr. Gündel, 
AA Klingenthal i. S., 
ż here 
ein Zroiichenhan el. 
] Die von Zwiſchenhändlern 
zu Mk. 5,— offerirte Qualität, 


ſowie 


Aürnberger Exportbier, 


hell und dunkel, 
der Actien⸗Bierbrauerei 
vormals Heinr. Henninger, 
empfiehlt in Gebinden u. Flaſchen 
d. Geueralvertret. f. 


Beſchreibung wie oben, ohne N Baan e un 
(00564 Glocke, geben ne ſchon zu Inh. L. 0. Mage 
Schule gratis ab. Hundegaſſe 120. 
7 g chu e Meg Umtauſch ge⸗ 109269 
ve VER a A 2 y 
RABA się — specialausschank 


bei Herrn Traiteur Paleschke, 
„Junkerhof‘, 
Brodbdntengajje Nr. 44, 


Deutſchen 
Champagner, 
pro glade von. (09276 
1,75 bis 3,50 
empfiehlt 


L. O. Maeckelburg, 
„Dundee aſſe Nr. 120. 


Aelliglaft 


bei Huſten, Heijerteit, wie bei 
katarrhal. Beſchwerden von 
vorzüglichſter Wirkung empftehlt 
in Flaſchen a 30 A u. 50 0 die 
Drogen- Handlung 
non Carl Seydel, 
Heil. Geiſtgaſſe 22. [09151 


Honig-Malzbonb. Pfd. 60 Pf. 


SA Hene Sendung & 


grobe Steam small-Kohlen 
1 Saft), Laft / Laſt 
31 M Mh 8550 . 

empfiehlt frei ins Haus 
„ Pegelow, (2136 
Steindamm Nr. 35. 


2220000009000000000 
Parguelboden. u. 
YE 


von 


Langgasse 53. 
rósste Auswahl, billigste Preise, 


Mustersendungen frei! 


Dr. med, Paul Schulz, 


ujen. [07767 


jj Pet). e. 2⸗chön 
doppit Cons 
| f Zug- 
armoniką 
10 rated 2Doppeih, 23ub. 
2c.0ff.Ridelch, m. dauerh., leichtth. 
Fed. r. rein abgeft.orgelart. Muß, 
Aach w. ausziehb. Balg e 
nickelen äuß.dauerh. u. hocheleg. a 
Glocke 70 J mehr, m. 14⸗faltig. 
Doppelb. nur 4½ % Z⸗chör.6½ % 


Königsberg i. / Pr., Ý 


os irchenplatz Bm. 10—120, Nm. 4—6 l. 


1, 


gel, Pianinos, 
armoniums. 


j 08652] Grösste Leichte Spielart, grö -Ę Ą 
Schüler-Handschuhe m ee ES ann Prima Iufrumente 
A ; Hm ze Sattnevteit | $ Bei etnjacjter ammendung 
enorm billig, Tricothemden u. Hosen, Hosenträger, Kragen, Manschetten, | eu Mäßige Preiſe. Bis jetzt 20000 | m.einz St⸗Pl. Ai. St Neub.) St 
Chemisettes, Halstücher, Handschuhkasten, Sportgürtel, Trauerflor, ] Prämiirt in Chicago. Instrumente fertig geſtellt. ; gar.dauerh bowi Mut 5 K. 
Shlipsnadeln, AE 1 zu Manschetten, Kragen 80 0 Chemisettes jpottbillig. $ RATE 2 ER TIERE EEE sz 2 a 60 9 und 1 % in der Acchg. 7.8 ½ K, chg. du. 10K, mg. 
hlipse von 10 9, Socken von 30 J an. A - f Mi - Tat. geſ.g Fültenſch⸗B. under 
Das Lager beſteht nur aus Brima-Zabrikaten und iſt gut ſortirt. Preiſe i Weiss H P $ Kaiser Drogerie, PA TECH 
ſtaunend billig und ftreng feft. [09558 N. garn einen, $ Breitgasse 131/32.(09061 19 T. 14½ % 1 T 15½ 4 Stuhlſt. 
Fr. ni el. rr | megi 2-08.13- hg 2AA, 


Halblein. 65 em br, 11, 19.4, 


D Gardinen "gg 2% % =reih. S, Verp. u. Schule 


TEENE BE" 75 18, 14, 15 % werden auf neu ſauber, billig u. frei Borto80 J, Cat. rat. (09249 

a N 7 j NER 3 3 . n 44, n auf a g 
Bockbier | J.,, Gog Saya dec | Mal lee ce 
30 Flaſchen 3 ME 2 N] in Stick 82 33 1 Paans meata a m. Inſt. Nichtg. n. ret. Neele . 

€ aſchen . fi Stücken v. 33 m geg. Nachn. angga Nr. 9. , j > 
ſowie z 10 N | | Piirschbiichsen, Cal. 11mm à A. Id, Hermann Schwarzer, Annahme Stellen: Porte- ur o N 


hiefige und fremde Biere 
empfehlen 

Holzinger & Zimmermann, 

Altſtädtiſchen Graben 71. 
— TRIERER TA 

Mit Faß für M 17. — ver- 
ſende gegen Nachnahme? Liter 
m. kräftigen, feurigen 1893er 
Rhein-Wein, unt. Garantie |. 
Reinh. u. vorz. Qualit. [09530 
F. Ritter, Weinbergb, Kreuznach. 


beſter Erſatz für Hefe, nur allein echt 
und für die Wirkſamkeit garantirt, 
wenn mit meiner Firma verſehen. 
Dieſes Pulver iſt nur bei mir zu haben, 
G. G. da ich Niederlagen des von mir er⸗ 

fundenen „Fermentpulver“ nirgends errichtet habe. Alle anderen 
Artikel zum Kuchenbacken empfiehlt die Drogenhandlung von 


lpotheker Carl Seydel 
si 15 Geiſtgaſſe 2. a 


[09550 


11,14, Scheibenbüchsen, Cal. Ii mm 
à Mark 15, 17, 20, Schrötflinten, 
Cal, 32=13,5 mm à m. 10, II, 12.50, 
solid, sicher und vorzünlich tm Schuss, 
vorräthig. Ferner Doppeiflinten, Büchs- 
Ainten, Drillinge, 
nebst Munition eto. unter Garantie. 
Nur beste Constructionen und solide 
Arbeit bei civilen Preisen. 
zeichnisse bei Nennung dieser Zeitung 
umsonat und portofrei. 


Simson & CZ: 


vorm. Simson & 


Gewehr-Fabrik in Suhl. 


Leinen- Weberei, Tannhausen 
in Schlesien. [08987 


Filzſtiefel, Filzſchuhe, 
Filzpantoffeln, 


anerkannt vorzügl. Hutmacher⸗ 
waare, empf. auffallend bill. hohe 
Hutmacherfilzſtiefel Knopf hoch 
2,75 , Pantoffeln von 50 Jan. 
B. Schlachter, 
Holzmarkt 24. [08906 


chaijeng. 9 bei Hrn. Basch und empfiehlt zi sa | 

Langfuhr, Markt 62 bei grau bllaſte ni 

en ne l liche Hiefige und fremde Biere. 
Telephon 272. Bockbier aus d. renommirt. 
Prima 


Brauereien Deutſchlands h 4 7 
Anthracit-Kohlen i 


lieferbar. 
Alles Zerbrochene 
überall frei ins Haus 
empfiehlt ſehr billig 


Glas, Porzellan, Holz u.. w.fittet 
aufs Beſte d. rühmlichſt bekannte 
W. Pegelow, 
Steindamm 35. [2136 


Techins, Revolver 


Preisver- 


Plüß⸗Staufer⸗Kitt. Nur ächt 


Luck 2 
in Gläſern m. Schutzmarke wał 


bei H. Ed. Axt, Danzig. [065 


- — 7 
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Lipton, Thespflanzer, London, Calcutta, Ceylon, 
der grösste Theehändler der Welt, 
Hoflieferant Ihrer Majestät der Königin von England, 


LI PTO M? S weltberühmter T 


beliebt wegen seines hervorragenden Aromas und seiner Reinheit, 
zu haben in allen besseren Thee-, Colonialwaaren- und Delicatessen- 
Handlungen zu «M 1,80, % 2,50 und 4 3.— das Pfund (!/, zu 45, 
2 = 65, 80,9), ist billiger als andere Sorten, well kräftiger, daher viel 
T See ergiebiger. Ausführliche Preisliste und Abhandlung mit Illustrationen 
Eingetragene Schutzmarke. gratis von Lipton’s Niederlagen: A. Fast, 33/34 Langen- 
markt, Danzig, oder von dem Haupt-Depöt: KLOTA, SCHUENEMANN & Co., 73-77: Gr. 
Reichenstr., HAMBURG, welche letzteren auch bereitwilligst die Verkaufsstellen an allen 
Orten Deutschland eben werden. [06646 


7 


kräftiger Magen 


und eine gute Verdauung 


ſind die Fundamente eines geſunden Körpers. Wer ſich Beides bis in ſein 
ſpäteſtes Lebensalter erhalten will, gebrauche den ſeit Jahren durch feine. 
ausgezeichneten Erfolge rühmlichſt bekannten 


Nubert Ullrich sehen 


Dieſer Kräuterwein, aus vielfach erprobten und vorzüglich befundenen 
Kräuterſäften mit gutem Wein bereitet, übt infolge ſeiner eigenartigen und 
ſorgfältigen Zuſammenſetzung auf das Verdauungsſyſtem eine äußerft wohl 
chätige Wirkung aus und hat abſolut keine ſchädlichen Folgen. Kräuterwein 
N befördert eine regelrechte, naturgemäße Verdauung, nicht allein durch von- 
Ą kommene Löſung der Speiſen im Magen, ſondern auch durch ſeine anregende 
Wirkung auf die Säftebildung. ; " 

i DE” Gebranhsanweifung ift jeder Flaſche beigegeben. 


Krünter-Mein if zu haben zu Mk. 1,25 und Mk. 1,75 in: i 
mig, Obra, Oliva, Neufahrwaſſer, Prauſt, Langfuhr, Carthaus, 
Schöneck, 1 Dlrſchau, Mariel burg, Elbing, Neuteich, Jungfer, 
Neuſtadt i. Weſtpr., Berent, Mewe, Stuhm, Marienwerder, Rieſenburg, 
Roſenberg, Graudenz. Hammerſtein, Enim, Culmſee, Thorn u. fe w. 
in den Apotheken. 


5 Auch verſendet die Firma Hubert Ullrich, Leipzig, Weſtſtraße 82, 
drei und mehr Flaſchen Kräuter⸗Wern zu Originalpreiſen nach allen i 
Orten Deutſchlands porto- und kiſtenfrei. | 


Vor Nachahmungen wird gewarnt! 


Man verlange ausdrücklich 


Hubert WIlrich'schen 
Kräuter-Wein! 


A Mein Kräuter⸗Wein ift kein Geheimmittel; feine Beſtandtheile ſind: Malaga⸗ 

wein 450,0, Weinſprit 100,0, Glycerin 100,0, deſtill. Waſſer 240,0, Ebereſchen⸗ 
ſaft 150,0, Kirſchſaft 320,0, Fenchel, Anis, Helenenwurzel, ameritan. Kraftwurzel, 
Enzianwurzel, Kalmuswurzel as 10,0. 


kannte 


Neu! Suhrs Neu! | 
ag” Patentamtlich “ei 


geschiitzte Material 
j faltenecke 


0 LJ 
i ſtarken Stahlſchoner verſehen 
Zieh-Har monika. | potura ngreraga at 
' ih i in. hochfeines Inſtrument 
D. R. G. M. 47462. mit 3 Regiſtern und Schöriger 
prachtvoller Orgelmuſik koſtet 
bei mir nur Mk. 8.—. Selbſt⸗ 
erlernſchule „Triumph“, nach 
welcher man ſofort ſpielen kann, 
lege gratis bei. Verpackung 
berechne nicht, Porto 80 . 


Zahlr. 
3 Man 


at jebes Inſtrüment 10 ? Nicht 
agen Slg mit 2 Doppelbäl c 4 zurück, 
rein ie 5 5 r j 


Erfinder 


He 


J | M ; 
Gasmotoren-radrik Deutz 
; u B 
Verkaufstelle Danzig 

Vorstädtischer Graben 44. 
Voerkaufsbureau für Pommern, Ost- und Westpreussen. 
Lager und Ausstellung in Betrieb befindlicher Motoren 
- filr Leuchtgas, deneratorgas, Oelgas, Wassergas, ‚Lampen-Petroleum und Benzin 
zu allen gewerblichen und landwirthschaftlichen Zwecken, 

sowie für elektrischen Lichtbetrieb, 5 

Preislisten und Kostenanschläge SR kostenfrei. 


i 


‚Montag, 3. Februar, 
und folgende Tage 109544 
findet der diesjährige 

— Ausverkauf 

urückgeſetzter Getenſtände ſtatt. Derſelbe enthält eine 

zurückgeſetzter 8 größere Menge 
Porzellan- und Glaswaaren 
ſowie andere Gebrauchs⸗ und Luxusgegenſtände u. eine Partie 


ampen. 
Axt 1 57/58. 


Mit Apotheker Lahusen's 


Jod-Bisen-Leberthran 


bedeutend wirksamer u. besser 
sehmeckend wie jeder andere 
Leberthran, sollten Kinder und 
Erwachsene nicht versäumen; 
einen Versuch zu machen. Viele 
ausgezeichnete Erfolge, Aner- 
kennungen und Danksagungen. 
Nur echt wenn aus Lahugen's 
Engelapotheke in Bremen und 
wenn in grauem Carton ver- 
packt. Preis 2 Mk. (06900 
Zu haben in allen Apotheke n. 


40 Pf. mehr, verſende gegen 
Nachnahme meine aljeitig aner- 


Harmonika, Triumph“, 
hoch, mit 10 Taſten, 2 Regiſtern, 
2 Doppelbälgen, 2 Zuhalkern u. oo ; 

75 brillanten Nickelbeſchlägen, e [| gużvertanit. 
2 Doppelbäſſen, 20 Doppel- ' 5 

ſtimmen, offener Claviatur mit 
breitem 
2 chöriger wundervoll tönender 
Muſik, Stimmen aus beſtem 


leiſtungsfähigſten M 
hauſe von Wilh: Müchler, 
Neuenrade (Weſtf.) ] [08925 
gefallende Waare nehme 


In der Mpöchere. 

. Harmonika 
ulenczyn. 

Ber B, Srah, 

Ju der Apotheke, 
| REEL ET peA 

H. Wandel, 

Comtoir: Frauengaſſe 15. 
Eugliſche und oberſchleſiſche 


i ! werden in de en 4 
Steinkohlen, monito paben oil ber be beige in & och eln Apotheken und per Poſt bei Unter⸗ 
Braunkohlen-Brikets, beaiójóntie nen. IE ‚Dieje 9 ill jj find in jeder Schachtel angegeben. 
Anthracit - Nusskohlen, 
Brennholz in all. Vortiruugen. 


Billigſte Preiſe. 
Wünsch’ guten Morgen! 


J. C. F. Miether, Hannover: II, 
Steinthorfeldſtr. 19. Muſtkinſtr.⸗, 
Harmonika⸗u. Saiten⸗Fabrikant. 

Preisliſte gratis, (07283 


ane 


NUNE AA 


Eröffnungs-Anzeige. 


Einem hochgeehrten Publicum von Danzig und Umgegend erlaube ich mir 
die ganz ergebene Mittheilung zu machen, dass ich mit dem heutigen Tage hierselbst 


Altst. Graben 89, Langgarten 28 


vis-à-vis der Markthalle, 


zwei Filialen 


Seilenfabrik, Färberei 


chem. Waschanstali 


eröffnet habe. 
Indem ich für das mir bisher geschenkte Vertrauen verbindlichst danke, 
„bitte. ich, dasselbe auch meinem neuen Unternehmen gütigst zuwenden zu wollen. 
ah Für streng reelle Bedienung und gute Fabrikate wird in jeder Weise 
gesorgt werden. r" 


Hochachtend 


Theodor Wagner, 


vorm. Wilh. Falk, 
Hauptgeschäft: Breitgasse 14. 


(09549 


Se 


2 
1 5 Squamatol £ 


Phönix 


fr me. 
Mark 


mit Glocken⸗ 


ań 


l 3 s ist in Folge seiner antisept ischen 
fpiel 70Pfg., Silber- Eigenschaften unstreitig das n Aller 
mit Triangel Kopfwaschwasser. Es beseitigt sicher 


die lästigen Schuppen, verhindert den 
Haarausfall, star die Kopfnerven 
und regt neuen Haarwuchs an Sein 
WI natürlicher Fettgehalt macht Pomade und Oel 
ze entbehrlich. Man gebraucht das Squamatol 
mittelst e Frotteurs, Eee. 
zunächst täglich, während später eine zwei- 
malige Anwendung wöchentlich genügt. 


id Bestecke 


werden zu 
nachfolgen⸗ 
den Spott⸗ 
preiſen 


beſte Concert⸗ Zieh: 
cm 


Man beeile 
= 3 ſich zu bes 
ſtellen, da ſich eine ſo günſtige 
Gelegenheit nicht wieder bietet. 
» Bhönig-Silber iſt ein von- 
ſtändiger Erſatz für echtes 
Silber, durch u, durch weiß 
und bleibt ſtets weiß. 
6 ff. Tafelmesser, echte Klinge 


4, 

6 ff. Gabeln (orten) = 2,50 

6 I Esslöffel. 2,50 
6 ff. Kaffeelöffel . s 1,— 
6 ff. Dessertmesser, | 
echte Klinge „ » 3,25 

6 ff. Messerbänke. . 1,50 

„Weiter liefere ich 

6 ff. Dessertgabeln = 1,75 

6 ff. Dessertlöffel. . = 1,75) 
41 fl. Suppenvorleger: = 1,50 

2 ff. Tafelleuchtór . = 3, 


Beſtellungen find zu richten 
an die Firma: Feith’s Neu- 
heiten-Vertrieb in Berlin C., 
Seydelſtraße 5. 09208 


— AZ 


lr nr 


. 


m. Glockenſpiel 50 Pig. mehr, 
verſende ich gegen Nachnahme 
unter Garantie an Jedermann 
meine extra ſtark gebaute, 
36 em große, 2 chörige, rein 
abgeſtimmte Concert⸗Zug⸗ 

09412 


SORT 


Nickelſtab umlegt, (M patentirter ICopffrotteur, er- 
füllt ein Aygienisches Bedürf- ® 
| niss und ist unentbehrlich für GR 
eine rationelle Haarboden- 
pflege. Er handhabt sich b uem, 
. vertheilt das Squamatol gleich- 
mässig über die ganze Kopfhaut und bringt dag- 
selbe in innige era mit dem Haarboden. 
Sein Gebrauch befördert die Blutcireulation und 
hinterlässt ein angenehmes, erfrischendes Gefühl. 


Nur echt, wenn 
ara Ir 


mit nebenstehender Schutzmarke und 
Unterschrift versehen. 
. Preis beider Fabrikate zu- 
sammen % 3.—, die Flasche allein 
À 41.35. Sowohl die Flasche als auch 
> der Frotteur müssen das Aussehen 
8 wie obige Abbildungen haben, sonst 

sind es Falsificate. 


Zu haben in den Apotheken oder direkt zu beziehen 
von Jaeschke & Cie. in Herrnhut Bhf, 


000000000000000300000000 


gearbeitet. Jede Balg⸗ 
iſt noch mit einem 


Anerkennungsſchreiben. 
beſtelle daher nur beim 
tuſik⸗Export⸗ 


000000000000000000000000 
000000000000000000000000K00 


JE 


daher kein Rijico, 


grosse Mengen schwefelsaures 

Balten, also für die Wäsche höchst schädieh ang N 
Nur Henkel's Bleich-Soda hat unerreichte 

Bleich- u. Wasch=Kraft und ist nur in Packeten 

erhältlich, Man achte auf den Namen „Henkel“ und 


don „Löwen als Schutzmarke, 

ah Henkel % Co., Dusseldorf. 
2 Doppelbäſſe, 2 Regiſter, 2 Zu⸗ a 
halter, offene Clavigtur, Doppel- 


älge. Alle Balgfalte i 5 lechte Verd I u 
bälge. Alle Balgjalt n mit eg en ſchl au Q nd 
Stahlſchutzecken. Polirte Nickel⸗ die Trägheit des M 8 


. e 
erth dać Doppelte! Schule, I. 8. v. Dittens Magenſtärkende und abführende Pillen 
ehlung von 12 der ans 


wonach das Spielen in einer 
eſehenſten 
gej en Profeſſoren und Aerzte in Chriſti 


„Excelsior !i 
10 Taſten, 20 Doppelſtimmen, 


Praust., 


Stunde zu erlernen ijt, gratis. 
Kiſte koſtet nichts. Porto 80 H. 
Wer alſo für lange Zeit eine 


monika⸗Ex E 
ari Husi Export 
-Cari Husberg- är : 
Neuenrade 10 schnäcker, ſtärkenden Mitteln, wie reinen Bitterſtoffen, Gewürzen, Eiſen 
pag Cubſtan, Bi; Verbindung mit geringen Menken abführender 
Nachzucht prämiirter ſi zen, einen ſchwachen Magen zu helfen und die Natur 
Canarien=V RY «i | ich ſelbſt zum Helfen zu bringen. [09245 
feinjte Vorſänger, versende i Gd Apotheker J. Sell, Chriſtiania, Norwegen. 
psd otaczane von 8—20 „4 Adler Ap 90 5 in Danzig bei Apotheker H. Hempel, 
cy 0 . i m. Sh 
frei. Profpecte gratis. auch Rec.; Extr. rhei spirit, Extr. gentian. spirit, Kali tartaric, 
Heering, 109128 mit geringen Mengen von: Extr. nuc. vom. spir., Ferr, 


St. Andreasberg (Harz) 227. ment. w. eoloeyath,, ol. earyoph, corvi 
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Hiermit die ergebene Mittheilung, daß ich am heutigen Tage die hier am Platze von EA 
Herrn Dickert geleitete Dampfmeolkerei W 


käuflich erworben habe, und werde ich unter meiner Firma: F 
Ab. Zulauf 85 
die beiden Tadengeſchäfte, Altſtädtiſcher Graben No. 2930 und Häkergaſſe No. 7, 
den Verkauf von Milch, Butter und Küfe | 


wie bisher in vollem Umfange weiter fortſetzen. | M? j | 3 : ak 
Es wird mein Bejtreben fein, durch ſtreng reelle Bedienung das mir geſchenkte Vertrauen in jeder Beziehung zu rechtfertigen und bitte mein 
Unternehmen gütigſt zu unterſtützen. ; ji | 
Danzig, 1. Februar 1896. | Hochachtungsvoll 


Alb. Zulauf. | a. 
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LAB 


b Te ma N il N | MAAAAAAAAAAAAAA AAAAAAAAAAAAAN 
e nad z © ike 
Pe 44: 1* reiner Nomen aus benden und Talſenſſchen Trauben. A RB ) : j >» 
BR 1 ff MIŚ nmerun! 0 An Geſchmack u. Wirkung den beſſeren Bordeauxrweinen gleich. Á | || „Fi > 
SR k zadba db Von iiberraschender Giite 4 g 5 p 
$ J un giebt's fröhliche Geſichter, jj iswii i 
O al und unäbertroffener Preiswürdigkeit || 1 W < 
Denn ihre Peiniger, jie kamen vor den Richter, Ferner Heſere ich infolge directen Bezuges e Ei ae al * 
Leiſt vorig Jahr und Wehlan heute auch. ë ` ielich 8 <int nat M i Re * er 
A aun wan da an Cultur Rei: er W apedlalist: 4 Holzmarkt 7 8 Holzmarkt e 
Er dankt für all' ihm digen ee Segen | Rheinweine Fl. 1 % Medicinal-Tokayer Weine A ME, > 
Und ſei's die Nilpferdpeitſche blos auch nur, „Bordeauxweine Fl. 1,75 M 1,50, 2,00, 2,50, 3,00 -4. d s3 PAC >» 
Recht artig aber würde er ſich halten, Ruster Ausbruch Fl. 1,75 «M | Champagner(Kloss & Foerster) A i ; >» 
Geſchickt und fleißig bei der Arbeit fein, : Alten Portwein Fl. 2 Æ Fl. 2,50 M und 3,50 M 19 800 i 
| Wird’ ſtatt der Peitſche nur die Liebe walten, Jeder Probe⸗Auftrag wird ſicher zu Nachbeſtellungen A AO + + * 
und ſtatt Bananen ſchönes Brod und Wein. 5 Veranlaſſung geben. 3 | 
Würd' ich als Gouverneur das Land erblicken, > 4 a. > 
RN Nur nobel müßten meine Neger gehn, Max Blauert, Danzig M 8 109415 * 
. N DĄ ee "6 (ine? fe Laſtadie 1, am Winterplatz. 107420 3 er f f Ę F. b > 
Den ſchwarzen Sögnenunjre,„ODDNE Zehn! = z n ephruar 
A „% sh T Erb nung An 5 9 2 
e e Et Großer Ausverkauf. f halnlerie-, Kırz-, Weiss, Molina, = 
R r * i 
X + 8. 10. 12. 15. 
s Schlafröcke p 8, Z 5 = Mein Hüte⸗ und . e ep 4 : 4 k t di ) >» 
|| $odi.Gsfimo-Batetota 4 16.19. 28. 25 . Peien um > e|| A ANZIO ONA» > 
À Flocconnse⸗Paletots A. 16. 18. 22. 25. A k £ Es el sa e — p 
N | Hohenzollern-Mäntel z 17. 20. 24. 30. usverkauf „ — Schürzen- Fabrik. 
Schwere Winter-Anzüge «4 10. 13. 16. 19. eiae in Zanella non 150 bis 3,00 4 f 
Joppen in großer Auswahl 5,50 bis 9 AM ERENIOJIENNE 1 ny f E 5 
a E a 250 „ 100. |ejjillYYYYYYWYYYYYVYIYYVYVYVYVVVVVB 


Knaben⸗Anzüge von 2,25 M. an. 
Winter⸗Hoſen von 2,50 A an. 


x „ Stide „ 5,00 „ 10,00. 
Herren⸗Hüte in allen 
modernen Farben. „ 1,50 „ 6,00. 
Cylinder⸗Hüte . „ 450 „ 9,00. 
Herren- u. Auaben⸗Mützen „ 0,50 „ 2,00. 
Auaben⸗Hütfte. . „ 0,75 „ 2,00. 
T. Grünfeld Ww., 
Langgasse 70. . [09542 
©0000090 © See © © © © © 


Ed. Dyel, 
Elbing, Heiligegeiſtſtraße 42, 


empfiehlt ſein 


Billige, massive. feuerfeste-, schwammsichere 
Decken ENN Holzbalkenlagen, 
sowie wände und Fussböden mit i 
D. R. P. | Zackenblech-Einlage. | D. R. P. 
System Professor Rincklake-Schultz. l 


Brant- und Frack⸗Anzüge K| 
| D~ in viejiger Auswahl. 


= Goldene ! 


10 Breite. 10, Eeke Kohleng,, 10 e 
j [09556 


parterre und 1. Etage. 


“> 
A DI RDBTL DIE Ilo 179 FP. hdd 


en blech c, Decker u 1 f Gipsestrih 
2. Bae ne. en, Fee 


( 


*) Nachdruck verboten. 16 großes, reich ſortirtes Lager von i Auch feuerfeste, besonders billige Constructionen für 
u , 2 älle, Speic ś ken «. 
Lurus- und Geſchäftswagen, Stale, „„meicher wi Fabriken « 


EM Kutid- und Arbeitsgeſchirren Actien-Gesellschaft für Beton- und Monierbau, Berlin, 


| Ą eitzeugen etc, etc, var pzigoreStr 101/102. wa 
Folgende Artikel y e peknie und Ria nur gutem E. Herzo 3 ¶ͤũ ᷣ N ; 


g, Baugewerksmeister, Danzig. 


Material angefertigt. [09161 
Schlitten jeder Grüße, 
Schellen⸗ und Glockengeläute, 


der vorgerückten Saiſon wegen zu herabgeſetzten Preiſen. 
Größte Hauler  ncnerahtcientfläkte nz 
Y E. 


Kamerun-Gacao Marke 
„Bibundi“ 


enthält weniger Felt, if daher leichter verdanlid ars andere 
enthält mehr Giweihftofte, if daher zacho Cacan- 


| 7 Fabrikate. 
enthält weniger Aſchr, iR daher geſunder Saber 
Po enthält weniger Afr, de Plakate erkenntlich. 3649 


Engroslager bei 


Robert Dunkel, Danzig. 


Q©>>>>>>>>>>>>>>>>>> 4444444444444444Q) 


Die Leipziger Irpolhakenbank 


zu Leipzig 
beleiht gegen erſtſtellige Verpfändung Grundſtücke in 
guter Geſchäfts⸗ oder Wohnlage zu günſtigen Be⸗ 
dingungen. 


ſtellen wir wegen vollſtändiger Aufgabe derſelben 
| zum Ausverkauf zu ganz billigen Preiſen: 


ſchwarze wollene breite Spitzen, a Mtr. 10 5, 
p ſeidene h „ a „ 20-30 S, 
weiße Stickereien, a Meter von 5—30. 3, 
Corſets mit Stahlſtangen von 90 J an, 
Bandſtangen, a Dtzd. 5 4, 
Perlmutter⸗ und andere Knöpfe, a Dhd. 5 u. 10 J, 
| Broen und Haarſchmuck von 10 J an. 
Außerdem kommen noch zum Ausverkauf: 
wollene Kinderkleidchen a 1 M, 
wollene und baumwollene Handſchuhe v. 105 an, BAR 
banmwollene Strumpflängen aus beſtem Garn 
zu ganz geringen Preiſen, { 
gez. Weißwaaren, Decken u. fe w. von 50 J an, 
Schürzen für Stickerei 30 J. [2912 


ED > 


"original Petersburg 5 


> 


| [08275 
GUMMI-ScHNEESCHUHE 
STIEFEL 


Bartel & Neufeldi 


Heilige Geiſtgaſſe 3, 


Carl Bindel, $ 
ne 2080 


$ meinem früheren Laden, 
w- Altes 


gutes Genuß⸗ und Linderungs⸗ 
mittel find bei allen Huſten die 


leldtschen Zwiehelbonhons, 


in Packeten a 10,30 und 50 4 


ee Nerven, Muskeln und Glieder, 
ustav Seiltz. für Kinder und Erwachsene, als Präservativ afl. 
l, 


łą Rheumatismus und Schlaganf 
De” (|. e 
Anträge find zu richten an Herrn Redjtdantvalt | 20- E Befórd des H hse. 

Ferber, Danzig, Jopengaſſe 64. (08040 4 ZĘ. M skór UE 4 Fl, 7 3, 3 Fl. 2 4 Allein echt i teh bei 


Lówend 
>>>>>>bbb>bbbb>b>bb 4444444444444 O [EITHER LEN 9 et, A G. Kuntze, 5 Paradiesgasse 5. 


Besser als Franzbranntwein 


Dr. Kneipe's Arnika-Franzbranntwein 


er wird mit ganz ausserordentlichem Erfolge angewandt 
zur Stärkung der 09097 


- = - 
Meine Nahmaschinen 
find unübertroffen in Leiſtungsfähigkei 
we | Dauerhaftigkeit. ſtungsfägigkeit und ' 
a Der befte Beweis hierfür iſt die große] 
Beliebtheit derſelben bei jtetig zunehmendem 
z Umſatz. À 
Ueber 20 000 Stück im Gebrauch! 
Ich liefere neueſte hocharmige Familien⸗ 
Nähmaſchinen mit Verſchlußkaſten und Fuß⸗ 
betrieb 
für 50%, 67 A 50 J, 814, 90.4 
Preisliſteu gratis. Reelle Garantie. 
Reparaturen prompt und preiswerth. 
Paul Rudolphy, Langenmarkt 2. 


Br 


Das Stahlroß als Cheſtifter. 


Humoreske von Alwin Römer. 


„Na, da biſt Du ja endlich!“ ſagte ein wenig knurrig 

ürgermeiſter Walter zu feiner eintretenden Tochter. 
„And wie erhitzt Du wieder ausſiehſt . Ich glaube, 
Ihr ſpielt noch Haſchen bei Doctors, wie die kleinen 
Kinder!“ 

„Aber Papa?“ ſchmollte die hübſche Achtzehnjährige 
und ſtrich ſich vor dem altmodiſchen Spiegel in des 
Vaters Empfangs⸗ und Arbeitszimmer die Stirn⸗ 
löckchen zurecht. 

„Ach was!“ raiſonirte der alte, der ein wenig 
Miſanthrop war und fih immer über etwas ärgern 
mußte, „dieſer verrückten Familie iſt alles zuzutrauen ! 
Oder etwa nicht?“ fragte er drohend hinterher, da 
Cornelie nichts mehr ſagte und in ſichtlicher Verlegenheit 
auf den Deckel eines Actenbündels niederſah, das die 
kaum verlockende Aufſchrift „Wegebau“ zeigte. 

Ich finde Onkel ſehr nett!“ erdreiſtete ſich das Kind 
darauf zu antworten. „Und Anna und Roſalie 4 

„Sind ein paar überſpannte Gänſe! Sonſt würden 
fte ſich nicht auf die gräßlichen Strampelräder ſetzen 
und in die Welt hinausfahren zum Scandal aller gut⸗ 
geſitteten Menſchen! . Uebrigens habe ich da vorhin 
in der Zeitung geleſen, bei der Pferdelotterie in Korn⸗ 
burg iſt ein Damenfahrrad nach hier gekommen! Bin 
neugierig, welche Tulpe wir da nächſtens als Dritte 
im Bunde zu ſehen bekommen werden. Ich glaube, 
der Rechtsanwalt hatte ein Loos. Seiner Frau trau 
ich's auch zu, den Unſinn mitzumachen! „Oder 
etwa nicht?? 

% Ich weiß nicht, Papa ... Die hat's ja auch gar 
nicht gewonnen ..“ 

„So? Woher weiſt Du denn das ? “ 

h: ich habe vorhin mit ihr ge⸗ 
ſprochen. Da hätte ſie mir's doch ſicher geſagt!“ ent⸗ 
gegnete ein wenig verwirrt das Töchterlein und irrte 
unſicher mit den ſchönen braunen Augen zu ihrem 
offenbar wieder übelgelaunten Papa hinüber. Der 
hatte indeſſen zu ihrem Heile einen anderen Ableiter für 
die Blitze ſeines Mißmuths entdeckt. 

„So eine Frechheit!“ wetterte er und ſtarrte auf 
den Marktplatz hinaus, wo ſoeben ein eleganter Rad⸗ 
fahrer auf ſeinem Stahlrößlein auftauchte. „Kann 
denn der Kerl nicht leſen, was an den Thoren an⸗ 
geſchlagen iſt? ..:. Dem wollen wir mal gleich drei 
Mark abknöpfen laſſen! ... „Schimmelmann!“ rief er, 
das Fenſter aufreißend, einem Jünger der heiligen 
Hermandad zu. „Führen Sie mir den Menſchen da 
mal rauf!“ 

„Ah!“ hatte Cornelie leiſe aufgeſchrien, als ſie des 
noch ahnungsloſen Sünders, der ſich erdreiſtet hatte, 
entgegen der Verordnung des geſtrengen Stadt- 
oberhauptes durch die Straßen zu radeln, anſichtig 
geworden war. „Das iſt ja „ .* 

„Ja, wer denn?“ Ba 

„Der Aſſeſſor Re .. nein, Ro. . „oder jo ähnlich! 

„Woher kennſt Du denn den?“ 

„Ich? ... Ach, von Onkel Doctor!“ | 

„Natürlich, wo ſollten die Flitzkittel auch ſonſt kennen 
zu lernen iein! e s o Wohin willſt Du denn? Bleib“ 
ruhig hier!“ A j i 

„Ich muß in die Küche, Papa LOTIA 

„Bleib' hier, fage ich. Oder tritt hier nebenan ein, 
damit Du mal hörſt, wie ich dem Herrn Aſſeſſor die 
Leviten leſen werde.“ 

Damit ſchob er ſie in das Cabinet, das an ſein 
Zimmer grenzte, und ließ die Thür ein wenig offen. 

Cornelie athmete auf. Dann endlich, als ſich ihr 
Herzklopfen gelegt hatte, begann ſie zu lauſchen. 

„Es iſt geradezu unverantwortlich“, ſagte ihr Vater. 
„Studirte Leute, die ſelbſt einmal befehlen, müſſen 
auch gehorchen lernen! Schlechtes Beiſpiel! Verhöhnung 
der Obrigkeit! .. . Bericht an die Behörde! 
und noch manche andere Schlagworte drangen an 
Hr Ohr, bis endlich der Gemaßregelte auch einmal 
zu Worte kam. 5 

„Verehrter Herr Bürgermeiſter,“ ſagte er ſehr 
premi 1 es Hang auch wie ein bischen Ironie 

ni Wu i irklich Ihre Verordnun 
lberſehen“ » „ih habe wirklich Ihre Verordnung 

„Hilft alles nichts! Sie müſſen zahlen..“ 
Be Bio. z Weg a iſt. Aber gejłatten Sie 

WZ eshalb hab ie di 
eigentlich erlaſſen 24 halb haben Sie die Verordnung 

„Herr, mit 1 Recht % 

„Hm... mit gar keinem! Ich meine nur, bei dem 
eringen Verkohr hier und den hübſchen breiten 
traßen! ... Aber natürlich, Sie müſſen das ja beſſer 

wiſſen! Wahrſcheinlich mögen Sie den Sport nicht, 
während man hier ſonſt.. hm.. Sogar Damen 
fahren doch hier? 5 in 

„Gänſe!“ ſchrie der Bürgermeiſter. 

„Ich dächte, es wären die drei Töchter des Herrn 
Doctor Rieſeberg?“ 

m Dey ift als wären es drei 

D? iv ift, al ei geweſen, v 
denen die eine auffallend hühſch war!“ en 

„Wiſſen Sie, Herr Aſſeſſor, das intereſſirt mich 
veiter nicht. So viel ich weiß, hat mein Schwager 

allerdings nur zwei Töchter, feen — 

„Das ift doch merkwürdig! Hm . I 0 

„Wollen Sie Ihre Strafe gleich bezahlen!“ 

„Wie Sie wünſchen. Aber herübergekommen bin 
ich deswegen eigentlich nicht. Ich wollte mir von 


7 


3. Beilage der Zaunger Zlenefte 


— . u nn 


ſtundenlang dort!“ ergänzte der Vater halb lachend, 
Mann! Was fang ich an?“ 


ſah dann dem ſchönen Mädchen tief in die braunen 


Ihnen vielmehr die Acten über die ſtädtiſche Waſſer⸗ 
leitung zur Einſicht erbitten .“ 

„Ueber die ſtädtiſche Waſſerleitung?“ fragte der 
Bürgermeiſter beklommen. „Herr Gott, ſo find Sie 
doch nicht etwa der Stellvertreter des Herrn 
Landraths?“ x KOPA 

„Ja, der bin ich, erklärte der Aſſeſſor vergnügt. 
„Hoffentlich werde ich ſogar ſein Nachfolger!“ 

„Aber nein, Herr Mif . . ., Herr Landrath, wie 
mir das .. .“ ſtotterte der Geſtrenge. Dann aber fiel 
ihm ſeine Tochter ein, die jedes ſeiner Worte hören 
mußte. Nein, das durfte denn doch nicht geſchehen. 

„Biſt Du bald fertig, Cornelie?“ fragte er zur 
Thür des Alkovens hinein. „Bitte beſorg uns eine 
Erfriſchung!“ Und als ſie noch zögerte, weil ſie dem 
Herrn Aſſeſſor jetzt nicht gern begegnen wollte, zog er 
ſie an der Hand heraus und ſchob ſie zur Flurthür. 

„Ah, Jonte überraſcht der jungegandrath, „Fräulein 
Rieſeber » y 

79 7 bitte, das ift meine Tochter!“ entgegnete der 
Bürgermeiſter ſtolz. ; i i 

„Ja, waren Sie denn das nicht, die ich neulich auf 
der Buſchmühle — ? Aber natürlich. . i 
täuſche mich nicht!... Fräulein Tochter fahren 
brillant, Herr Bürgermeiſter! ... Ausgezeichnet.“ 

Cornelie ſtand wie mit Blut übergoffen. 

„Meine Tochter führt“ — fragte faſſungslos der 
Bürgermeiſter — „Vilociped?“ 

„Ach, das wiſſen Sie noch garnicht? O, da hab' 
ich Ihnen gewiß eine Ueberraſchung verdorben, mein 
gnädiges Fräulein!“ entſchuldigte ſich der Aſſeſſor, 
während der Bürgermeiſter verwirrt murmelte: „Eine 
ſchöne Ueberraſchung, eine ſchöne Ueberraſchung!“ 

Dann aber faßte ſich Cornelie ein Herz. 

„Ja, ich fahre, Papa,“ ſagte ſie. „In Brandenburg 
bei Tante Alice hab' ich's gelernt. Und nur, weil 
Du's nicht leiden mochteſt, hab' ich hier ſtillgeſchwiegen. 
Wie ich aber neulich in der Kornburger Lotterie das 
Rad gewonnen habe, iſt's mir's wieder wie ein Rauſch 
angeflogen, das herrliche, das köſtliche Radeln! Onkel 
Doctor hat's heimlich kommen laſſen ..“ 

Und ſeitdem ſteckſt Du, Wettermädel, tagtäglich 


halb zornig die Beichte. „O, ich verrathener, alter 


„Lernen Sie's auch noch!“ lachte der Aſſeſſor und 


Augen. 

„Das hätte mir gefehlt!“ polterte entrüſtet der Alte. 

Dann aber tranken ſie eine Flaſche zur Verſöhnung, 
der noch ein paar nachfolgten. Bei der vierten nahm 
der Bürgermeiſter ſeine Verfügung zurück und bei der 
fünften fragte der Aſſeſſor, ob Fräulein Cornelie fon... 
bm . .. verlobt wäre. : 

Gott fei Dank, fie war es noch nicht. 

„Aber vier Wochen ſpäter war fies. Und der 
Bürgermeiſter wird Schwiegervater eines Radfahrers. 
Und die Hochzeitsreiſe geht demnächſt per Stahlroß 
vor ſich und der Bürgermeiſter muß ſie bezahlen. 


Vermiſchtes. 


Kaiſer und Steuermann. Gelegentlich des Kaiſer⸗ 
commerſes der Deutſchen Colonie in Wien erzählte der 
Botſchafter Graf Eulenbur g folgendes Erlebniß 
aus ſeiner Nordlandreiſe mit dem Kaifer: „Auf einem 
großen Strom im Norden folte der Dampfer, worauf 
der Kaiſer und ich uns befanden, bei ſtürmiſchem 
Wetter eine Brücke paſſiren, die nur in der Mitte 
wenige Fuß breit für die Maſten Durchlaß bot. Dem 
Steuermann gelang es jedoch nicht, einen ſolchen Curs 
zu nehmen, um das Schiff ungefährdet durch den 
Brückenpaß zu lenken. Der rückwärtige Maſt zer⸗ 
ſchellte, und ein Regen von Balken und Holzſtücken 
ging auf das Deck nieder. Der Kaiſer ſtand am Fuße 
dieſes Maſtes und, ſcheinbar der Gefahr unbewußt, 
trat er, im Geſpräche mit einem Herrn des Gefolges 
begriffen, blos einmal einen Schritt zur Seite, wührend 
krachend ein Balken an jener Stelle niederſtürzte, wo 
der Kaiſer einen Augenblick vorher geſtanden. 
„Majeſtät bemerkten wohl nicht, in welcher Gefahr 
wir ſchwehten“, ſagte ich nach der Durchfahrt zum 
Kaiſer. „O doch, aber ich that ſo, als ob ich nichts 
merkte. Ich mußte an den armen Steuermann denken, 
dem ein mißfälliges Wort von meiner Seite noch ein 
weit ſchlimmeres Loos bereiten würde, als es ihn 
ohnehin getroffen hat.“ — So dachte der Kaiſer im 
Augenblick höchſter Gefahr an den armen Mann, den 
er eigentlich garnicht kannte. Wir Deutſche beſonders 
ehren den tapferen Mann, der zugleich ein warmes 
Herz hat, und wenn ich für meinen Kaiſer einſtehe, jo 
ſteht mir ſein Bild vor Augen, wie er dort auf dem 
Schiffe jtand inmitten der ſplitternden Balken, das 
Herz voll Güte.“ s A ? 

O. F. Genſichen hat den hier erzählten Vorgang in 
nachſtehendem Gedicht verherrlicht. 

Ein Kaiſerwort. 

Kaiſer Wilhelm der Zweite, der Zollernſohn, 
Als friedlicher Wikinger fährt er gen Nord. 
Viel Gletſcher am Meere beſucht er fhor, 
Und kreuzte durch manchen riffſtarrenden Fjord. 
Nun gilt es den Strömen im Binnenland, 
Die zu flach für den Tiefgang der Kaiſernacht: 
Ein nordiſcher Dampfer, ſeetüchtig bemannt, 
Mit zwei ragenden Maſten wird flott gemacht, 
Durch Werfte und Schleuſen geht es vorbei, 
Die Luft ift ruhig, das Wetter ift lind, —- 

Da plötzlich ſturmkündender Möwenſchrel: 
Erſt leije, dann ſtärker erhebt ſich der Wind. 


find durch die 
haven bekannt geworden. Zunächſt ſei eines Falles auf 
der „Athena“ gedacht. 
beim Ueberkommen einer heftigen Sturzſee ein Bein 
gebrochen. Er wurde von Kameraden in die Cajüte 


nach Möglichkeit zu lindern ſuchte. Das Schiff befand 


Berliner Börfe vom 31. Januar 1896. 


Ausrichten“. Sonnabend, 


bruar 


Gleichwie auf dem Flachland breitſchwingig der Aar, f 
Einen Anlauf nimmt und die Fittige ſchlägt, 

Bevor ſeiner Flügel gewaltiges Paar 

Genügende Luft faßt, die endlich ihn trägt 

Hoch über Berge und Wolken hinauf, 

Wo er Kaiſer iſt in der Lüfte Bereich, 

So erprobt auch der Wind erſt am Boden den Lauf 
Und kräuſelt die Wellen noch flockig und weich. 
Dann ſchneller und ſchneller ſteigt er empor 

Und ſchlägt ſeine Schwingen um Maſten und Thurm 
Und bricht wuthſchnaubend gewaltig hervor 

Als zügelentfeſſelter, brauſender Sturm. 


Breitfeitig packt er das tanzende Schiff, 
Und der Steuermann ringt mit kundiger Hand, 
Um es fern zu halten von Ufer und Riff. 
Nun naht die Brücke! Zwar hoch geſpaunt 
Und zur Durchfahrt erſchloſſen, bedroht ſie doch 
Die noch höheren Maſten mit ſchwerer Gefahr: 
Den vorderen lenkt der Steuermann noch 
Durch die ſchmale Oeffnung bei einem Haar! 
Doch der Sturm zur raſendſten Wuth jetzt entfacht, 
Das Schiff ſo mächtig zur Seite drückt, 
Daß der Hintermaſt unrettbar zerkracht, 
Wenn kein Stoppen, kein Rückwärtsdampfen glückt. 


Umſonſt! Das Schiff iſt in voller Fahrt, 
Und hier entſcheidet der Augenblick! 
Das Gefolge in tödtlicher Spannung gewahrt 
Das unvermeidliche, ſchwere Geſchick. 
Denn am Hintermaſte der Kaiſer ſteht 
Im Geſpräche mit einem Norwegsmant, 
Und ehe ein Warnungswort noch ergeht, 
Schellt ſchmetternd der Maſt an die Brücke heran. 
Ein Krachen, ein Knittern, — als ob ihn zerſchnuitt 
Ein zerſplitternder Blitz, zertrümmert der Maſt! 
Der Kaiſer ruhig zur Seite tritt 
Und plaudert mit ſeinem nordiſchen Gaft, 


Doch wo er ſoeben noch ſorglos ſtand, 
Stürzt krachend ein wuchtiger Balken auf's Deck! 
Kaiſer Wilhelm hat ſich nicht umgewandt, 
Der Norwegsmann wurde bleich vor Schreck. 
Heil blieb das Schiff. Vorbei die Gefahr! 
Und als das Gefolge zu fragen wagt, 
Ob der Kaiſer das Drohniß nicht wurde gewahr, 
Da hat er gütig zur Antwort geſagt: 
„Ich merkte es wohl und trat auch beiſeit', 
Doch ich that, als ginge es mich nichts an, 
Denn ich wollte nicht krünken mit bitterem Leid, 
Den armen, pflichteifrigen Steuermann.“ 
Herr Kaiſer, das war ein Manneswort, 
Mehr werth noch als jene Mannesthat! 
Das lebe durch die Jahrhunderte fort 
Und ſtreue des Hochſinns rühmliche Saat! 
In Gefahr nicht zu zittern ward Manchem beſcheert; 
och ſo ſtolz zu mißachten die eigne Gefahr, ) 
Damit nur kein Vorwurf den Nächſten verſehrt, 
Der ſie zu verhüten berufen war, — 
Wer das vermochte: des Staates Schiff 
Lenkt der wohl auch muthig trotz Sturmgebraus 
Zum ſichren Hafen durch Klippe und Riff! 
Gott mit Dir, Herr Kaifer! Volldampf voraus! 
Otto Franz Genſichen. 


|. Beiſpiele ſeltenen ſeemänniſchen Opfermuthes 
letzte Seeamtsverhandlung zu Bremer- 
Der Matroſe König hatte fih 


getragen, wo man durch Morphium ſeine Schmerzen 


ſich in höchſter Gefahr. Welle auf Welle brach über 
Deck. Die Lage war ſehr ernſt. Der Schwerverletzte 
wird wieder an Deck getragen. Geduldig in ſein Schickfal 
ergeben, ſieht er den kommenden Dingen entgegen. 
Der Steuerbordbug des Schiffes bricht ab; ein furcht⸗ 
barer Krach! — Die Ladung hat ſich entzündet. 
Trümmer fliegen umher, das Schiff ſteht in 
Flammen. Die Mannſchaft ſpringt über Bord — nicht 
Alle — der Segelmacher und der Koch erinnern ſich 
trotz eigener höchſter Lebensgefahr des ſchwer verletzten 
Kameraden, nehmen ihn unter die Arme, ſpringen 
zuſammen mit ihm über Bord und — finden ihr gemein⸗ 
ſames Grab in den Fluthen des wildtoſenden Meeres. 
Ehre ſei ihrem Andenken! — Wahre Heldenthaten voll⸗ 
brachten ferner der zweite Steuermann Hoſemann und 
der Matroſe Pehl von der Bank „Bremerhaven“. 
Schiff und Mannſchaft ſchweben ebenfalls in höchſter 
Gefahr, dem aufgeregten Meere zum Opfer zu fallen. 
Schon nahte die Hilfe vom Dampfer „Kirkby“. 
Ein Boot des Dampfers war nach der Bark 
unterwegs; doch die See war zu ſteif, es könnte nicht 
vorwärts kommen und die Rettung der gefährdeten 
Mannſchaft mußte faſt aus ſichtslos erſcheinen. 
Kurz entſchloſſen ergreift der zweite Steuermann 
Hoſemann eine Leine und vertraut ſich kühn den 
Wogen an. Aller Augen find auj den Braven ge- 
richtet, der mit der furchtbaren See muthig den Kampf 
aufgenommen hat und die ihm ſtets drohende Gefahr, 
in die Tiefe gezogen zu werden, nicht achtet. Mit 
Aufbietung aller Kraft arbeitet er weiter — gilt es 
doch, ſeine Kameraden und ſich ſelbſt zu retten. Er 
erreicht glücklich das in einer Entfernung von 200 bis 
300 Fuß von der Bark mit den Wogen kämpfende 
Boot und ſtellt die Verbindung zwiſchen beiden her. 
Drei ſeiner Kameraden ſpringen in's Waſſer, ergreifen 
die Leine und werden ſo nach dem Boote hinüber⸗ 
geholt. Hoſemann hat das edle Werk vollbracht, 
ihm danken die Kameraden ihr Leben. Ein 
Verſuch, auch die übrige Mannſchaft der Bark 
an Bord der „Kirkby“ zu holen, muß vorläufig auf⸗ 
gegeben werden; die See iſt zu hoch, ſo daß das Boot 
ſich nicht halten kann. Zur Beruhigung der noch auf 
der Bark befindlichen Mannſchaft giebt der Capitän 


Vertrauen 


Spena vom „Kirkby“ das Zeichen: „Wir werden Sie 
icht verlaſſen“. Es vergeht einige Zeit. Der Sturm 
raſt fort. Da meldet die Bark: „Haben fofortige 
Hilfe nöthig. Das Zeichen wird auf dem „Kirkby 
bemerkt. Da giebt's kein Zögern. Der Dampfer hält 
auf das aufgebrochene Schiff zu. Schnell ein Boot 
heraus. Wieder traten wie beim erſten Male Frei⸗ 
willige vor, um die gefährliche Fahrt todesmuthig gu 
unternehmen. Die Fahrt verläuft in ähnlicher Weiſe 
wie die erſte. Der Matroſe Pehl von der Bark ſtellt 
die Verbindung durch die Leine wieder her und fo 
wird die geſammte Mannſchaft gerettet. 

In Sachen des Fahrkartenſchwindels wird heute 
aus Frankfurt a. M. folgende authentiſche Mittheilung 
veröffentlicht: Die Hamburger Criminal⸗Polizei hatte 
in Erfahrung gebracht, daß ſeit Jahren ein Schaffner 
Namens Müller dadurch Unterſchleife beging, daß er 
Zuhälter und Dirnen auf den Strecken Frankfurt⸗ 
Hamburg und Frankfurt⸗Köln unentgeltlich beziehungs⸗ 
weiſe gegen Trinkgeld beförderte. Da es hieß, daß 
dieſe Schwindeleien in großem Umfange betrieben 
wurden, ſetzte man ſich mit der Eiſenbahndirection 
Köln in Verbindung und der dortige Zugreviſor 
Schäfer wurde als techniſcher Beirath zu der in 
Frankfurt angeſetzten Beſprechung mit dem Hamburger 
Eriminalcommiſſar Kämpe und Criminalſchutzmann 
Willrich geſandt. Es wurde auch bald der verdächtige 
Schaffner Müller, den man bei der Staatsmann ver⸗ 
muthete, bei der Heſſiſchen Ludwigsbahn ermittelt. 
Die genannten Unterſuchungsbeamten mietheten ſich 
nun, um keinen Verdacht zu erwecken, als Kaufleute 
unter dem angenommenen Namen Sander, Monheim 
und Hennings in einem Hotel ein nnd Sander, rocte 
Will rich, ſetzte fidh in einer Kneipe zu den verdächtigen 
Bahnbeamten, Zuhältern und Dirnen, um deren 
zu gewinnen, was ihm ſchon am erſten 
Abend ohne beſondere Anſtrengung gelang. In der 
ungenirteſten Weiſe wurde da von dem Fahrkarten⸗ 
ſchwindel geſprochen, wovon der Beamte ſelbſtverſtändlich 
Notiz nahm. Es erſcheinen danach mehrere Schaffner 
auch hinſichtlich Kuppelei und Verſchaffung von Gelegen⸗ 
heit in Coupés I. und II. Claſſe ſchwer belaſtet. Die 
Unterſuchungsbeamten unternahmen nun Fahrten nach 
Mainz, Bingen, Köln, Limburg, Mannheim, Baſel und 
überall wurden ihnen von den verſchiedenen Schaffnern 
der heſſiſchen, preußiſchen und Reichseiſenbahnen bereits 
gebrauchte Fahrkarten zur nochmaligen Benutzung 
übergeben. Sie erfuhren daher auch, daß dieſes 
Geſchäft jahrelang im Einverſtänduiß mit Zuge 
führern, Packmeiſtern und Bahnſteigſchaffnern u. ſ. w. 
betrieben werde. Die Bahnſteigkarten bildeten in 
den meiſten Fällen die Vermittelung zum Betrug. Nicht 
nur mit Fahrkarten, ſondern auch mit Rundreiſeheften 
wurde geſchwindelt. Selbſt Zugreviſoren ſind ſchwer 
compromittirt. Daß dieſer Schwindel jahrelang 
beiſpielsweiſe bei der Heſſiſchen Ludwigsbahn betrieben 
worden iſt, beweiſen die Ausſagen der im Gefängniß 
ſitzenden Beamten. Von den Maßnahmen der 
Criminalbeamten find übrigens die betreffenden 
Eiſenbahn⸗Direetionen vorher unterrichtet worden. — 
Demnach erſcheinen die bisherigen Mittheilungen über 
das Vorgehen der Hamburger⸗Criminaliſten in einem 
anderen Lichte. Die Miſſion dieſer Beamten beſtand 
darin, einen ſchon lange betriebenen Schwindel auf⸗ 
zudecken. Von einer „Verführung“ der Schuldigen, 
wie es erſt den Anſchein hatte, kann deshalb eigentlich 
keine Rede mehr ſein. 


Die leidige Proceßſucht. Aus Schleithal erzühlt 
der „Elfäſſer“: „Zwei bieſige Bürger führten wegen 
eines Weges, der zwiſchen ihren Gehöften hindurch in 
das Feld führte, einen langen Proceß; jeder wollte 
der Eigenthümer ſein. Nach langen Verhandlungen, 
die mehrere tauſend Mark verſchlangen, wurde der Weg 
dem Einen zugeſprochen, dem Anderen aber die Mit⸗ 
benutzung zuerkannt. Vor einiger Zeit wollte nun der 
Eigenthümer dem Anderen das Recht der Mitbenutzung 
abkaufen, und da ſtellte es ſich bei der Durchſicht des 
Gemeindeplanes und des Grundbuches heraus, daß der 
Weg niemals Privateigenthum war, ſondern ein 
Gemeindeweg.“ 


Die älteſte Frau der Provinz Pommern, die 
Wittwe Chriſtine Dowig in Altwarp, iſt im Alter von 
104 Jahren geſtorben. 


Tuſtige Ecke. 


Miſßverſtanden. Hausfrau (ihren forkgehenden 
Sohn Nine „Karl, kneip' heute nicht zu viel, hörſt 
Du?“ — Dienſtmädchen: „Ach, Madame, das bischen 
Kneipen vertrag' ich u > wenn er mir nur nicht immer 

uch ein Buſſel geben wollt b 
A O one Dankbarkeit. Der erft feit Kurzem Verlobte 
einer ſehr ftreitjüchtigen Kokette hat ſoeben deren Vater aus 
dem Waſſer gezogen. Schwiegervater in spe: „Ich 
wäre, da ich ſchon Krämpfe hatte, ohne Ihre wide elend 
ertrunken! Als Beweis meiner aufrichtigſten un ewigen 
Dankbarkeit bekommen Sie jetzt meine Tochter nicht!“ — 

Kürzer. Onkel: „Geh her, kleine Maus, Du Haft jo ein 
kleines Händchen — zupf' mir mal die weißen Haare heraus!“ — 
Nichte (nachdem fie eine Weile herumgeſucht): „Onkelchen, 
darf ich nicht Wan See raunen Haare nehmen? Ich 

ent’ jo wen eit i 
ener wotlelkia: „Sie find der einzige 
Arzt, der mir rathet, hier zu bleiben; alle Ihre Collegen 
ſind dafür, daß ee 0 25 sh 10 7 „Ja, die 

auch jedenfalls mehr Patiente c 
BAW (Fliegende Blätter.) 
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